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* 2 Euus 
Heiße Kämpfe dauern fort. 


Und die Eroberungen der Alliierten 
ebeufalls — 


Trotz ſtarken Widerſtandes. 


| 
(Geltefert von der „Uffoztirten Brefle* unb den „Uniteb Bre& lfloctattons*.) 

Bei der britifchen Armee in franfreid, 12. Ang. Gin hente Nad)- 
mittag nod) nicht beitätigtes Gerücht beiante, dat das Städtchen Koye 
von den Dentidıen, die cs fu verzeifelt verteidigt hatten, geräumt tvor- 
den jci. 

PBritiihe Tanfs operirten eine beträchtliche Strede von Koye. 

Nichtamtlidy tunrde aemeldet, daf die Briten in einem Teil der Ort- | 
ihaft Bray eingedrungen jeien. Pr 

Die Dentihen verlangiamen den Fortihritt der Alliierten, fönnen | 
ihm aber nicht zum Ginhalt bringen. | 

London, 12. Auguit. Feldmaricdall Duig veröffentlichte heute nadı- 
itehenden Bericht über die Nampfe an der weitlidhen ront: Britiiche | 
Truppen madıten jüdlid) von der Somme 200 Gefangene. Die britischen 
Stellungen djtlih von Hericonrt nnd jüdlich vom Alnf find mit den briti- 
ichen Yinien vitlich von Gtinchem und nordlih vom luk verbunden 
worden. ?Frranzojiic;e Truppen jind infolge der Ginnahme der Dörfer 
Armanconrt und Tilloloy dem wichtigen Punkt von Noye näher gerüdt. 

Yondon, 12. Ang. Das britiidie Ariegsamt berichtete nod) des 
Weiteren, dah die Wefcchtslaae ziwiichen der Noye-Strafe and der Somme 


\ 


Chicago, Montag, den 12. Auguft 1918. — % 5 lihr Ausgabe 
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Copyriabt, Commitice on Public information, from Underiwood & Underwood. 


Un Bord eines amerilaniichen Dampfers. 


Die lebten Ehren. 


Senine und Troßfy flüchten. 


London, 12. Ang. Einer Depeiche zufolge, welche aus dem Wolff- 
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30. Jahrgang. — Nr. 190. 


— wt — 2 Cents 
In der Zwickmühle. Pp erfhings Sefbarıier. 


» 


Hayvood vom Sonderbindesenivalt 
ins Sirenzverhör genommen, 


Nuhig uud jdhlagiertig. 


nem Kommando, 
Neueſter TZauhbootangriff. 


‘@aeltetert von der „Allostirten Breife* und den „United Breg Ulloctattons“,) 


Bei der amerifaniihen Armee in Frankreich, 12. Aug. Die Grite 

Wm. D. Haymwood, der Gereralfe: | amerifanifhe Feldartillerie it jest volfjtändig organijiert, unter dem 
en —— —* > direkten Befehl von General Perihing. Sie umfaht wahrſcheinlich 

* * a En Zee aan 

—* E22 u 1,350,000 Mann, in fünf Armeckorps von je jedhs Divifionen gegliedert. 
ı Landis jehwebenten Prozeffes, vom 
| Sonderdundesanwalt Frant K. Ne: 
‚befer ins Kreugverhör genommen. 
| Diejes geftaltete jich recht intereffant, | 
wenn auch die erwarteten Senjatio: | 
jnen ausblieben, Der Angeklagte blieb | 
fühl bi8 ans Herz hinan und —— 


als ein äußerſt ſchlagfertiger 
daß, als er der Beteiligung an der 


Gibt zu, ein ausgeſprochener Gegner 
des Krieges zu ſein, ſtellt aber in Ab— 
rede, für Sabotage Propaganda ge— 
macht zu haben. 


Bundy, Reed und Wright. 

Die Deutſchen machten geſtern wieder zwei Artillerieangriffe auf die 
amerikaniſchen und franzöfiichen Truppen an der Veslefront, aber in- 
folge fräftigen Gegenangriffes der Alliierten famen fie überhaupt zu 
feinem Jufanterieangriff. 


Gegner. Er gab unummunden zu, U⸗Boot verſenkt 12 Sahrzeuge! 

Ermordung bes Öouberneurs Gteu: | . — rn —* un —— . — —— 
nenberg von Idaho angeklagt war, ſchunern vor der Küſte von Maſſachuſetts au die Oberfläche kommend, 
die J. W. W. nicht weniger als verſenkte in der Nacht vom Samſtag auf Sonntag ein deutſches Tauchboot 
3324,000 zu ſeiner Verteidigung guſ⸗ 9 Fahrzeuge dieſer Flotte. So verkündete geſtern Abend das amerika- 
gebracht hatte. Auf Befragen lieferte niſche Flottenamt. 


er eine kurze Stizze der Gründung 
der J. W. W., ihres Verhältniſſes 


Die zerſtörten Schuner waren: „Kate Palmer“, „Amita May“, 


Jetzt 1350,000 Mann direkt unter ſei— 


Unter der Korpsbefehlshabern ſind die Generalmajore Liggett, Bullau, 


zum Stehen gekommen iſt. Die Deuntſchen haben an dieſer Front ſchwere 
Artillerie herbeigezogen und ſie machen auch Heftige Gegenungriffe. 
Die Städte Albert und Chanlnes ſcheinen ſich hente noch im Beſitz des 
Feindes zu finden, und Royhe iſt auch nicht gefallen. 

London, 12. Aug. Die Gefangenen, welche von den Alliierten in 
vier Tagen gemacht wurden, werden jetzt auf 36,000 geſchätzt, darunter 


über 1000 Offiziere, anch einige Generäle. Mehr als 500 Geſchütze 


zur Weſtern Miners Federation und 
die Gründe, die zum Bruche mit die— 
ſem Verbande führten. 
Seit 1908 habe, 
Angeklagte, der von ihm geleitete 
Verband ſich nicht mehr politiſch, 
ſondern nur noch auf ökonomiſchem 
Gebiete betätigt. Unter politiſcher 


„Reliance“, „Star Buck“, „Progreß““ und noch 4 andere, deren Namen 
man zur Zeit nicht kennt. 4 Ueberlebende von „Kate Palmer“, welche 
auf einen andern Fiſcherſchuner, „Helen Murley“, einen atlantiſchen 
Hafen erreichten, brachten die erſte Kunde von dem Angriff. 
Die „Kate Palmer“-Inſaſſen wurden an Bord des dentſchen Tauch ⸗ 
boots gebracht und eine Stunde lang gefangen gehalten, worauf man ſie 


Zahlreiche Menge erweiſt ſie Schul- ſchen halbamtlichen Büro in Berlin kommen ſoll, aber zuerſt in Züricher 
Zeitungen veröffentlicht wurde, ſollen der ruſſiſche Premier Lenine, von 


der Bolſchewiki-Regierung, und ſein erſter Aſſiſtent Leon Trotzky nach 


| 
\ 
| 


juperintendent Shoop. 
behauptet der 


Kronjtadt geflohen jein. 
Man erwartet jede Stunde die Nachricht vom völligen Sturz der 


Die Bahrtudträger. 


Eine erbebende fihlichte Feier. — Leid): 
nam nad Wafbington G. 9., Ohio, | 
veriandt. — Shuiret trifft in Eon: 
derjitsung geeignete Mahnahınen, 


warden erbentct. | 
Mehr als 1400 Inadratmeilen Gebiet jind in dem Rifardie-Ror- | 
iprung zurüderobert wordeit, | 
Die Dentichen hielten geitern abend die Khanlnes-Roye-Noyon Yinie; | 
aber die Alliierten machten weitere Fortſchritte ſüdlich von Noyon. Der HeuteAbend befördert einZug alles 
Feind bringt ſeine Reſerven in's Treffen, und die Verteidigung wird an was ſterblich iſt an John D. Shoop, 
dieſem Teil der Schlachtfront ſteifer. dem ſo urplötzlich verſtorbenen Su⸗— 
Verzweifeltes Kämpfen findet zwiſchen der britiſchen Armee unter perintendenten der öffentlichen Schu⸗ 
General Rawlinſon und der deutſchen Armee unter General von der len von Chicago, nach Waſhington 
Marwitz ſtatt. Der Feind madıt wütende Gegenangriffe und jcheint ent« [Sanzt Houfe im ſüdlichen Ohio, dem 
ve n * Geburtsorte des Verſtorbenen, wo 
ſchloiſſen, das Städtchen Noyon um jeden Preis zu halten. auf der Familiengrabſtätte am Mitt- 
Von 100,000 bis 120,000 Mann dutſche Reſerven wurden geſtern | woch die Beiſetzung jtattfinden wird. | 
in den Pifarbdiefampf geworfen; jie wurden aber mit fhhweren Beriuften | In ivie hohem Anfehen ber Ver | 


sciälesew jtorbene ftand, beivies. die öffentliche | 
Darifer Bericht. 


Bolichewifi-Nenierung. 


Der Mosfuner Aorreipondent de3 „Berliner ITaschlatt“ meldet, 


daß die tſchechiſch⸗ſlawiſchen Strſeitkräfte (Feinde der Bolihewifiregie- 
| rung) von urfprünglic 7500 jest auf 300,000 Mann angetvadjien fein! 
! Sie wurden and) durd) Kojafen and andere Gegenrebointionäre verjtärkt. 


Die nfrainiiche Stadt Nofjisnije jell vallig niedergebrannt Wvor- 
den ſein. 

” ” ® I 

Mosfau ift ihm zu unficher! 
Amfterdam, 12 Ang. Ein amtlihes Telegramm aus Berlin befugt: 
Dr. Helfferich, der jetzige dentſche Botſchafter bei der ruſſiſchen Re— 
gierung, hat dieſe in Kenntnis geſetzt, daß er das Botſchafteramt von 
Moskau nach Pſkow verlegen will und ſchon nächſtdem dorthin umziehen 
wird, weil er für die perſönliche Sicherheit ſeines Stabes in Moskau 
fürchtet! Anlaß zu dieſem Entſchluß gab eine Proklamation der Soviet, 


| in einer Schaluppe davontreiben lich. 

Gin atlantifcher Hafen, 12. Ang. Schzig Filcher, einſchließlich der 
mafchine, alfo bie Erefutibe, bie Ge Bemannungen von 9 Fiſcherſchunern, welche von einem dentihen Tandı- 
fehgebung und cud) das gefamte Pont vor der Georges Yank verjenkt tunrden, treiben in Schalnppen nad) 
| Gerichtswefen. Damit fei aber Dune | anf dem Ozean umher, iwie vier Gerettete mitteilen. Es waren im 
sus nicht gefagt, daß es nicht einzelne | ganzen 30 Fahrzenge, welche von dem U-Boote angegriffen unrden. 


aute Richter gebe. Diefe bildeten die ; “ * 
Ausnahme von der Regel, daß eine Unter ignen war aud) der Hilfsihuner „Öleaner“, der unter Aufe 


politifce Betätigung feine gute fein bietung aller Segel und zugleich einer Gaſolinmaſchine entkam. Er iſt 
fönne. Er könne nicht leugnen, daß ietzt gleichfalls hier eingetroffen. 
eine Revolution unter Umſtänden Alle zerſtörten Fahrzenge 

nicht nur berechtigt, ſondern geboten 312,000. 
ſei. Aus ſeinem beſchlagnahmten 
Schriftwechſel mit ſeinen Gehilfen 
und Mitangeklagten Forreſt Ed— 
wards, James Rowan und Groyerdie Zerſtörung des britiſchen Dampfers 
H. Perry wollte nun Nebeker den 
Nachweis führen, daß der Angeklagte 
ziweds Verhinderung des Einkrikts 


Betätigung verſtehe er, der Angeklag— 
te, auch das Räderwerk der Staats— 


hatten einen Wert von je 85000 bis 
Sie waren mit Fangen von Schwertfiſchen beſchäftigt, als ſie 
angegriffen wurden. 


Peniſtone und des ſchwediſchen 


Küſte. Der Peniſtone wurde geſtern etwa 100 Meilen öſtlich von — 


Trauerfeier, welche heute Nachmittag 

im ſtädtiſchen Lehrerſeminar abge-⸗ 

Paris, 12. Augnſt. Der heutige Bericht des franzöſiſchen Kriegs⸗ 

amts über den Verlauf der Feindieligfeiten Iantete wie folgt: Zwiichen | 
dem Apre und der Tife hat fid; die Yane nicht verändert. Mährend der | 

Nadıt entwidelte nur die Artillerie im Gelande von Marqnivillers und | 


Grivillers einige Tätigfeit. An den übrigen Bunften ereignete jih nichts | 
von Bedeutung. | 


Giner Prekdepeiche zufolge huben die Alliierten in der Vilardie 
nahezu 40,000 Gefangene gemacht und 700 Geſchütze erbentet. 


Berliner Bericht. 


Berlin, 12. Aug. (Ueber London) Das Große Hauptquartier 
meldete noch unter'm Geſtrigen: 
„Heftige feindliche Angriffe an Schlachtfront zwiſchen dem 
Anecre. und dem AMisnefluß ſind geſcheitert.“ | 
(Etivas früherer Bericht) : \ | 
„Zwiichen den Nier- und dem Ancrefluß nahm die Nampftätigfeit 
ab, fie lebte aber in rielen Rırnften abends wieder auf. Starfe feindliche 
Roritöße auf beiden Zeiten des Zunsflufjfes wurden abgeidhlagen. 
„Zwtichen dem Mnere: und dem Sommefluß braden die feindlichen 
Angriffe vor unseren Linien zujammmen, Anmittelbar ſfüdlich vom 
Sommetlui blieb die feindliche Infanterie untätig, nad ihrem Feblichlag 
pom 9. Auguſt. Teilanaritfe des Feindes nahe Neincecourt und aeaan | 
Lihous ſcheiterten als Ergebnis unſeres Feuers in Gegenangriffen. | 
Mieder ein Suftichiff abaefchojien. 
12. Mug. Die britiihe Mdmiralität gibt befannt: 
Nördlih von Ameland, an der holländiihen Nordfiijte, wurde ein 
deutſches Lenkluftſchiff in Flammen herabgeſchoſſen. 


Erſte ernſtliche Niederlage“, ſagt Deutſche Ztg. 
Im Haag, 12. Aug. Die „Dentſche Zeitung“ in Berlin ſagt: 
„Greignijje zwiiden dem Somme- and dem Avreflnf jtellen nniere | 

erite ernitliche Niederlage in diejen Kriege dar.” | 
Der militäriidie Sachveritändige der „rankffurter Zeitung” jchreibt | 

über die Allitertenoffenjive: „Es iit gewik, dak Feldmarjchall Haig nur | 


der 


Klar 


a. 
LVondon, 


| 
| 
| 
I 


| 


Cr 
3 
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| ct 


halten wurde. Der große Saal war | 
nicht imftande, die Zahl der Teilneh: | 


mer zu faſſen, Tauſende ſtanden vor 
dem Gebaude, und Abertauſende 
hatten in 
noch einen letzten Blick auf die Züge 
des Entſchlafenen geworfen. Pracht— 
volle Blumenſtücke umgaben 
Bahre, der Saal war in ſchwarz be— 


hangen, und die ganze Feier machte | 


einen tiefen Eindruck auf alle Anwe— 
ju1.den. Geleitet wurde fie nad) dem 
Ritus der Tempelritter, während die 
Hochſchulkadetten die Ehrenwache 
ſtellten. 
ſtädtiſchen Behörden, auch die Richter 
der verſchiedenen Gerichtshöfe 
andere Beamte hatten ſich eingefun— 
den. In den Reden am Sarge wurde 
der treuen fleißigen Dienſte gedacht, 


welche der Verſtorbene in aller Stille 
dem ihm unterſtellt geweſenen Er— 
ziehungsweſen geleiſtet hat, und ſei— 
ner Verdienſte 
der Feiec bildeten die 340 Maſchi— 


als Bürger. Nach 


ch 


niſten in den Schulen das Geleit zum 
Familienheim, 7114 Normal Ave. 
von wo ſpäter der Sarg nach dem 
Bahnhof gebracht wurde. 
Bahrtuchträger waren. 
Sandusiy, Sharpe, 
Skinner und de Butts; die Ehren— 
bahrtuchträger die folgen den Herren: 
ürgermeiſter Thomp— 


B John T. Stockton 
Edward E. Gore 
Shepard 
aphom 


Frank L. 
Karı R.L 
William © 
Edward J. 
Charles I 
Nelſon 
halph t 
Joſenh Britten 

Frank Bennert 

Eugene R. Pile | 


fon 
darry Pratt Judſon 
un Nolan 
mund J. 
Charle Deneen 
Harris W. Huehl 
Amos Pettibone 
eRon GC, Goddard 
F Ird 


8 o 
Ed James i? 
< obin 
Zethnof; 
N, 

x 5. £ 
Ü les H. Zpeltlman 
Dr.Martin H. Heckard 

Edward J. Sherwin 
Ghefter ©, Gurney 

8 W. Mexatrich 


a, 
\ 
\ 


John P. Garner 


eo. Burridae D. Butler 
IN anf 3 


Conins 


den Vormittagsſtunden 


die 


Der Schulrat, alle anderen 


und | 


VPult 


die Herren , Member of the Associated Press. 


Yung, Hoit, | 


welche eine „Schredensherridaft” in Mosfau ankündigt! 
Rifow tunrde ausgewählt, weil man die Verhältniife in St. 
| Petersburg für beinahe ebenjo jchlimm hält wie die im Mostan. 


Eihhorns Mörder hingerisbtet. 
| Amiterdam, 12. Ang. Aus Kietw tunrde berichtet, dat Boris Tan- 
itio, der Mörder des dentichen Feldmaridalls v. Eichhorn, am Samstag 


hingerichtet worden iſt. 
a —— — —— — ———————— — 


ſchloſſen bleiben, daß die Trauer— Ein unehrlicher Kohlenfahrer. 


feier im Lehrerſeminar veranſtaltet 
werde. Der Schulrat ſtimmte dem 
bei, wie auch der Ernennung eines 
Ausſchuſſes, der in der nächſten 
Sitzung Beileidsbeſchlüſſe 
ſoll, der Veranſtaltung einer Ge⸗— benachteiligte, iſt der ſtädtiſche Aich— 
denkfeier in allen öffentlichen Schu- meiſter Morris Eller auf die Spur 


Stahl von einer Ladung von 4 Tonnen 
nicht weniger als 2300 Pfund. 


Einem unehrlichen Kohlenfahrer, 





ſen nach Beendigung der Sommer- gekommen und hat ihn ſchleunigſt 


erien, und beſchloß auch, zuſammen dem Gericht überwieſen, das ihn zu 
nit ſeinem geſamten Perſonal der einer Geldſtrafe von 550 und Tra— 
Trauerfeier beizuwohnen. gung der Koſten verurteilte. Der 
Frau F. E. Thornion ſprach bei Aichmeiſter wurde benachrichtigt, daß 
derfelben namens des Schulrats. Das der Kohlenfahrer Clell Ewing im 
des Verſtorbenen war mit Dienſt der Grace Bros. Teaming Co. 
Trauerflor bedecht, ein großer Blu- an dem Bürgerſteig der Altgeld Str. 
menſtrauß ſchmückte es. 28 
er * | 


|entitled to the use for republieation | |!eT U ſofor 
of all news dispatches erelited to it | Gehilfen auf die Strümpfe und fand 


or not otherwise eredited in this | aud ben Kohlenhaufen. Er verwickelte 
and also the local news pub- den Wächter in ein Geſpräch, der ihm | 


paper. 


lished horein. erklärte, das Pferd ſei unruhig ge— 


worden und habe die urſprüngliche 


a | Ladung von vier Tonnen nicht ziehen 
wollen. Eller und fein Gehilfe ver: 

| bargen fi; in der Nahbarfchaft. 
| Emwing fam aud) wieder, [ud die 2300 

Pfund Kohlen auf und fuhr auf viel» 


f nah einem Stall 


Chicago und Umgegend: Seute abend | Fnhen Umiwegen 


und morgen teilweife bewölft, wahr- 


vorlegen | der die Kunden feines Arbeitgerers | 


00 Pfund, d. H. mehr uls eine, 
Ionne Kohlen abgeladen und feinen | 
Gehilfen als Wächter bei dem Koh: 
The Assoviated Press is exelusively | lenhaufen ftationiert habe. Aichmei⸗ | 

|fter Eller machte fich fofort mit einem 


der Mereinigten Gtaaten in den 


Kricg mit allen ihm zu Gebote ſte⸗ 


henden Mitteln für Sabotage Pro— 
paganda gemacht und den General— 
ſtreil gepredigt habe. 

Der Angeklagte gab zu, im Jahre 
1917 die in den öſtlich vom Kaska— 
dengebirge gelegenen Holzfällerla— 
gern beſchäftigten Leute an den Streik 
befohlen zu haben. Auch daß der 
Streik ſich auf die übrigen Holzfäl— 
lerlager und ſchließlich auf die Koh— 
lengruben in Arizona und auf die 
Erzgruben in Minneſota ausgedehnt 
habe. Es könne auch kaum in Ab— 


| 
I 
I 


gans befchäftigten Leute und die 
Sciffsarbeiter zum Anſchluß an 
den Gtreit zu bewegen. Er mülfe 
fich jebod) jtrift dagegen verwahren, 
nad mohlerwogenenem Plane einen 
Generalftreit angezettelt zu haben, 
um die Schlaafähigfeit der Nation zu 
fhwäden. Die Leute ſeien nur 
zwecks Mufbefferung ihrer materiel: 
ı len Lage an den Streik gegangen. Er 





fer bes in taufenden Eremplaren 
verbreiteten Bamphlets: „Der Gene: 
ralitreif”, dem al3 Unhang eine von 
‚einem enaliihen Publiziiten verfaßte 
 Fluafchrift über „Der lebte Krieg“ 
angefügt mar. 

GFinen der ihm zugefchriebenen, ihn 
ztemlih belaftenden Briefe mill er 
nicht geichrieben haben. Den Brief 
 hube, bedauptet er, allerdings unter 
| feiner Namensunterfchrift, Richard 
| Frazner geſchrieben. 
| Briefe, die zwiſchen ihm und ſei— 
nem ſchon zuvor erwähnten Gehilfen 
die Noiwendigkeit gewechſelt 


über 


bekannte ſich ferner als den Verfaſ- 


ar 


Dampfers Sydland durd; ein deutjhes Tunchboot-an-der Reis England 


Fi 


Wafhington, 12. Ang. Das Marinc-Departement meldete hente 4 


tucket verſenkt und der Sydland am 8. Augnſt füdöſtlich von Rantucket. 


Ueber das Schickſal der Bemannung der beiden Schiffe wurde nichts ge» 
ſagt, aber wie aus Boſton mitgeteilt wurde, trafen dort 15 Leute der 
Beſatzung des Sydland ein, und ſie berichteten, daß 15 weitere von einem 
anderen Schiff aufgenommen wurden. 


Waſhington, 12. Aug. Das Marine-Departement erhielt ſpäter die 4 


Nachricht, da neitern früh aud) der. amerifanifhe Dampfer Herman 
Winter von einem dentichen Tandıboot verfenft worden ift, und zivur 
nicht weit von dem Punkt, an dem ihm der britiiche Dampfer zum Opfer 
| nefalfen war. 

Gloncejter, Majf., 12. Ang. Leute der Benannung von Fildher- 
| booten, die an der Atlantiichen Küfte von einem deut 


4 
! 


| befunden hat. 


— 


idhen Tuudjboot der- 7 
rede geftellt werden, daß ber Plan’ fenft wurden, Wollen in dem Kommandanten einen fähigen Seemann 
beitand, die in den Gruben Michiz! ersannt haben, der jih früher im riicherdienft der Vereinigten Staaten 3 
Zwei der Fiicher, die fih auf verfchiedenen Booten ber 


fanden, fagten, er habe fich nur jehr ivenig verändert, nur daf er jet 


| einen Bart trage. 


Derluftmeldungen vom Sonntaa. 


2 


57 


Waſhington,1 
| einlief, tunrde in vier Abteilungen veröffentlicht; fie enthält 345 Namen, 


. Aug. Die Armeeverluitlifte, welche am Sonntag ä 


Anherdem tunrde eine Marineveriuftlifte mit S2 Namen am Sonntag ber ” 


fannt gegeben. 
Die obigen Armeeverlnite verteilen jid) wie folgt: 
(Sefallen im Sumpf, 154. | 
Wunden erlegen, 16. wundet, 65. 
| Tot durch Iinfall und fonitige | Leicht verwundet, 2. 
Urſachen, 4. | Im Kampfe vermißt, 28. 
Schwer verwundet, 76. | 
Die Marineverluitliite verteilt jid folgendermaken: 
Scdjwer verwundet, 1, | 
Im Kampf vermißt, 3. 





wundet, 82. 


305 neue Armeeverluſte. 


>, 


es 


| Wajhington, 
| verinite gibt 305 Namen, welche jih wie folgt verteilen: 


u 


In unbejtimmten Grade ver- 


In unbeſtimmtem Grade ver⸗ 3— 


lug. Die Montagsmeldung über weitere Armee-⸗ 


eine beſchränkte Zahl ſeiner Angriffsdiviſionen verwendet hat. Es iſt zu[d 
audı gewiß, daf das dentjce Cherfommando alles in feiner Macht jtchende | Sch 
tun wird, um das Hanptheer feiner Mannjchaften und die Nejerven zus | 
fammenzuhalten.“ 


Drei deutfche Generäle Faffiert. & 


Im Kampf gefallen, 57. Schwer verwundet, 67. 
Wunden erlegen, 10. In unbeſtimmtem Grade ver« 7 
StrantHeiten erlegen, wundet, 158. 4 
Tot durd Infall njw., 4. Im Kampf vermißt, 


MceQAdoo wieder an der Arbeit. 


€ ng a 

€ Glemen | sheinfich Gewitter. Seute abend wär, 1149 Larrabee Str., wo er die Kehle| wurden, fi) vor drohenden Hausfu- 
Imer. Morgen nachmittag ein wenig  cblud. Eller nahm ihn fofort feit und chungen zu fchüten, erfannte er un: 
| fühler. Mähige bis friſche ſüdliche und ſand in dem Stall insgeſamt 6 Ton- umwunden an, erklärte aber, daß die 
Ge Rob Ziemard ſu dweſtliche m. da a Kohle, die Emwing, wie er zugab, | Hausfuhungen, die man fürdhtete, 
a ie I mate Lmwältt, im nördlichen Zeite wahricein.; geftohlen hatte. Seine Arbeitgeber | nicht Seitens der Regierung, fondern | 
fuhren die geitohlene Kohle ab und | von Pöbelhaufen, die unter dem Ded: 


Richter Marcus Nadas | jich Garwitterfhauer; im nördlichen Zeil. heute 


fon 
William 
GE € 


n 


Rothmann 
Promi 
Ir, Eimer E, NIoned 


Krengel 
M. Jobnſon 
d. Smith 


2 


* 


mas 3. Hontiton | E 
R, Bone 
H. Merrick 
J. Arnold 


» . . I >: 
London, 12. Ang. Nadridten zufolge, dic ans Belgien fumen und |? 


über Amfterdam weiter befördert wurden, jollen drei Generäle tvegen 
Pflichtvernachläſſigung im Gebiet von Montdidier Fafjiert worden fein. 
Aukerdem foll eine arofe Anzahl Soldaten am Samstag in St. Quentin 
wegen Hochverrats einem Kriegsgericht vorgeführt worden ſein. 

Die Deutſchen in Belgien zeigen große Unruhe und es heißt, daß 
ſich der Kaiſer nach Brüſſel begeben hat. 

Briten verloren 6 Motorboote ? 

Zondon, 12. Aug. Die britiihde Admiralität verkündet, dab 6 bri- 
tiihe Motorboote, weldye am 11. Auguit eine Ausfundungsfahrt an der! 
holländiſchen Küſte von MWeit-Friesland gemacht hatten, nicht zurid- 
gekehrt find. 


Igen um elf Uhr einberufen 
Imwar, eingefunden, um anläßlich des 


N, Yudinabam 

liam M. Ellis 

W. R. Moß 

Ylaine- I. Zmith 

ZSamue A, Ettelfon 

Very 9, Coffin 

Henry W. Huttmann 

Henry F. Eidman 

Joſeph Holpuch 

John W. Eckhart 

Dr. John Dill Robert— 
ſon 

Lucius Teter 

William A. 


Sitzung des Schulrats. 

Neun Mitglieder hatten jich zu der | 
Sonderfigung des Schulrats, welche 
von Präſident Davis auf heute mor= 
worden 


nagh 
Richter Hoſea Wells 
Zomuel Anfult 
Harry A. Wheeler 
Peter Reinberga 

John J. Sonſteby | 


George Nociter 

3. ©. Zindair 
Edward Liginger 
Robert M, Zweiter 
Rev. R. A. White 
Edwin G. Cooley 
Richter John P. 

Goorth. 


Mes 


Bond 


Ablebens des Schulſuperintendenten 


| abend wärmer, im nordweiſtlichen Teil morgen | 
| nachmittag fübler. 


itellten dem Kunden, den Eming über: 
borteilt hatte, die 230 
 Civing murde heute zu $50 Geld: 
d Heute abend Har, mit ana | Tre * Zahlung u Koften — 
Indi : Heu d Har, mt AUSHayı i 
De nennen Zeils, wo Negeuiganer su . | donneri. 
ert kind, Morgen, mit Ausnahme DS) m St : Y : 
äuperiten idligen Zettes, Kegenfdaier, * Im Stadtgericht lamen heute die 
Nieder-Michigan: Heute abend und wahr. | Halle von 34 Eishändlern zur Ver⸗ 
ſcheinlich auch morgen Regenſchauer; im *eithate die ihre Kunden übervor- 


Heute abend — im öftligen 
Ieile morgen — Jübler. Im ſüdoſtlichen Zei 
heute abend wärmer, ım weſtliden ühler. 
norgen ım ganzen Staui etwas tühler. 


Wisconſin: 


chen Teil heute abend wärmer. 
Sonnenuntergang, heute: 735. 
Sonnenaufgang, morgen: 
Monduntergang heute Abend 10.15. 
Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 

den amtlichen Angaben des Wetteramtes 

von geftern nachmittag von 3 Uhr au: 

1 BE 


3 Uhr nadın.. 
. T Uhr 
r a 

4 Uhr ad | 5 ihr 


Eller und feinen Leuten abgeiaßi 
morden waren. 


5:00. 


Erftlärt fid für banferott, 


Joſeph Schneider, der als Laden— 
gehilfe in einem Grocerygeſchäft tä— 


morgens. . .. 
morgens. . . .7 
morgens. . . . 


Pfund zu. 


teilt hatten und dabei von Aichmeiſter 


mantel des Patriotismus arbeiteten, 
angeordnet waren. Und vor der 
Bande hätte man doch die Bücher 
und Beftände des Verbandes fchüben 
müffen, umfomehr, da do Niemand 
beftreiten werde, dab ein Verband 
nicht gedeihen kann, wenn felbit die 


| 


Regierung, und nicht ein Pöbelhbau=, 


ie 


ten, Ti zum Hüter feiner Bücher und 
Beitände aufmwirft. 
— — — — — 


Waſhington, 12. Aug. 


| amts- und Eifenbabnangelegenheiten zu erledigen. MeAdoo 


| ift von 
| feinem Salsleiden, das cr fid während 


44 
iD 


dor 


= 


Schagamtsiefretär MeAdoo iit heute wieder 7 
| in Wafbington eingetroffen, und er hatte jofort mehrere wichtige Schag- 7 


J 


3vV 


dritten Freiheitäanleihe- 7 


Kampagne zugezogen hatte, in feiner zweimonatigen Wrlaubszeit wieder @ 


bolljtändig bergeitellt worden. 


| Entlajjene Milizoffiziere. 


Waihingten, 12. Aug. Striegsiefretär Baker teilte heufe in Yeant- 3 


2 


Ei 


'* Statt für Die von ihnen verzehr=| wortung einer fürrzlich gutacheißenen Rejolution dem Senat mit, dab 
von den früheren 16,971 Dffizieren der Nationalgarde 972 aus ver 3 


ten Speifen Zahlung zu leiften, über- 


fielen zwei junge Burfchen in X. Un: 


derfons Reftaurunt, Nr. 3814 Welt 


ichiedenen Grimden entlaiien worden jeten, 
den PBrüfungsbehörden als zum Mriegsdienjt ungenügend abgewwiejen 


North Ave, ven Kaffierer, Ed. Hal: 


Von ihnen waren 464 von 


Shoop paffende Mafnahmen zu trefz | 

ne —* 5 nachm. .. . .. 
fen. Präfident* Davis ließ eim| u tine nadm......i5] 6 libr morgens 
Schreiben an die Schulräte ergehen, bene | Ss Ube.rnene.... 
in dem er um AZuftimmung zu feinen e abends... a ee 54 
inzioifchen getroffenen Verfügungen |} un Apende....zd| 11 br dor 
erfuchte, nämlich, daß die vier Hilfs- | !: — ———— 
ſuperintendenten bis zur Erkieſung 2 Uhr 
eines Nachfolgers Herrn Shoops 
Umtsbefugniffe mitübernehmen fol- 
len, daß die Yerienjchulen heute ge: 


worden, und 476 weil fie zum Nriegsdienit Förperlic; nicht fähig waren, 
Außerdem wurden 30 dor ein Spriegsgericht gejtellt und verurteilt, und = 
äiwei find defertirt. 3 


Lejet die „Sonntanpof 


berfon, und beraubten ihn um $20. 

* Beim Baden im See, in der Nähe 
der Eheftnut Straße, hat geftern der 
17 Zahre alte Kofeph Chrouft, Nr. 
4022 Weit 31. Straße, einen jähen 
Tod gefunden. Er geriet von einer 
Sanbbant aus plöhlich in tiefes 
MWaffer und murbe von den Wellen 
verſchlungen. 


MOTNENS. ... 3 zig ift, meldete heute im Bunbesge⸗ 
richt ſeinen Bankerott an. Wie er an— 
3gibt, ſtehen ſeinen Beſtändenim Be— 
19| trage bon $381 PVerbindlichteiten in 
der Höhe von $25,917 gegenüber. 
»8| Davon entfallen .$9000' auf .dieffir- 
ma Gimbel Brother und $11,000 
auf die E3penLein Dryboods Eo. in 
Milwaute, 


— Sn der Beaeiiterung. — Der | auf Indizien ſtützt. Schließlich er: 
Hemſterſepp ift dringend verbächtig, jareift er nochmals das Wort: /So 
bon einem vor dem Wirtshaufe halz |Tagt doch endlich die Wahrheit. Was 
tenden Bierivagen ein Fäßchen ent: |babt Jhr mit dem Bier gemacht? Na, 
wendet zu haben. Da er fi durd jeins, zwei, drei—!" — „G’fuffa!” 
nichts zu einem Gejtänbnis bewegen 
:aßt, hat ber Richter einen fchmeren 
Stand, zumal fih die Anklage nur 





13 
1 
1 
1 2 

Uhr murgens....T: 
2 Uhr. morgens. ...1- 


£ejet die „Bonntagpejit“. Leſet die „Sonntagpoit”. 





x 


ft, Chicago, Montag; den 12. Auguft 1918. 


dem ftemben Herrn gtoßen Dant für |und banı-auc Yenny in den Arm 
feine bifrete Haltung. und tänzelte fo über den Rafen hin 
„Sagen Sie mir do einmal, | den anderen entgegen, 
Kerr Doktor Herbig,” fing fie nah) „&z ift meine Ueberzeugung,“ ver 
einem mit Gleonoren gemwechfelten | fegte Eleonore auf Herbigs Frage. 
Blid an, „ind Sie nie in die Ge: | „Miüjfen e8 denn immer Prinzefjen, 
gend von Eatlenburg gelommen?. E3 | Grafen, mindeftens Barone fein? 
liegt feitwärts an ber Bahn von | Das find meiftens gar uninterefjante 


— — — —— — — — — — 


— — * 


Percolators 


Türkisblau u. wei⸗ 
be Kaffee⸗ Percola⸗ | 
tor3; durchweg er⸗ 
ſte Qualität, Glas: 


Bewahrt die Kinder! 


(10 Bücfen an 
IDIE Kindersterblichkeit ist etwas Ungeheures. Wir können es kaum ermessen 


Heinen Hunden — 
‚teine abgeliefert.) 


Dome, — jpegiell 


10 Südjen für 


Be 


Birnen 


Halifsrniihe Bartleit Birnen, 
große Corte; nur 2 Tugend 
on einen Aunden; 


zu nur 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 590 
Skirts und Waiſts zu Erſparniſſen 


Weitere Partien waſchechter Röcke an ber: * EZ 
jchiedenen Fajfons; zu einer radikalen * * REN 
Herabjeßgung. 

Sie find aud Bedford Cords, Baöfect 

Wende: und Novelty neitreiften Suit- 

ings gemadjt, ganz in weiß und weiß 

und fhwarzen Streifen, 


ivesiell 


Te 


Ginghams 
27zöllige Kleider - Binahams, 
in fancy Etreiten, Ched2, 
Plaids und einfarbia, renul. 


35c Qualität, 280 


Dard zu 


mit verſchieden geformten Taſchen und 
großen Perlknöpfen; Waiſtband 23 bis 


30, Längen 35 b. 41; 8 1 00 
© 


ausgezeichnete $2.00 

Werte; jpeziell zu.. 

Bluien für Danten — ans glatter Tua- 
lität Lawns, Voiles und getupftem Swiß 
gemacht einige geſchneiderte Mo— 
delle mit ſpitz ausgeſchnittenem Hals, ſo— 
wie beliebte Roll- oder Sailorkragen; 
andere nett beſtickt und ſpitzenbeſeizt; — 


es ſind reguläre 851.50 97 


Werte am Dienstag 


verkauft 
großer Preisherabſetzung 


Etxtra ſchwere wollengemiſch. Stebpdege 
Wlanfeis, in eer, weier Wattefüllu 
A EU & überzoaen mit Silloline in 


tierung von grau ‚mit faney | yerfhiedenen bübfhen Mit: 
ſtern Scroll itithed - 


| $röße 72 bei 82 — überall 


Arten von blau und rofa — 
54.48 


Größen 72 Sci 84, gut wert | u ER 
Kopfkiſſen, mit ſanitüren Fe— 


—ã “N. 2 RK — — V * 
a. das Faar..66.08 | fpeziell au 
dern gefüllt und mit guter 
| Omalität fanch Art Ticking 


Steppdeden, für Dreiviertei- 
Deren, Wattefilllung, Silto- 
| Überzogeit es ſind $1.29 
Werte —am Dienstag ſpegiell 


| offertert, 8 
| 
52.19 SE ER rennen c 
—LLLLLIVI 
6u* 

7 Schürzen 

Blaue larrirte Gingham 
Coberall Schürzen, hinten us 
winöpien, gewoͤynlich für 7560 


Fabritreſter von Dretz ⸗ Vrints J 
in hellen und mittleren Far— 
ben, brauchbare Längen — 


Be, Vard 160 


zu 


zu 


Blankets zu 


Weise baumtwalle « nemiichte 
Blanke?s. mit fach Borien 
don roia und blau — 
wbippch Kanten — tır 

! c5 fird 


Leinen 


J $1.65 gebleihte Tanait Tiih- 
tüdder, 58 bei 6430M., hoblac- 
fäumt, Blumenmuſter — 

1.17 


n, mit weißer, Io 
rsattefüllung, - 


e⸗ —— 


ell morgen 
au 


thread⸗ — —— 
Größe 
sh. 


$ 


‚ 1 ’ — 
Werte — 
das Paar zu | 
Schwere weich arpret. Plaid- 
Blantets, it affort. Farben⸗ 
fombinetienen, Größe 70 bei | 
80; eintiqe leicht Dura Anfais | 
fen Beihmukt; renulär für 
836.00 verlauft — das Taar | 
berlauft 


el 84.48 
Stoffe für Gardinen 


Fabrikreſter von Zunfaſt farbiger Marquiſette 
u. Voiles, ſowie weiß od. ecru, Längen 23 
bis zu 20 Yds.; wert 45 v. Volt, N. C 
Cardincn-⸗Swiß, 36 Zoll breit. geſtreifte Mu— verfauft, mors A e 
ſter, vaſſend für Saſh- oder volle Yänge Gar: AM A nun” 
Dinen, nur 25 98. an einen Kunden, \ 
Sc Werte — Die Nard zu 


C 


Handtücher 


J Ungebleichte türtiſche 
tüder, 20x46 Zoil. ſchwere 
doppelter Faden, beite Orc: 


Werte, morgen 2e 


Imedesun in mittleren und 
dunfi. narb., 83 
Werte; Dienstag 


Sand 


su Nur 


Kurzwaren 
Hofen. oder Stirt-Sänner au 
4er; Adamantine Fins, das 
Valet 122e; Stopfbaumwolle. 
Anãuel 26e. M 
Sülchsern, Kiräucl, 3% 


TILIILT 
Berfauf von Hofjen für Männer 


609 Eoar Männerkoien, zu Erlparnificn ven etwa einem Drit: 
| tel. Eingefchlofien in dieſer Partie find araugeitceifte Kafjimeres 
N und fanch Worjted3; alle gut gemacht, Größen 30 bi3 42 — rc: 


gulär für $2.50 verfauft; — jpeziell für Dienstag $1 63 
verfauft, D a 
Einfachgewebte leichte Männer-Regenmäntel, lohfarbiges 
Tuch außen und Paragummi innen; Größen 81 63 
34 bis 44; prächtige 82.50 Werte; zu ER 
Khali-Röde für Männer, mit Meifingfndpfen und militärt: 
ſchen Taſchen, Größen 34 bis 44; immer für $2.50 81 63 
© 
45e Percale Knabenbluſen, gut | Knaben-Regenwäntel, nut in 
ſte, langer Slirt, aus gutem 


verkauft — morgen zu 
gemacht, Größen nur 25 | Größe 6, wert $2.00, 07 
6 bi8 S, Speziell zu... c | c 
Stoif gemacht, 4 Strumpfhal⸗ 


Neumodiiche Schuhe für Damen a... 79€ 


Wir fhärken uns glüdlich, in der Lage zu fein, weitere Rartion von 


ur c on 

Für Damen 
Hauskleider, aus Lawn und 
Crepes gemacht, mit weißem 
Rragen u. Manſchett. neue 


Faſſons, wert 77 
nar.. B 


81.25, zu 


13 
Unterzeng 
19€ Tamenleidchen, niedriger 
Hals, jeine Mermel, zu 12 %zc, 
Mustinhemden für Männer, 


Athletic Faff. 23 
40.. 30 





sc Werte, 


Korſetts 


Korſetis mit mittelhaher Bü. 


hochfeinen Pumps und Orfords für Damen zu offerieren; zu Erſpar— 


niſſen, die in der Tat ſenſationell ſind, da dieſe Schuhe gemacht wur— Strümpfe 

She mereer. Damenftrümpfe, $ 
in foowarz, weih, brant,arait: 
dop». Sohlen, boh geipleißie 


on8*, ie IC 


den, um für $3.00 und bis zu 96.00 verfauft zu werden; aber wegen 
leichter Fehler erhielten wir Diefe zu ungewöhnlich niedrigem Breife. 


Ginize haben GHoodnerr weit oder Fandaewendete Soylen, in 


conds“, 





ſchwarzem. grauem und braunem Lackeder. ſowie ſchwarzem 


Kid und Calfftin, und ftrapieh Pımps in allen Le: 


berforten, einichlichlih Bronze und taeihem Mid. Kragen 

Me weiche LKragen für Mäan- 4J 
ner und Knaben, verſchiedene 
Faſſons, leicht beſchmubt: 4 


Dusend zu 256; Te 


franzöſiſche, engliſche Walk— 


ing und Louis Abſätze; im 
aber 


— ganz 


Größen 214 bis 8 — 
nicht in allen Moden 
ſpeziell verkauft zu 


| gnädige Yrau wäre jiherlich froh, je Taufen — ala Wolf im Schafönelze 
Hleonore. manden zu haben, mit dem ſie in — des Doktor Binſe fragwürdige 

Itörer Meife fprechen könne. Er werde | Ericheinuna. Set ftund er oben auf 
zwar der einzige Herr unter vielen | dem Berameoe über'm Zaun und fah 
| Mädchen fein, doch dürfe ihn dies | fhmärmerifch in den Garten herein 
nicht abhalten. jeder über ihn hinweg in die Land: 
(16. Fortfegung.) | Und er lieh fich denn auch in der !fchaft; dann erfchel an einer andern 


Noman von Aunrit Beder. 


„Herr Profeffor,“ wandte ji der | Tat nicht abhalten, da er fich zur der! Stelle des Sauns fein feufzendes | 
|„&t ja!”, und mieber grüßte er mit | 


Hausvater beim Abjchich treuherzig | ftimmten Zeit richtig einfand. 
an Herbig, indem er beifen Hand| Die Sonne brad) heute immer mies |aeichiventtem Strobhute über Die 
drüdte, „Sefrigen Sie uns miebder der durch das leichte Gerwölf, einen | Hede, mo fie am nieberiten war und 
und ehmen Sie fi der armen jun: | Schwarm hellgetfeideter Mädchen be- | niemand ich feiner verfehen 
gen Frau ein werig an. Schade um |fcheinend, die fich auf dem Kafenhang ; 
das liebe Weibchen! Ych mil nicht | des Beragartens tummelten. Den! 
fagen, daß fie unglüdlich verheiratet | gelehrten Profeffor aus Königsberg | 
jet; fie hätte e3 fchlimmer treffen gingen die bübfchen Siinder jebom 
fönnen und darf fi ja injofern | wenig an; der hielt fi, wie man | zulekt nicht weiter um ihn. 
gl’dlih Thäpen, als fie in auten | nicht anders vorausfehte und erwar- | ARumeilen trafen die Mädchen im 
Berbältniffen forgenlog der Zutunft | tet hatte, an bie ſchöne, vornehme | Verlaufe des Nachmittags mit dem 
entgegenfieht und alle Mittel bejikt, | rau, deren Gegenwart nur geeignet! Herrn Profeſſor und der anädigen 
ihr Herz einzufcläfern, wenn fie € |ivar, die frohmütigen Mädchen be: | Frau zufammen; es wurden einige 
nötig findet. Ich fürchte nur, fie| fangen und mortiarg zu machen. | freundliche Worie gewechſelt, dann 
langweilt ſich auch bei uns. Ich kann Nachdem dieſe ſich gegenſeitig ihrer ging man wieder ſeines Wegs. „Gott, 
ihten Leiter und Begleiter nicht ma⸗ drückendſten Mädchengeheimnifſe ent- wie gar hübſch diefe Hertfchaften ihre 
chen, habe weder Zeit noch Talent da⸗ ledigt hatten, rotteten fie fich zufam- | Worte feen fünnen! Serum, was 
zu, unb aud meine Mädchen find men, um zu beratfchlagen, mas vor: | das niedlich ift, fo miteinander zır 
durch den leidigen Umzug abgehal⸗ zunehmen ſei. Am liebſten hätten fie | plaudern!“ Und dabei jtedten fie 
ten, ihr bie nötige Unterhaltung zu | fi völig und uneingefchräntt der aar anmutig die Köpfchen zuſam— 
widmen. Alſo kommen Sie morgen Freude überlaſſen, geſpielt und auf men, recien die Hälschen und gader: 
wieder; und Sie ſind willkommen. dem Bergraſen umhergetollt, wie und ten allerliebſt. 
auch wenn ich nicht zuhauſe bin.“ wo es ſich traf. Zum Glück war der Inzwiſchen hatte ſich Jenny für 
Herbig hielt ſich nach der Verſiche- Garten groß genug; man konnte ſich eine Weile zu Herbig und der jungen 
rung, welche er Eleonoren gegeben, gqusweichen und am einen Enbe| rau gefellt und mit derſelben Plah 
nicht für berechtigt, bei diefer Ge= fchreien, rutfchen und rollen, fingen | neben einer Birke auf dem trodenen, 
legenheit weitere Nachfragen über bie | und fpringen, ohne vom andern ge⸗Lihymianduftigen Rafen genommen. 
Verhältniſſe der ſchönen Frau anzu⸗ ſehen oder gehört zu werden. Auch Herbig ſtreckte ſich neben ſie hin. 
ſte In ſeiner Vorſtellung war Und man überließ ſich der harm- Ringsum war der Raſen mie mit 
der Gemahl der jungen Strohwittwe loſen Luſt. Plötzlich aber ſtob der Goldflücken beftreut, fo leuchteten bie 
jener lleine. feingekleidete, glatt⸗ ganze Schwarm auf und auseinan-⸗ abgefallenen Birlenblätter in ber 
raſirte Glatzkopf, der allerdings eher der, wie ein Flug Tauben, unter! Sonne, Nah dem Pfade Hin war 
einem Kommerzienrat ähnlih fab, | melche der Geier gefahren. die Gruppe teilmeife dur einen 
unter weldem man fi zumeift einen) „Der Floh, der Floh!“ fchrieen fie| Hafelbufh; aededt. Zur Seite hob 
Herrn mit Gelehrienanftrid) vorzu= | [achend und flogen den Berg berun= | im Sande ein ivgenanntes Nuhr: 
fielen pflegt. Eleonore felbit verhielt |ter, un fich hinter veffen Wbhang, | Traut die gelben Blütentöpfegen, und 
fih fweigend. Dagegen liehen e3 | Heden und Bäumen zu bergen. wilder Quendel von balſamiſchem 
bie Töchter ebenſowenig als der Va- Eleonore und Herbig, welche in Geruch bildete das Thymianbeet, in 
tet an dringender Eimadung fehlen. |ruhigem Gefpräh den Garteniveg | welchem die drei ſich zuſammengefun— 
Waren doh auf den näcten Nadis |auf- und abiwandelten, glaubten bei | den hatten. 
Mittag teundinnen zum leptenmal | dem anhebenden Gefchtei an eine uns| Senny hatte jekt wohl eine Ap- 
. in biefem Garten, gewifjermaßen zu | vorhergefehene Gefahr. In ber Tat|nung babon, mer eigentlich ihren 
einem Abjhiedzfeit, geladen, und die! umfreifte denn auch bie Umzäunung | Zopf mwieber gefunden, und mußte 


merfen, lub ibn noch meniger ein, 
hereinzufommen, und tümmerte jich 


| dem limbertöben gejehen. 


Hatte. | 
Aber all fein Mühen war vergebens; | 
man lachte, fchten ifn nicht zu bes 


Nordheim nad Herzberg.“ 

„Doh!" ermiderte er. „Einmal 
in meiner Studentenzeit, da ich zivei 
GSemefter in Göttingen Gefchichte 
hörte. So viel ih mi entfinne, 
fuhren wir eines Sommertags hin— 
aus nach Catlenburg, das mit 
Mauern und Türmen auf grüner 
Höhe liegt, und zogen von da auf ein 
einſames Pfarrdorf, wo unter Eichen 
unfern der Kirche ein Tanzboden 
aufgefälagen war. Ein fröhlicher 
Tag!” 


„Run ja," fuhr Ienny fort, „Iaf> 
fen Sie mich einmal meiter erzählen. 
Mie war ed doch?! Nichtig. An der 
Umbeaung unter ben Zufchauern 
ftanden au) zwei Mädchen, bie eben 
no) erhigt und faft atemlos, vom 
Spielplaß famen und nun auch fehen 
wollten, ma3 da borgehe, — die eine 
erſt zehnjährig und noch klein, die an— 
dere nur ein paar Jahre älter, aber 
in die Höhe geſchoſſen und ſchon 
ſtattlich wie eine Große. Es war ein 
wildes Ding, verſichere ich Sie, dem 
kechſten Jungen gewachſen. Umſo— 
mehr konnte man ſich verwundern, 

daß ſie jetzt ſo merkwürdig ſtill und 
| fittig daftand, ala fönne fie nicht drei 
‚zählen, und nur immer nach einem 
der Studenten fah, der mit Paflors 
Luiſe, der Tochter ihres Dheims, 
Itanzte. TFragte ih: ‚Nora, mas guds 
ſte?‘ fo jchob fie mich mit ihrer 
| Sähutter mweq ober ftieß mir ben 
ı Ellenbogen in die Seite, 
| fchweigen folle, oder fagte au) nur: 
‚laß mid in Nube, Käfer!‘ und fah 
| wiede- hin. 


| 


daß ich Die Salvation Arm 


Menschen, nehmen es aber nachgerade 
als felbjtverftändlich Hin. Und mie 
danken fie e3 der Literatur! Uber, 
mein Herr,“ Ientte fie plößlich ab. 
„Sie follten jih do nunmehr um | 
bie jungen Damen kümmern. Das 
bier mar ein gar frifches, rofiges 
Weſen!“ 

„Roſenblühſame Wängelein ſind 
ſeit Fiſchart mein Geſchmack nicht 
mehr,“ verſetzte er trocken. „Nicht 
etwa, daß ich der Jugend abhold 
wäre. Ich liebe es, wo ſie noch halb 
in den Kinderſchuhen ſtecht, den 
Glauben an das Chriſtkind und den 
Oſterhas hegt, kurz noch im Para— 
dieſe weilt, nicht aber, wenn ſie mit 
dem Beſen der Ziviliſation herausge— 
fehrt ifi und mit offenem Munde vor 
ber Erkenntnis fteht.“ 

„Uber fo verlegen Sie die artigen 
Kinder doh nit mit Shren Gar: 
lasmen!“ 

„Ich? Nein, gnädige Frau. Das 
hiehe Bomben nach Schwalbenneſtern 
werfen.“ 

„Sie ſollten aber freundlicher ge— 
gen ſie ſein,“ wiederholte Eieondre 
etwas ſcharf und unmutig, vielleicht 
nur, weil ſie fühlte, daß ſie ſelbſt es 
als eine Genugtuung empfand, wenn 
er nicht nach der blühenden Jugend 
ſah. „Sie find ungalant.“ 

(Fortfeung folgt.) 


— 1 +9 — 
han ber Front, 


Neben dem 1. ©. und dem roten 


E3 mußte wohl auf | Kreuz ilt das S. A. an der weitli« | 


ihm aufzyefallen fein, denn auf ein= | den Yront heimija) geworden. Ind 


| mal fam er zu uns her, machte fein | die „S. A. Laffies“, die weiblichen | 
Kompliment und fragte, ob fie nicht | Mitglieder der Heilsarinee, find un«| 


| mit ihm tanzen wolle. Sie hätte e3 | feren Striegern ein ebenfo vertrauter 


wohl gern getan; fie holte tief Atem, 
und ich meinte jchon, es füme ein 
U ja!“ heraus,” — Und Jenny, die 
ı Erzähferin feufzte felöft hierbei fo 
‚tief auf, daß Herbig nicht umhin 
Itonnte ein turzes Lachen hören zu 
|laffen, während (Gleonore ebenfalls 
Nächelnd das Gefiht abwandte. ns 
Ires fuhr Senny mit derfelben An: 
Ichaulichkeit in ihrem Bericht alfo 
fort: „Allein, alle Luft half ihr nichts 
und fie fagte nur, beilommen, wie ich 
fie nod; nie gefehen hatte: ‚Ich .darf 


' no nicht tanzen" — ‚Darum denn 


nicht, mein raulein?”? — ‚Sch bin 
no nicht fonfirmirt? — ‚Wie alt 
find Ste denn, mein jehönes Kind?‘ 
und dabei legte er ihr die Hand un 
ter3 Kinn. — DDreizehn Jahre,“ 
brachte fie eben noch heraus. — ‚ch 


l 
\ 
| 
1 


| 
| 
| 


| 
| 


l 
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Anbli als die unermüdlichen Hel⸗ 
ferinnen der Y. W. C. A. oder un— 
ſere Aerztinnen und Pflegerinnen, 
oder die Ambulanzfahrerinnen von 
„zuhauſe“. In doppeltem Sinne 
von „zuhauſe“ aber iſt ihnen die 
Fürſorge der S. A. wert. Wo dieſe 
beiden Buchſtaben über einer Kanu-⸗ 
tine glänzen, „S. A. hut“ offiziell 
benamſt, da wiſſen ſie, daß ihrer ein 
Stückchen Heimat wartet. Was das 
Zambourin und die Verfammlun- | 
gen an den Straßeneden nicht ver- 
mochten, das bringen jeßt. die! 
„doughnut“ und „Applepies“ fer⸗ 
tig, unſere Jungen glauben jetzt 
nicht nur an die Menſchenfreundlich— 
feit der Seilsarmee, fondern find 
bon der Selbitlofigfeit und, der 


hätte Dich für älter gehalten, fagt er | menihliden Anteilnahme feit ünber- 


jebt und legt ihr die Hand auf den 
‚blonden Kopf und fpridt: ‚Du bifl 
| mie eine Blume!‘ Gie fennen ja das 
:Thöne Lied. Das jagt er big zum 
ı Schluß ber, und fie zittert nur fo das 
bei. Und, denten Sie, das große 


zeuof. Die vernünftige menschliche | 
Anteilnahme iſt es, die ſie ſchätzen. 
Sie finden nicht nur Bücher und 
Magazine zum Leſen, ſie finden auch 
ungeſtörte Winkel und Briefpapier, 
um nach Hauſe ſchreiben zu können. 


Mädchen ſchämte ſich nicht zu wei- Man denke ſich nur „unſere Jun— 
nen, ſo oft ich ſie daran erinnerte.“ gen“, losgelöſt von allem, was ih— 

„Bei Gott!“ rief hier Herbig. „Es nen Heimat iſt, in fremdem Lande, 
kommt mir jetzt wieder alles in ſeb⸗ im Kriege, der ihnen nie geahnte 
hafte Erinnerung. Sie ſland ſo un-Strapazen bringt, fern von Muiter, 


beweglich da, ſah nur immer ſcheu 
und ſtolz unter den Brauen hervor zu 
uns her, 
zuvor noch beim Paſtorhauſe in wil— 
Aber di 
Krake war hübſch, ſehr hübſchl“ 

Die Krake?! Betroffen ſah Jenny 
ihre Nachbarin an; als ſie dieſelb 
jcdoch verſteckt lachen ſah, kicherte ſie 
ſelbſt hinaus. Hierüber drehte ſich 


a 
x 


| Serbig furz nad) beiden um. Indem 


‚fein Auge auf Eleonorend Zügen 


| weilte, glaubte er fi) darüber klar 


3u werben, imoran ihn ihre Erfchei= 
nung jchon erinnert hatte, obwohl 
Jenny verſicherte, es ſei ein fremde 
Mädchen, eine Nichte des Paſtors 


Wantrup geweſen, die damals im ı Dir e 
I Narrhaufe weilte. Man lie es um! daten außer dem genannten Gebäd | Feat, damit fie am eine 


ı 
f 


und ich hatte fie doch kurz | schen fiimmerten! 


I 


| 


Gattin oder Schweiter, die fich fonft 
um den immeren und äußeren Men— 
Wie mohltuend 


gie nd dankbar jie die perjönliche An- 
| 
| 


teilnahmme berührt, die ihnen die hei- 
milchen Bios und „Doughmut” be- 
ſcheert, ſich auch auf eb. Löcher in 
den Strümpfen erſtreckt und auch 
freundlichſt die Uhr nach Paris zur 
Reparatur befördert, falls ihr etwas 
Menſchliches paſſiert, ein Glas zer— 
bricht, das Uhrwerk ſtreikt, die Zei— 
ger den Dienſt verſagen. Dies iſt 
beinahe eine Tragödie, denn die Uhr 


3 | 1it ſo wichtig und unentbehrlich jetzt, 


wie nie vorher im Leben. 
In den Kantinen können die Sol— 


dass von allen in civilisirten Ländern geborenen Kindern zweiundzwanzig Pro- 
cent, oder beinahe der vierte Teil, sterben, ehe sie ein Jahr alt werden; siebenund- 
dreissig Procent, oder mehr als der dritte Teil, ehe sie fünf, und die Hälfte, ehe sie 


fünfzehn Jahre alt sind, 


Wir zögern nicht zu erklären, dass der rechtzeitige Gebrauch von Castoria viele 
dieser kostbaren Leben retten möge. Wir zögern auch nicht zu erklären dass viele dieser 
Kindertode durch den Gebrauch von Betäubungsmitteln veranlasst werden. Manche 
Tropfen, Tinkturen und Beruhigungs-Sirupen, die als Mittel gegen Beschwerden der 
Kinder verkauft werden, enthalten mehr oder weniger Opium und Morphin, In beträch- 
lichen Mengen sind sie tödliche Gifte. In jeder Menge betäuben sie, verlangsamen den 
Blutumlaufund führen zu Blutandrang, Krankheit und Tod. BeimGebrauchvon Oastoria 


kann keine Gefahr vorhanden sein, 


wenn es den Namenszug von Chas, H, Fletcher 


trägt, Fletcher’s Castoria enthält keinerlei Opiate oder andere Betäubungsmittel. 


— — 
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Chas. H. 


Dr. A. F. Peeler in St. Louis, Mo., sagt: 


ar Briefe von hervorragenden Aerzten an 


Fletcher. 


“Ich habe Ihr Castoria in 


4 vielen Fällen verschrieben und immer gefunden, dass es ein rasch wirkendes 
9 Mittel ist.’ 
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Stafao frei verabreiht. Weld) uner- 
meßlihe Wohltat bei anjtrengendem 
Marſche. Und welch ſelbſtloſe opfer- 
willige Hingabe der Arbeiterinnen, 
die oft bis drei Uhr nachts diesung- 
rigen jpeifen, ungeaitet der Gefahr, 
der fie oft durch nahelommende Ge. 
ſchoſſe ausgeſetzt ſind. 

Man täte unſeren Jungen nun 
aber unrecht, wollte man behaupten, 
daß ſie nur aus materiellen Grün— 
den zur Heilsarmee kämen. Auch 
die regelmäßigen Gebetsverſamm— 
lungen der S. A. ſind ſtark beſucht 
und zwar zumeiſt von denen, die ih— 
ren Befehl „over the top“ zu gehen, 
bald vorausſehen. Das ſtimmt ſie 
ernſt und nachdenklich und das Sin— 
gen von Chorälen und Hymnen ent— 
ſpricht dann ganz ihren Empfindun— 
gen. Die Tröſtungen, die ihnen die 
Religion dadurch bietet, aber ma— 
chen bloeibenden Eindruck. 

Wertpakete, perſönliche Gegen— 
ſtände und Briefe werden vertrau— 
ensvoll in die Hände der S. A. ge— 
beſtimmte 


ſo eher dabei bewenden, als man jetzt auch Chokolade und Suüßigkeiten Adreſſe befördert werden können, 
. . . . — * — a 2 ’ 3 En 
Jennys Schweſter mit einer jungen | aum Selbitfojtenpreis Faufen. War, | WEM — werm c5 feine Wiederfcht 


Freundin, die ſich etwas ſpät ein- mer Kaffee 
ſtellte, den Pfad heraufktommen hörte. Wetter und X 
„Iſt er nett?” fragte ein Silver: |tränfe bei heißen Wetter find im. |durdans nicht Teicht find. 


ſtimmchen. 

„Hm! Nett! das iſt zu wenig. Er 
iſt vornehm.“ 

„Darf man ſich nicht in ihn ver— 
lieben?“ 


niß, Röshen; Du wirft aber aud 
hierbei zu fpät fommen.“ 

Man glaubte jet das Rümpfen 
eines Näschend zu bemerfen, und in 


ein ziemlich regelmäßiges, rofiges 
Gefihthen, das indes in Burpurlohe 





hinter der Hafelede entbedte. 
„Ah Du lieber Gott!” 
Menden, mitsder Hand zum Herzen 
“ahrend, hatte aber doch bald wieder 
"Te Verwirrung überwunden und 
‘auberie, wie ihm dag Schnäbeldhen 
»wachlen war. „Dente Dir nur, 
„‚enmy!” rief fie, dabei Herbig an— 


| 
h 


serwinden, daß ber 
Lömete beim legten Ball ihr faate, 
ſie ſähe aus wie eine Biertrinkerin.“ 
| „Nun, Fräulein,“ mifchte fih Her- 
| big ins Gefpräd,, da fie ihn jo fra= 
gend anſah, „würden Sie ſich da— 
durch nicht verletzt fühlen?“ 
„Gott, nein! Man darf doch gern 
Bier trinken und danach ausſehen, — 
es iſt ja geſund!“ 
„Ja, geſund iſt's!“ beſtätigte Her— 
big trocken, indem er ſich an Eleonore 
wandte. „Sie ſprachen vorhin da— 
von, gnädige Frau, es ſei eine Miß— 
| achtung ihrer jelbft, wenn bie No- 
velliftit fo oft ihre Figuren aus den 
fogenannten hohen Kreifen mähle. 


ı nicht 


„Nur zu, ich gebe Dir die Erlaub: |(eht 


! 
| 
| 


ber Tat tauchte ein folches nebit Gret= | Hänfihe 
en ganz nahe der Gruppe auf, — 


und Kakao in kaltem 
umgekehrt kalte Ge— 


mer zu haben. In den Feldkanti— 
nen wird nachts den durchmarſchie— 
renden Truppen ſogar Kaffee und 


Acht auf die kleinen 
Pimpeln, ſie ſind War—⸗ 
nungen der Natur. 


und entttellende 
ſchlechten Blutes. 


Verſchließt nicht Eure Augen vor der 
Wornung, welche die Natur gibt, wenn 


Zeichen 


ſtand, als es die Kleine Gefelichaft 'nicöne Pimpeln auf Eurem Geficht 


pd anderen Feilen de3 Aörkers er» 


rief das ı 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


Sit das wirklich Xhrelteberzeugung?” | 


„Gib acht, Röschen,“ ſagte in— 
zwiſchen Jenny zu dem jungen Mäd— 
chen, „das Thema wird intereſſant.“ 

Aber dieſe fand es durchaus un⸗ 
intereffant, 


nahm zuerſt Grethen ! U 


nen. 

»iefe Bimpeln und Fleden entitels 

nicht nur, ſondern ſie führen zu 

en Sautfeanfheiten, teilte ſich 
reiten und die beunruhigenden 
ündungen und Schmerzen verur— 
n. Manchmal kündigen ſie Ecze— 

Beulen, Blaſen, Schuppen, Aus— 

läge und andere Plagen an, die wie 


ſehend, „Borns Klärchen kann's —2 euer brennen und das Gefühl erzeu— 
junge 


als 
tände. 

Wenn dieſe Symptome auf irgend 
einem Teil des Körpers erſcheinen. ſo 
tut prompt Schritte, das Blut von die— 
ſen Uebeln zu befreien. Und das ein— 
ine Heilmittel, welches nicht ſeines— 
Aeichen als Reinigungsmittel hat, iſt 
S. ©. S., die reine vegetabiliſche Blut⸗ 
medigin, welche ſich ſeit mehr als fünf— 
zig Jahren auf dem Markt befindet. Es 
wird überall von den Apothekern ver—⸗ 
kauft. 

Wenn Ihr mit irgend einer Art von 
Hautkrankheit behaftet ſeid, ſo erwariet 
nicht, durch Waſchmittel, Salben, Ein— 
reibungen und andere lokale Mitiel ge— 
heiit zu werden, da es nicht möglich iſt, 
damit an die Quelle der Krankheit au 
aelangen, die im Blut ilt. VBeninnt | 
heute mit dem Einnehmen bon €, &,| 
S,, und wenn Ahr in Eurem fall fpes 
stellen Nates bedürft, fehreibt eine aus» 
führliche Geſchichte Eures Falles und 
unſer ärziliher Sauptberater mirb 
Euch alle nötigen Anweiſungen koſten⸗ 
frei geben. Schreibt ſofort an: Swift 
Speecifie Co. G. 200, Swift Labortteru, 


ob Eure Haut in Flammen 


Atlanta, Ca. 


Ung!der „Abendpoſ Bet 


mehr aibt! And getreulich beforgt 
die Sceilsarmee die Mufträge, die oft 
Gie 
ſchmückt auch die Gräber der gefalle: 
nen Soldaten und bejorgt Geldan- 
weifungen für die Lebenden an ihre 
Lieben zu Haufe, . 

Sie beforgt Einfäufe für die, die 
feinen Urlaub befommen fönnen 
und ımterzicht fidh allen Aufträgen, 
mit denen fi) die Soldaten ganz 
pertrauensvoll nahen, wenn Die 
Ausführung überhaupt im VBercicd) 
des Möalichen liegt. 

Und jo hat die S. WM. ihre allici- 
tige Anerkennung eviworben, bon 
den Behörden und den Truppen und 
iſt dadurch zu einem gleichberedtig- 
ten Faktor an der Weſtfront gewor— 
den. Denn die Lebensgeiſter der 
Truppen aufrecht zu erhalten, trägt 
weſentlich zu ihrer Spannkraft und 


Ausdauer bei. 
— 


Auch noch zum Krüppel geworden 


Einem Irrſinnigen bei einem Fluchtver— 
ſuch beide Beine abgefahren. 


Aus der Irrenanſtalt in Logans— 
port, Indiana, entſprang kürzlich ein 
gewiſſer Patrick Burke, deſſen Frau 


Indiana, wohnen. Er kam nach 
Chicago und wurde hier aufgegrif— 
fen. Geſtern ſollte er nach der An— 
ſtalt zurückgebracht werden. Als de 
Zug der Rock Island Bahn kaum 
den Bahnhof verlaffen hatte, gelang 
es Burke, feinem Wärter zu entflic- 
ben. Er fprang aus dem im voller 
Fahrt befindligen Zug und fiel di- 
reft vor eine auf dem anderen Geleife 
daher tommende NRangierlofomotive. 
hm mwurbden beide Beine abgefahren. 
— — ⸗—— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 


% 


| 
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un) fehs Kinder angeblich in ‘Peru, | 


Dr. E. Down in Philadelphia, Pa. 


‚sagt: “Ich habe in meiner Praxis 


Ihr Castoria seit vielen Jahren verschrieben und war von seiner Wirkung 
Ei bei meinen Patienten sehr befriedigt.”’ 

i Dr. Gustave A. Eisengräber in St. Paul, Minn., sagt: “Ich habe Ihr 
Castoria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 


# kann es als ein treffliches mildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen.’ 


Dr. E. J. Waggoner in Chicago, Ill., sagt: “Ich kann Ihr Castoria dem 
Publikum als ein Mittel gegen Kinderkrankheiten anggelegentlichst 


empfehlen. 


Ich habe es versucht und stets sehr werthvoll gefunden.” 


Dr. J. B. Elliott in New York City-sagt: ‘Da ich in den letzten sechs 


Jahren Ihr Castoria bei Magenleiden v 


ich seinen Gebrauch angelegentlichst. 


on Kindern verordnet habe, empfehle 
Seine Bestandtheile enthalten nichts 


Schädliches, selbst nicht für die schwächste Constitution.’ 


Dr. J. A.Parlier in Kansas City, 
dern ärztlichen Beruf geachtet wie 


eine sichere und verlässliche Arznei für Säuglinge und Kinder. 


Mo., sagt: “Ihr Castoria wird von 
keine andere Patentmedizin. Es ist 
Es ist 


thatsächlich das allgemeine Hausmittel gegen Kinderkrankheiten.”’ 


Dr. C. G. Sprapue in Omaha, Neb,, sagt: 


“Ihr Castoria ist eine 


ideale Arznei für Kinder, und ich verschreibe es häufig. Obgleich ich den 


urtheilslosen Gebrauch von Patentm 


edizinen nicht unterschreibe, mache 


ich doch mit Castoria eine Ausnahme bei gewissen Zuständen, die sich aus 


der Pflege von Kindern ergeben.” 


ÄcHTEsS CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


In Gebrauch 


SeitMehrAls30J 


ahren 


Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK GITY. 
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£ebensmittelpreife. 
Die ftaatliche Nahrungsmittellons 

trolle feste heute folgende Vebens- 

mittelpveife für den Stleinverjleiß 
eit: 

Preis, den WBreid den 

stleinbändler Hausirau 


* aablti. zahlen fcllte, 
Weißbrot — 
ver Laib 


Bid. nlcht eingewickelt. . . ð 
v Pſd. nicht eingewidelt. .9 


ver Laib 
U uy 


VÜ 
0.97% 
0.09-0.10 


ı MD, eingewufelt.........0.08 
0.14-0.15 


Bd, einnearwidelt.......0.12 
Mehl — 
Wohlbekannte Marken— per Sad per Sad 
% Sal, Barunmvolllad..$1.48-1.50 $1.55-1,02 
a Kaß, Bapterfüde..... 1.42-1.44 
5 Pfund, ausgewogen... 0.50-0.32 
Andere Warten— 
4% Faß, Barnmwoltfad.. 1.52-1.53 
5 Pfund, ausgewogen... 0.30-0.32 
Schrot, und Brabammehl— 
> Pfand Sad......... 0.28-0.311%% 0.51-0.30% 
Abggenmehl — 
Rein— 
Faß, Baumwollſack.. 1.3041.50 1.57-1.63 
Dunkel (rein) 
fund Sauntvollfad.. 0.27-0.32 0.30-0.37 
Maismen-— ver 160 Erd per rund 
DE aan $5.00-3.75 0.051%-0.07 
Gb erennsnnneneenne 4.70-5.50 0.0514-0.06% 
Gerſtenmeini — 
13 Faß, Baumwollſack.. 
5 PIUND „u... — 


1 


1.48-1.57 
0.33-0.37 


1.59-1.66 
0.33-0.37 


> 


.15-1.40 


1.1 1.21-1.53 
0.25-0.30 


> 
.... Gr 0.25 -0.35 
per 100 Pid. ver Pund 
...99.25-8.25 0.0954-0.07% 
per 100 rd Der BrinDd 
.....$11.25-11.60 0,12 -0.1518 
11.00-11.25 0.12 -0.15 
09.25-10.25 0.1012-0.14% 


Hominy — 
Neis — 
Fancy Heade. 
Bine NRoie „........ 
Neismehl .. u 

Kolled Darts 
Ausgewogen *6. 50-6. I0 0.07. 08 
Mit jedem Pfund Weizenmehl muß 
ein Pfund Eurioyute verfauft werden, 
Eurrogate für Werzenmehl find: Maids 
gries, groblörnige3 Maismehl, Maids 
mehl, Hominy, Startorfelmehl, eibare 
Maisſtärke, Reis, Reismehl. Gerſten⸗ 
aehl, Buchweizenmehl. Hafermehl, 
tolled Dats, Eüßtartoffelmehl, Eojas 
bohnenmehl, Feteritumehl. 

Roggenmehl kann ohne, Surrogate 
bertauft Werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Schntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 

Kartoffeln — ver 100 Bid. der 10 Bid. 
Nr. 1, neur, nörblihe. .$2.25-2.45  0.27-0.20 

ver Wed 
Nr. 1, neue, füdliche... 2.00-3.10 0.34-0.57 

Butter — 

Ercamerh, extra, in, ‚per Pfund per Lund 
0.442-0.43%% 0.45%2-0.50%s 

ne; 0.42 -0.44 0.43 0.49 

In Bappihudhtein 1?%c Höher als odige Breife, 
Runijtbuttei—— 

Standardforte, Shadtel 

oder ver Nolle.creee. 0.30-0.31 0.353-0.36 

Mittelforte, tolle u. 

ausgewogen .....0.27%2-0.28)4 0.5014-0.34%2 

Käſe — Umerican Bollmilch — 

Se Vund 
Brick, im Ganaeıt.. ........0.26-0.28 

do. aufgeſchnitten. ...... 
8—15 »Bid., ım Ganzen. . .28-0. 20 

do... aufgeihnitten. u... . — 
Brid, im Ganzen. cn.....0.30-0.32 

„ aufgefnitten....... 

Kter-— 
xıblotut Trifh, geprüft ver Ded, der Dyd. 
Exrtra3, 24 Ungen. .......0.42-0.44  0.43-0.48 

Cier An, Vappſchahteln 1 Gent mehr als 
cbige Areife, — 

Kondenſirte Milch — 

per Buchſe 

Gub Cents Ser» 
Beſte Sorte .......0.15%-0.17% 0.15 -022 
Siitleie Sorte....0.13 -0.15 0.14 -018 
Berdasmpn. ohne 

Buder .2.........0.10%-0.11: 0.11%4-0.14% 

Zucker — per Ii:u Bhumd per Brirmd 
SÜALER ennenenenernennee$7.05-8.30  0,08-0.09 

Sirup — Dod. Buchlſen Büchſe 
Kuls yo, Buderrohr 

10%, 14-bid..Rır. .51.224-1.32% 0.12-0.14 


Mais 90%, Zuckerroht 
10%, 5Wd.-Wüchi 3.60 -3.95 . 0.35-0.43 


Yprud 
6.32-0.38 
0.35-0.40 


0.57-0.44 


ver Buchle 


.—— nn — 


Geld zu verleihen. 


Wir machen Hporheten auf Gruadergentun 
ron 5 DIE 6 Yroa.; auch Anteinen für New 
bauten, @ie ot - Uniwort imnerbaib + 
Etunden aut Yhre Narirane. 


.OME BANK & TRUST CO. 


wiiiweulee und Nibland Anenuue, * 
ten Dienstag und Samstag Abends 
Chien us du a an. 


— ——— — 
| Diode - Neuheiten. 


Eigendieniz der „Nbendpoit“. 


Damenbluſe. 

Dieſe Bluſe mit übereinanderge— 
ſchlagenen Aufſchlägen iſt mit einer 
Art Herrenkragen ausgeſtattet und 
wird links geſchloſſen. Die Aermel 
werden mit Wanſchetten abgefertigt. 


nn 


Größe 35 erfordert 2 Yarb3 36 
Zoll oder 1% Yard 40 Zoll und 78 
Yard Lontraftierendes 22 Zoll brei- 
te8 Material. 

Scähnittmufter Nr. 8925. 5 Grö⸗ 
ben: 36 bi3 44 Zoll Bruftmeite, 


Schnittmuster find unter Angabe ber 
gewirnfchten Brühe und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Gents zu beziehen dur die „Viode» 
abteilung” der „Abendpoit“, 223 Welt 
Wafhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 


nut 


Asendpaft Co.” ausgeitellt werben. 


Yedpflaumen— ner Pfund per ‘Did, 
70— 80 Ctüds.nc...0.10%-0.11 0.120.156 
90—1009 Eli". ........0.09 -0.10 0.11 -0.14 
Vohnen— ver 100 Btd — 
Naby, ausgefuht....$12.00-13.50 0. 1715 
Fi — 11.00-15.25 0.16-0.19 
Pinio eeeeenenencnnans 10.00-11.00 0.12-0.15 
Büchſenlachs — 1 Vid. Buchſen— 
Deod. Buchſen Büchſe 
0.19-0.23 


Red Mlasla . 0.26-0.32 


Schinfen, nenze— 
10-12 Pd. im Durd» der rund per Bfund 
DÜME eaeansenunnnn nn 0.20.33 0.340.533 
|14 bis 16 Mund. s.....0.30—0.32 0.32—0.37 
Speck — 
Beſte Sorten ... O.44 
Miillere Sorten. . O.ad 0.22 0.43 .48 
Vieredige Stücke, 
α 0.20 0.35 
(Geſtes ausgelaſſenes) — 


-0.40 0.47 -0.55 


SZ dmalz 
In Tapierfhachteliy....0.20—0.30 0,32—0.37 
Yeim Pfund 0 
Standard, rein— 
Beim Mund —........... 0.27-0.28 0.50-0.35 
Schmalzt rijatz V 
Beim Find... ... 0.24 -0.25 
sohöle, in Büdhien— 
ver Bidhre ner Bible 
Daltöl, Pin 0 28-0.31% 0,31 -v.30 
Se Dart 2 20... D5N-0.55 0,55%-0.73 
Baumwollſamenöl — 
llein — HRN,RT 
nitteı sisenerenene: 060-0.73% 
Junghhhner— 
Friſche, 24 bis 5 Pid. . .340.45 
5 bid 6 Rund. .........0.34-0.35 


Sähne— ...,......0.25-0.26 
— Drei Generationen. — „Merk: 
Meb. 


würbiger Zufall; mein Vater hat vor 
den, und mein Sohn figt jet im 
e “ 


0.25 0.31% 


0370.46 
0 74-0 02 


0,36-0.40 


0.36 0.40 
0.27 0.1 


Sure gelegen, ich habe in —* eſtan⸗ 





en. u nn 


Ende mit Schrecken. 


Drei Perſonen bei Ausfahrten ums 


Lehen gekommen, 


Zehn verlegt. 


Ein son Wen. G. Walih bebienter Sraft: | 


wagen Eippte an Waihington Bid. 


und Laramie Ave. um. — Folgen: |den: 


ichwerer Zuiammenftoh. 


Auf der Milwaufee Road ftießen 


iher, Des Moines; Clarence Frenzel, 
Riterloo; Laberne 2. np Orient; 
Marion E. Griffith, Red Tat; Ralph 
€. Grammer, Ottumwa; Norporal Hy. 
€. Hopp, Mafon City; Ara W. Hool⸗ 
man, Moravia; Korporal Harry W. 
Hammons, Maivern; Korporal Fred 9. 
Hah2, Morning Sun; Korporal Leo R. 
Hel, Crejton; Carl Hilgardner, Ottunts 
wa; Eddy Hurlburt, Creiton; Slorporal 
Kohn R. Jarvis, Creſton; Clyde 9. 
Iones, Seiton; Alfred P. King, Elin- 
ſon; Tergt. Harry WM, Marfon, Was 
terloo; Rilltam €. x. Malonch, Lt: 
tummwa; Sorntit Ele © Pfalzaraff, T Du⸗ 
mont; Korporal Frant Roſe, New Lon⸗ 
Korporal Clarence V. Sgurt. 
Eagle Grove; Irwin L. Sears, Osca— 
looja; James G. Vaughn, Waterloo; 
‚ torporal Ihomas D. Wan, Erline. 
Schwer verwundet — Leo R. Ativa= 


ter, Lafe View; Lorenz N. „nronnebille, 


geitern morgen zivei Straftwagen zu» | Alton; Norporal William T T. Boulden, 


Bei dieſer 
Frau Margaret Kich, Nr. 
Lincoln Avenue, Elmer Strick 


ſammen. 

haben 
42058 

ler, Nr. 


“| Mebiter Cith; 
2347 Cullom Avenue und | Noll, Hamburg; 


Gelegenheit | Mifjeuri Valley; Sergt. Carl C. Gils 


len, & ftumiva; 
irie, Steam Nod: 


Hornift Daniel X. Pars 
Lloyd V. Johnſon, 
Korporal Arnold B. 
William L. Siſon, 


Otto Trumf nebſt Frau aus Glen— Fort Dordge; Korbporal Lloyd €. — * 


view ſchwere Verletzungen erlitten. 


Frau Kich und Strickler, der einen 


Schädelbruch erlitt, fanden 


Auf⸗ rence 


Baterlos Eugene D Robertſon, May—⸗ 


nard; Irwin L. Sears, Sscaloofa; 
Fred W Simpſon, Fort Dodge; Ela: 
NR. Todd, Fort Dodge; Ray D. 


nahme im Evanfton Hofpital. Dort | Wood, Vlairsburg. 


ift die rau geftern abend und ber | 


Mann heute morgen geftorben. — 
Ehepaar Trumf befindet ſich in är 
licher Behandlung. Es wird vor— 
ausſichtlich geneſen. 
Nahm ſchlimmen Ausgang. 
Nachdem er ſeine Mutter, 
Mary Gilmore, 


Frau 


angeblich ſeit — 


Jahr ‚en gicht mehr aejehen hatte, fuhr |° 


Kohn Gilmore geitern mit einem 
ae; den er fich angeblich) an 
er 18. Straße und Wabafh Ave. 
iwiderrechtlichh angeeignet hatte, bor 
ihrer Wohnung, Nr. 


Ave., vor und erfuchte fie fomwie fei- 


nen Bruder Fred, eine Ausfahrt mit | 


ihm zu machen. Diefe nahm aber lei: 
der einen fchlimmen Aus 
an der 29. und ©. Halfted Str. jlieh 
man mit einem Wm. Britton gehört: 
gen, don feinem Schwager James 
Dobal aelenttenAuto zufammen. Eins 
ber Gefährte wurde zur Seite gefchleu- 
dert und traf Zofeph Conley und 
feine zwei Sihne, Peter und Xohn, | 
Nr. 2809 ©. Union Upe., die gerade | 
die Straße fre uzen wollten. Sohn | 


erlitt einen Bruch beider Beine und | 


wurbe auch innerlich verlegt. Peter 
fowcehl, wie der Vater der Sinaben | 


trug eine Bruch der Fußgelenke da⸗ 


Frau Gilmore hat fchwere Ab: | 
und bier 


bon. 
fhürfungen aujzumeifen, 
Freunde Dobals 

Auto befanden, Charles Stangle, 
Nr. 2859 S. Unien Ave.; Michael 
Kennt, = 2820 Lowe Ave.; Frank 
Ptacek, Nr. 2931 , Union Ave. 


und As — N. 911 ©. | 


famer mit geringfügis | 
Die Cone | 
Peoples 


Union Ave., 
gen Verletzungen davon. 
leys wurden nach dem 
Hoſpital geſchafft. 

John Gilmore, der, wie ermittelt 
wurde, das Auto von Joſeph Foiſen, 
Nr. 5217 Calumet Ave. genommen 
hatte, entfloh nach dem Zuf ammens 
ftoß; fein Bruder Fred jomohl mie 
Dobal - mwurder in Haft genomme 
Mie es heikt, Toll der von Dobal ge: | 


Ientte Kraftwagen feine Lizensnum- 


mer gehabt haben. 
Seine lebte Fahrt. 

William E. Walfh, ein Mitglied 
der Umerican Protective League, 
wurde heute morgen bei einem Kraft: 
wagenunfall fo jchmwer verlegt, daß 
er furz darauf im Wafhington Bou=- 
levard Hoſpital, wo 
fand, ſtarb. Eine zur Zeit des Un— 
falls in ſeiner Begleitung befindliche 
Frau entfernte ſich, ehe ihre Per— 
fönlichkeit feſtgeſtellt werden konnte. 

Walſh, der früher 


ein Beamter oder Angeſtellter der 
National Biscuit Company. Er hatte 
in Begleilung der Frau eine 
fahrt unternommen, die an Laramie 
Avenue und Waſhington Bouleoard 
ein ſo jähes Ende finden ſollte, als 
der Kraftwagen gegen den Goſſen— 
rand ſtieß und ſich überſchlug. 
— — — — 


Sonntags: Ärmeeveriuilifte. 


Mafbington, 12. Yua. \ 
Sonntag berichteten Armeeverluſt— 
Ititen enthalten folgende mittelmeftlt- 


ce Namen: 
Chicago. 

Gefallen im Kampf — Raul fo: 
foszfa, 2069 Long NApe.; Ya Grand 
Becbe, 720 ©. 
Icy, KRorporal, 825 John Place. , 

Tot durch Unfall —Michael Koihosfa, 
2122 W. 18. Place. 

Schwer verwundet — Arthur Boyer, 
6532 Woodlawn Ave. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Lonis Puralewski, 1311 Chaplin 
Straße. 

Im Kampf vermiit — Qajimir Omwii: 
any,’S23 Koftner Ave, 

Illinois. 

Gefallen im Kampf — Dewey M. 
Burger, McLean; Sergt. Sheridan 
Cardwell, Thompſonville; Harry Camp— 
bell, Spring Vaolley; Korporal Rolla M. 
Newman, Malben; Korporal Frank P. 
Rawſon, Camp Logan; Sergt. Roscoe 
A. Willard, Mount Carmel. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 

Iofeph Fontana, Rockford; Sergt. 
Paul P. Mitchell, Ledford. 

Im Kampf vermißt — Korporal Ray 
Hand, Huſtonville; Thomas W. 
Daniel, MeLeansboro. 


Indiana. 

Im Kampf gefallen —Henry C. Rich— 
man, Anderſon. 

Im Kampf vermißt —Korporal Paul 
C. Daron, Michigan City; O. A. Duep⸗ 
ve, Hammond; Orville V. 
derſon; Paul J. Kober, South Bend; 
Korporal Marcus Walentic, Garh. - 

An unbe.immiem Grade verwundet 
— 2. Ipden Blue, South Vend; 
9. Soerger, Greensburg; ‚Mort M. 
willer, Anderion; Clyde N. Scholl, In» 
dianapolis. 


N, 


Jowa. 

Im Kampf gefallen — Albert E. Ans 
derion, Creiton; Harry R. Arnold, Ots 
tumwa; Cergt. Clifton €. Sampbell, 
Clarion; Karl E. Ortman, Littleport; 
Billiam 2. SHon, Fort Dodge; Kor⸗ 
poral Geo. C. Duffield, HFeoſauqua 
Leroy P. Dalhy, Ottumwa; Leroy C. Fis 


3034 Boplatr | 


ang, denn | 


‚ bie fich bei ihm im 


er Aufnahme 


720 Seward 
Straße, Evanſton, wohnte und deſſen 
gegenwärtige Adreſſe bisher nicht er— 
mittelt werden konnte, war angeblich 


Aus⸗ 


Die am 


Dafley Blod.: John Da= : 


Me: | 


Ktendall, Mitz | 


Sobn | 


In unbeitimmten Grade berivundet 
Pine Sergt. Ray Conrad, Creiton; Ntor: | 
oral Willie ©. Pahmore, Shelby; Tla= 
rence M. Schlarb, Stuart. 
| Im Kampf vermist — Fonda W, 
| Exeger, Winterſet; Jens C. Lawrenſen, 
5 Melnut; Cdmund G. Naber, Arcadia. 
| Wisconiin. 

An Wunden erlegen — Tergt. Glen 
| Zilmer, Monroe. 

Schwer verivundet — Harold Amunds 
jon, Edaerton; Slorporal Edgar 9. Eıts 
banf3, Rice Lake; Sergt. Patrick E. 
King, Chilton; Walter Sobezaf, 
waufee; John €. Wieſe, Jefferſon. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Arthur J. Kuegge, Milwaukee. 

Im Kampf vermißt — Korporal Fred 
Smith, Chippewa Falls. 

Michigan. 
Gefallen im Kampf — 
Osceola. 

Im Kampf vermißt — Leutnant Da— 
niel W. Caſſard, Grand. Rapide: Eli | 
Levin, Utica. 
| Minneſota. 
| Gefallen im Kampf — Walter 9. 
Haimerl, Dent. 


Arkanſas. 

Gefallen im Kampf — Sergt. John 
A. Bobo, Bonanza; Denis Eſtes, HYell— 
ville; Floyd N. Girton, Maldron; Eds 
Igar 9. Lea, Princeton. 

In unbeſtimmtem Grade berivundet 

Bonner Green, Fort Smith; Dies | 

&hanifer George 9. Bell, Nrkadelphia. 
Kanſas. 

Gefallen im Kampf — Charles E 
Park, Farlington. 

Schwer verwundet — Leutnani Ro— 
bert Bly, Fort Scott. 

Im Kampf vermißt — Th 
| |O’Donnell, Mamego. 

Kentudy, 

Gefallen im Kampf — Lliver 
Edwards, Clay; Brewſter Latham, 
Elkton; or poral Robert P. MYadlan, 
| Dry Ridge; Korporal Robert E. Wints | 
ler, Louisville. 
| Schwer verwundet — Sicarl 3. Gay, 
Shoal; Edgar Wilſon, Henderſon. 


John Merkel, 





omas MW, | 


—. 


Fa storporal Benjamin 9. MeGuire, 
[5 Windeiter; Koe White, Adelme. 


I Sm Kampf, vermißt — Korporal Ro— 


n. [8 jert Owens, Allen. 


Miſſouri. 
Gefallen im Kampf — 
Rambauer; Aſa x. 
Kanſas City; Horniſt Jiles €. 
Cooter; Arnold W. Klemme, 
William T. Mecfinlen, Sr. 
Claude Bahlman, Serico 
Saſſel Vinſon, Louis; 
Thompſon, Kirksville. 
Schwer verwundet 
Chaſtain, Koſhkonong; Joſe 
Brinktown. 
Im Kampf vermißt — William R. 
Fiſcher, Jefferſon City. 
Nebraska. 
Gefallen im ampf — Korporal 
Mitchell, Holdrege. 
Schwer verwundet — Herman Beh— 
rens, Crete; Henry D. Loomis, Homer. 
Nord-Dakota. 
Gefallen im Kampf — 
Ktevenſon, Fairmount. 
Im Kampf vermisst — 
Ottum, St. Thomas. 
Ohio. 


James A. 
Burkett, 


Gerald; 
Joſeph; 


St. 


Eogar | 
— Claude 2. 
ph 9. Puren, 


Geo. | 
NR. 


Milton E. 


ıd 


And 


rew O. 


Gefallen im 
Louis A. Cemuent, 
William E. Horton, 


Afron; 
Cleveland. 


Ntorporal 


An Wunden geitorben -— Glarence | 


Colburn, Toledo; Jay 
| Ihompion. 
Schwer verwundet — 


ſher, Cincinnati. 


H. Wilſon, 


m: 


William Fi— 


E MceNicol Eaſt Liverpool. 
In umbeſtimmtem Grade verwundet 
— Edward T. Kelby, Cumberland; 
tio Neitzke, Toledo; Oran Nichols, 
Cambridge; Earl H. Partlow, Clai— 
burne; Korboral John Richter, St. 
Bernard; Warren C. Smith, Srford. 
an Nampf vermigt — N. Circle, 
Springfield; 
land; 


A 


Storporal WILL R. Martin, Tulia. 
Züd-Dakota. 
Gefallen im Kampf — Erneſt T. 
Albee. 
Weſt Virginia. 
Gefallen im Kampf — Robert © 
Keller, Morgantown. 


Montags-Heeresverluſtliſte. 


Waſhington, 12. Aug. Die am 
Montag in drei Teilen veröffentlichte 
Verluſtliſte weiſt folgende mittelweſt— 
liche Namen auf:: 

Abſchnitt 1. 


Gefallen im Nampf 
Juett Gaudle, Frankfort, 
Ss. Cor, Tarlington, Ind.; John J. Ho— 
gan, 2730 Polf Str., Chicago; Shirley 
Vloncraviz, Irvin, Ill.; Arnold S. Re: 
ninger, 2856 North Rodwell Str., Chi: 
cago; Dowward U. Invder, 621 Her Str., 
| South Bend, Ind.; Gemeine Robert B 
| Mlerander, Sicman, Ky.; Nathan Au: 
Iritt, 1035 Emily Str., "Ehiladelphia: 
granf Boje, David Citn, Neb.: Charles 
Bredenridge, 1043 Eait 65c Str., 
—— William G. Bridges. Magneß. 
Ark.; Joſeph Brzynski, 3304 WellsStr., 
Chicago; - Wade Cummings, 
| Bottom, iy.; Edward Y. Badbois, 2217 
North Malvina Ave., Chicags; Edvard 
C. Gaffren, Peru, Ind.; George 
Hanſon, Ditrander, Min. : 


Sir, 


_ Korporäle 
Kye; Baron 


cago; Luigi Berri, 815 South Desplai- 
nes Str., Chicago; Yrant er 
Coloma, Mich. 

| Wunden erlegen— Sergeant — 
| GE. Furfen, Grey Yull, Who. ; Korporal| 
Martin %. Cunninghbam, 6124 May 
Str., Chicago; Gemeine Albert Lien, 
Decorad, Roma; John W. Meet, Cat: 
lettsburg, Ky.; Chas. ©.’ Mooore, Chort 
Ereel, Ohio; Iheodore Rofemoen, Wat: 
ſon, Minn 


Mil⸗ 


In unbeſtimmtem Grade verwundet | 
| Schönes Sommerfeit. 


Springs; | Part, 


Kampf — Sorporal | 


Leicht vertwunder — Nlorporal Daniel | 
| 


William Cherafer, Cleve: | 


zuzog. 


Moſſy 


M. | 
Edward 
Harris, 1825 ©. ©t. Lonis Ave., Chi: | 


— 


Nrankheiten erlegen —¶ Gemeine Bal- 
ter 9. Mathien, Keivashım, Wis.; Ber⸗ 
nard Sueper, Lindjah, Nebr. 

Zot dur Unfall — Gemeine Iho3. 
Partlein, Rollo, Wis.; John D. Popple⸗ 
tell, Detroit, Mid). 

In unbejtinuntem Grade verivundet 
— Gemeine Br. 2. Neilfon, 1379 
Montezuma Sitr., Pittsburg; Paul 
Travoni, Fort Des Moines, Ya. 

Im Lampf vermißt — Korporal Wil- 
liam Reiter, 3047 ®. GCortland Ave., 
Chicago; Scott Morris, Chandlerville, 
Ill.z John H. Perrin, Pisgap, Jowa; 
ðhiilip Poſtier, Clebeland, O. 


Abſchnitt 2. 


Schwer verwundet Sergeanten 
Donald Sparr,. Cronwell, Ja.; Korpd— 
tale Geo. ®, Eridjon, Chadron, Nebr.; 
Rofeph Kroupa. 133 N. 11. Str., Cedar 
Rapids, Ka.; Roh E.Thornburg, Green⸗ 
fe, Mo.; Gemeine Lawrence J. Byall, 
Folumbia City., Ind.; William F. 
Dargen, Souix Falle, € e. Rn; Carl M. 
Dollar, White Carth, D.; Ihomas 
QO. Hedaes, 410 9. A Leavensworth. 
Kan.; Jacob E. Jacek, Minonk, Ill.; 
Fred. R. Miller, Monroe, Mich.; Vin— 
cent Perl, 142 Liberay Ave. Pittsburg, 
Pa.; Frank H. Reller, Regal, Mann.; 
Thos. F. Rice, 2801 Penn Ave. Pitts— 
burg, ®a.; a MW, Chalhammer, 
VHadiwell, W Wis ; Bed. F. Smith, Cre— 
ſton, Ja.; Oral G. Thompſon, Badger. 
La.; : Albert 2 Whitlow, Hudgings, Ky.; 
Jas. H. Noung, Jackſon, Ky.; Gemeiner 
Stanley Dean, Prichard, MR, Na. 

An unbejtimmten Grade beriwundet 
[= Leutnant Clark O. Tayntor, — 
Pa.; Robert L. Sawyer, Creſton, J 

James Shore, Tavesin-Rod, Ill.; 
pert ®. Gemble, Winterjet, Ja.; Mes 
chaniker Lawrence L. MeConnon, Plano, 
Jowa; Gemeine Orval Chenoweth, Des 
Moines, Ja.; Clarence J. Jeglum, To— 
ronto, ©. T.; Shirley A. Kimball, 
Clear Lake, Ja.; Sowarb_ A. Short, 
Ghanblervilfe, SL; ; Arel T. Sorenien, 
Gedar Falls, Na.; Homer Stout, ev, 
Art J Waiſh Maſon City, ae 


| Lyle J. 
Er E. Young, 1710 Zadjon Ave., 
| 


Ch 


| 
M 


* 


Des Moines, Ja. 
Abſchnitt 3. 


In unbeſtimmtem Grade verwundet 

— Sergeanten Martin H. Campbell, 
Flint, Mich.; Arthur Golightln, Char: 
Ieiton, Mo.; Chas. C. Grube, Dubuque, 
Ja.; Thurlow W. Porter, Humeſton, 
Ja.; Mathew Spauß, Dubuque, Ja.; 

dJorborale Dewey H. Bear, Plano, Ja.; 

Rechard Daunt, Cinecinnati, O.; Vernis 
G. Fımfhoujer, Moradia, Ia.; Frank 
Johnſon, Anchorage, sy; Mechaniker 
George Holm, Clinton, Ja.; Gemeine 
Kohn Cattrina, Ein cinnati, D.: Zac A. 
Shandfer, 39621, Ellis Ave., Chicago; 
John P. Cottingham, Newport, Ky.; 

Raymond S. Dawſon, Newport, sun: 
Raymond G. Demwesje, Carrollton, Sv.; 
Lio Dicicco, Detroit, Mid). ; Henzh W. 

Dilport, St. Louis, Mo.; Roh L. Free: 
man, Fontenelle, Ja. dohn Kuehne, 
| Nanitoivec, Wi., Andrewp & Laubenſtein, 

Sawyer, Wis Elarence E. Leer, Co⸗ 
| Tumbia City, And.; Sohn E. Noble, Loe⸗ 
keba, Okla.; MauriceProctor, Ottumwa, 
345 Veniamin Noth, Newport, * 
Jos. Saß, Grafton, N. D.; Chas. 
Siltamaki, CE Mountain, MH0.: s En 
B. Cnetting, Cyrus, Minn.; Flem 
Stapleton, Raintsville, Ky.; Homer ©. 
Stout, Fertile, Ra.; Rubdie Stringer, 
Muncie, Ind.; Chas. N. Tuning, Maſon 
Cityh, Ja Stanely Tylman, 5124 S. 
Hermitage Str., Chicago; Glen Wat: 
ſon, Myſtic, Ja.; Charles W. Worley, 
<t. Rojeph, Mo.; Ralph W. Varyan, 
Clarinda, Va 


=— 1 — — 


X des Dr. Herzl Frauenvereinds 

| nad dent Natoma Parf, 

I 

Collins, | der 
Zum, 1; 


Einen berrlihen Sonntag hatte 
Dr. Herzl_Ungarifche Frauen» 
verein fi) für fein Pidnid ausge: 
ſucht, welches geſtern im Natoma 
6504 Milwaukee Ave.; abge— 
halten wurde. Das ſchöne Wetter, 
der weite Freundeskreis des Vereins 
und der Umſtand, daß das Feſt das 
mit allgemeiner Spannung erwartete 
erſte Picknick des Vereins war, das 
on trug dazu bei, den Feſtplatz 
ſchon zu früher Stunde mit einer 
großen Menge von Picknickern, Er— 
Heachfenen wie Kindern, zu füllen. ! 
ı Der Feitausfchuh hatte in den bor: 
beraegangenen Wochen mit dem 
größten Eifer porgearbeitet und weit— 
gehende Vorkehrungen für die Unter: 
haltung von Groß und Klein und 
für die befte Bewirtung mit Erfri- 
Ihungen geforgt. Geine Mühe war 
nicht vergebens aemeien, wie ber 
| ‚höne DVerlaruf des Feſtes zeigt, 
venn bei MWettläufen und anderen | 
Sommerfpielen, Preistegeln, 


genußreichiten Weile. Eo hat das er: 
ſte Sommerfeft de3 Mereins fich als 
ein glänzender Erfolg ermwiefen. 
me — — —— 
Es war Pfarrer Dingwert. 


Der katholiſche Prieſter, welcher, 
wie berichtet, am Freitag morgen be⸗ 
wußtlos an Franklin und Monroe 
Straße aufgefunden wurde und ſpä— 
ter ſtarb, wurde geſtern als Rev. 
Alhanafius Dingwert, Nr. 1615 
Vine Str., Cincinnati, identifiziert. 
Man nimmt an, daß der Geiſtliche, 
der an Fallſucht litt, auf der Straße 
hinfiel und ſich einen Schädelbruch 


— —— 


— Sehr einfach. — Herr: 
ſtigen Beſuchern 
ſchont. 
Diener: „Ich habe außen an der 
elektriſchen Klingel eine Tafel an— 
bringen laſſen: „Gläubiger zweimal 
läuten!“ Und wenn's zweimal läu— 


tet, mache ich nicht auf!“ 





— rel. Lincoin 35II— 


A. Schlesinger | 


644 NORTH AVE. 
‘ xifen Abends bis 9, Sunutags bis 6 Uhr, 


Biftrolas ud Grafonolas 


auf 


Abzahlung 
Alle dvıs jegt her. 
ausgencbene BBilat- 
ten, Ameritaniihie 
deutiche, ungariiche 
fowie Schweizer 
arten ftetd am 
Lager. — PVerlanat 
unfere vollitändine 
u, neue monatliche 
Liſte. Auf Wunſch 
ſenden wir unferen 
a Vertreter, 
Boftbeitellungen 
were fhneit nnd 
SE BER)... ti audge. 


— | mo® 


Mu | 


| menden Minter fchmwer leiden. 


Tan; | 
uſw. verlief der Tag für alle in der 


„Seit, 
Sie bei mir find, werde ich bon läs 
vollftändig ber= 
Mie fommt den das?" — | 


Anel des rer 


Oberhaupt ermahnt Grubenarbeiter 
zu erhöhten Anjtrengungen. 


Nüdgang in Kohlenförderung. 


Sie bildet, wie 'der Präfident erflärt, 
eine fdwere Gefahr. — Kampagne 
der Heildarmee für Kriegsfonds be— 
ginnt heute, 


Beunruhigt durch die beitändige 
Verminderung der Kohlenprobuftion 
im Land, die eine jchmere Gefahr 
darftellt, richtete Präfident Wilfon 
geftern Nachrichten aus Wafhington 
zufolge einen Appell an alle mit ber 
Kohlenförderung beſchäftigten Per: 
ſonen und erſuchte ſie um energiſches 
und promptes Handeln. Das Ober: 
haupt der Nation erflärt in feinem 
Aufruf, daß der Kohlenmangel die 
Ichmerjte Gefahr für das Land dar= 
ftellt, da er die Durchführung des 
Kriegsprogramma zu beeinträchtigen 
droht, bie Leiftungsfähigteit ber 
amerifanifhen Truppen in Frank— 
reich gefährdet und fchmere Leiden 
für die Familien des Landes im 
nädhften Winter mit fi zu bringen 
droht. Der Präfident fordert vie 
Grubenarbeiter auf, ihr Möglichites 
zu tun, da fie damit einen Dienit 
leiften, der eben fo wichtig ift, mie 
ber Dienjt mit der Waffe, und er- 
mahnt dad PBublitum, denen, melche 
den Fahnen fernbleiben, um in ten 
Kohlengruben zu arbeiten, nicht mit 
Mikadhtung zu begegnen. 

Appell des Präfidenten, 

Der Aufruf des Präfibenten 
wie folgt: 

„Der  beitehende Stohlenmangel 
Ihafft eine jchwere Gefahr, tatfäch- 
lich die fchmwerfte Gefahr, die uns 
droht. Er fordert promptes und 
nahbrüdliche3 Eingreifen von Sei: 
ten der Kohlengrubenarbeiter. Dhne 
eine angemefjene Kohlenförderung 
wird die Durchführung unferes 
Kriegsprogramms verzögert, die Lei: 
tungsfähigfeit unferer Truppen in 
Yranfreich vermindert, . bad Leben 
unferer Soldaten unnötig gefährdet 
und ihre Mühe und Laft erhöht, 
und viele Familien werden im - 
I 
bin mir wohl bewußt, daß Yhre Rei: 
ben Start gelichtet jind durch die 
Sinziehung, freimilligeg Cintreten 
ind Heer und die Trlotte und durd) die 
Ansprüche anderer notwendiger Sr- 
duſtriezweige. Das läßt ſich über— 
winden. Trotzdem kann genügend 
Kohle gefördert werden, wenn ein 
Jeder, der mit der Induſtrie zu tun 
hat, vom oberſten Beamten bis zum 
jüngſten Knaben, das Beſte, das in 
ihm iſt, jeden Tag in jeder Arbeits— 
ſtunde gibt. Die Leiter müſſen ſich 
mehr als je bemühen, die größte Lei— 
ſtungsfähigkeit in der Verwaltung 
zu erzielen, die beſten Arbeitsbedin— 
gungen zu gewähren und einem Je— 
den gerechte Behandlung zuteil wer— 
den zu laſſen, ſo daß jeder Arbeiter 
die Gelegenheit hat, unter den gün— 
ſtigſten Bedingungen zu arbeiten. 
Die Grubenarbeiter ſollten ſich jeden 
Tag zur Arbeit einfinden, wenn ſie 
nicht aus unvermeidlichen Gründen 
verhindert ſind, und ſollten nicht nur 
die volle Arbeitszeit in den Gruben 
verbleiben, ſondern danach trachten, 
mehr Kohle zu fördern. Die andern 
| Yrdeite i in den Grubenbetrieben foll- 
ten ebenfo regelmäßig und aetreulic) 
‚arbeiten, fo daß die Urbeit der Gru- 
benleute nicht geftört wird. Das wird 
in der Zufunft befonders nötig fein, 
|benn Xhre Zahl wird unter Umfjtän- 
den meiterhin durh die Aushebung 
berminbert werben, die eine angemef- 
fene Zahl von ‘nen, die nicht un 
| bebingt für die Induftrie nötig find, | 
|zu ben Fahnen einberufen mwird. 

Mahnung an Nachbarı. 

„Die, Die gezogen werben, aber 
unentbehrlich find, werden zurüdge- 
ftellt werben. E3 ift ihre patrioti= 
fche Pflicht, jich Damit abzufinden. 
Es ift die patriotifche Pflicht ihrer 
Freunde und Nachbarn, fie deswegen 
mit Achtung zu behandeln. Der 
einzige Arbeiter, der vie Mikahtung 
| feines Gemeinmefens verdient, iſt 
der, der in dieſer Kriſe ſein Beſtes 
zu geben ſich weigert, nicht der, der 
ſich mit ſeiner Zurückſtellung abfin— 
det und regelmäßig und eifrig hilft, 
die Kohlenförderung zu mehren. 


iſt 


| 


„Eine [were Aufgabe muß gelöft | 


"werden. D’: Betriebsieiter und ihre 
Gehilfen alein können fie nicht löfen. 
| Die Grubenarbeiter allein fönnen fie 
nicht löfen. Uber beide Parteien zus | 
jammen, Hand in Hand arbeitend, 
mit ber grimmigen Entſchloſſenheit, 
dis größte Hindernis, das einer ſieg— 
reichen Beendigung des Krieges im 
Wege ſteht, aus der Welt zu ſchaffen, 
können o.es tun. Voller Vertrauen 
appelliere ich an Sie, die Aufgabe, 
genügend Kohlen zu fördern, auf ſich 
zu nehmen. Sie werben, deb bin ich 
| ficher, diefe Aufgabe auf fi neh- 
men und werben fie erfolgreich löfen. 
| Damit werden Sie dem Land einen 
Dienft feilten, der ebenfo wertvoll it 
‚wie der Dienft an der Front, und 
'merder fih den Beifall und Dant 

ıde3 ganzen Zandbes fichern.” 

| Kampagne der Heildarınce. 

| Die Heilarmee eröffnete heute ihre 
Kampagne, in Chicago 500,000 
aufzubringen für ihren Ariegsfonds, 
der den braven Jungen® an ber 
Front Heine Annehmlichkeiten fichern 
foll. Der erite Zweig des Kam- 
pagneausfchuffes, der dir Kampagne 
eröffnete, war bie Gefchäftsabteilung 
unter W. 3. Sinef, die geftern in 
Soteld und Reftaurants eine Samm: 
lung vornahm, die mehr al3 $1000 
ergch. Die nächfte Abteilung, bie 
fi rührte, war bie für Bahnen und 
Dampffiifflinien, die ihre Mitglies 


ey den 12. Kuqıp 10 1918. 


der — 1000 aır 


ge — —*— 
um en die erſten Ankömmlinge in der 
Stadt zu appellieren. 

Die Frauen unter G. M. Shirk 
waren den Männern über. Frau 
Ogden J. Armour, allgemeine Vize— 
präfibentin, übermittelte den eriten 
Beitrag in der Höhe bon $22,000, 
ben Ertrag der Vorführung im 
Aubitoriumtheater. Frau %. D. 
Knight übermittelte $316, den Er: 
trag eined Gabelfrühftüds am Gee- 
ufer. 

Die Elld werden eine fliegende 
Kolonne in 100 Kraftwagen aus— 
fenden und werben die 3000 Mitalie- 
der ihrer Vereinigung in Dienft 
preffen. Die Schnittwarenhänbler 
werden brei Kolonnen an ber Arbeit 
baken, die mit einander metteifern 
werben. Sie ſetzen ſich aus Ange— 
ftellten von Marfhall Field & Co,, 
Carfon, Pirie, Scott & Co. und 
Sohn DB. Farmell zufammen. Wett: 
fampfe, wer die größten Beträge 
aufbringen tmwird, werben ferıer ziwi= 
Then den Abteilungen der yeuerz, 
Lebens- und Unfallverſicherungs— 
leute und der Kolonnen von der 
Produktenbörſe veranſtaltet werden. 

Das Schleifenviertel war heute 
ein wahrer Vienenkorb, in dem die 
jungen Mädchen, angetan mit blauen 
Kgauben und blauen Sleidern, Bei: 
träge fammelten. Das Viertel ift in 
16 Bezirke eingeteilt, jeder mit einem 
Etand als Hauptquartier. Morgen 
it Blumentag, went die Blumeit: 
höndler die nötige Zahl der Kinder 
Floras zufammenbringen können. 


Juden beantworten Verdädhtigungen. 


Andeutungen und Xerdädtigun: 
gen, daß bie Juden Amerilas eine 
Neigung zeigen, fi dem Milttär- 
dienst zu entziehen,‘ wurden gejtern 
in einer Verfammlung im Douglas 
Auditorium, die von dem Drbden ber 
BRith Abraham veranftaltet wor— 
den mar, fcharf zurüdgemwiefen. Die 
Verbächtigungen waren in einer Mo= 
nat3fchrift erfchienen. Anwalt Myer 
%. Stein, einer der Redner, erklärte, 
e3 fei die Pflicht eines jeden Juden, 
derartigen Verbächtigungen mit der 
Fauft gegenüberzutreten, und erbot 
fich, einem Jeden, dem daraus Un: 
annehmlichkeiten erwachjen würden, 
als Verteidiger koſtenlos zur Geite 
zu ftehen. Er erklärte, daß meniger 
als drei Prozent der Bewohner dei 
Landes von jübifiher Ablunft feien, 
während nach den Angaben der Leiter 
des Heered und ber Tylotte die Juden 
fünf Prozent zum Heer und der 
Flotte geftellt hätten. Die Juden 
hätten an jebem Strieg bed Landes 
herborragenden Anteil genommen, 
und täten bie auch) am jegigen Krieg. 

ee 
Betreiben’s im Großen. 


Bier Burichen follen Kleidungsftüde im 
Wert von $27,000 gejtohlen haben. 


Dier Kerle fchleppten auß dem La- 
den von Maurice Korfhat, Nr. 916 
Dit 63. Straße, Seidenmwaaren und 
Kleidungsftüde im Werte von unge= 
fahr $15,000 fort, fuden fie auf einen 
Kraftwagen und verfchiwanden. 

Mutmaßlich dasſelbe Quartett 
brach in die Schneiderwerkſtätte von 
Ed. Chriſtenſen, Nr. 964 Milwaukee 
Avenue, ein. Sie ſtahlen Wollen— 
waaren im Werte von $4000. 

Ein weiterer Einbruch, der wahr— 
ſcheinlich auf das Konto der Bur— 
ſchen zu ſchreiben iſt, wurde in den 
Laden von Benjamin Stoken, Nr. 
3232 Weſt Madiſon Straße, gemacht. 
Frauenkleider im Werte von 88000 
wurden hier geſtohlen. 

Er 
Ihr Abſchiedsſchreiben. 


Bezichtigt den Gatten, Tiſchtuch zwiſchen 
| ihr und ihm zerfchnitten zu haben. 


Mittels Leuchtgafes, das fie durch 
‚einen Gummilhlaud  einatmete, 
machte geitern Frau Alice MeNeil, 
Nr. 517 Nord Michigan Une,, ihrem 
Dafein ein Ende. Sie hinterließ ein 
an den Gatten gerichtetes Abſchieds— 
Ichreiben, das in ber lleberfegung 
lautet: „Lieber Aler! Du haft geftern| e 
das Tifchtuch zmifchen uns zerfchnit- 
ten. Das weißt Du! Lebe wohl für 
ewig! bitte, nicht meiner Hand 
Iungömweife meaen, fondern meil ich 
mit Blerjtift fchreibe, um Entfchul- 
diqung. Du haft niemals recht ge- 
handelt. Ganz gleich, mas ich tue, 
jage fie fort. lice.“ 

Der Witwer ift in Haft genommen 
worden. Er gibt angeblich zu, Streit 
mit feiner Frau gehabt zu haben. 

—— —— 
Feine Naſe. 


Fanden in einem Kinderwagen 
| Kite angeblich geftohlener Gier, 


Henry Seller, Nr. 4958 Arayle | 
Straße, wurde geitern, als er einen 
Kinderwagen vor ſich herſchob, nebſt 
ſeinem Begleiter und Hausgenoſſen 
Charles Wurms von Detektives der | 
Wache in Irving Park verhaftet. In 
dem Wagen wurde, in eine Dede ge 
hüllt, eine Kiſte angeblicdy geitohle. 
ner Eier gefunden. In der Wache 
einem Kreuzverhör unterzogen, ſol— 
len die Häftlinge geſtanden haben, 
ſyſtematiſch Gütermagen um Fracht- 
gut geplündert und den größten 
Teil der Beute an acht Geſchäftsleute 
verkauft zu haben. In Kellers 
Wohnung fanden und beſchlagnahm— 
ten die Häſcher angeblich geſtohlenes 
Gut im Werte von etwa $5000, 


eine 





* An Monroe und Halſted Str. 
wurde der 42jährige Hurley Weiß 
kurz nach Mitternacht bewußtlos 
aufgefunden. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem County Hoſpital, wo die 
Aerzte eine Gehirnerſchütterung feſt— 
ſtellten und wenig Hoffnung geben, 
ihn am Leben erhalten zu können. 
Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß 
er niedergeſchlagen und beraubt 
wurde. 


— — —— —— —— ——— — 
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grüßen und S. A. VBaldus den 
Arthur Brisbane md | & 


| 


"den Rednern, 


—R verhaftet. 


Entdeckung angeblicher Quellen 
kriegsfeindlicher Propaganda. 


Streifzug gegen Zeitung. 


Herausgeber des „Social War Bulle— 
tin“ und andere in Haft. — Beſchlag— 
nahme angeblich belaſtender Briefe 
und Schriften in Menge. 


Die Bundesbehörde hat die von 
den Brüdern Frank und Nicholas 
Carnavbalis herausgegebene anarchi— 
ſtiſche Zeitung „Social War Bulle— 
tin“, 818 S. Morgan Str., ausgeho— 
ben und glaubt einer weitverzweigten 
gegen den Krieg gerichteten Organi— 
ſation auf die Spur gekommen zu 
fein, welche angeblich zum teil mit 
deutfchen Gelde arbeitet. Die Brüs 
der Carnavalis ſollen der kriegs— 
feindlichen Gruppe angehören, deren 
Haupt der verſtorbene Daniel Wal— 
lace war. Die Detektives haben eine 
Menge Schriften und Briefe be— 
ſchlagnahmt, deren Inhalt angeblich 
Aufſchluß über die an der Propa— 
ganda beteiligten Perſonen gibt, ſo— 
wie über die Vereinigungen, denen ſie 
angehören. Zu den letzteren zählen 
das „Anarchiſtiſche Rote Kreuz“, die 
„Milwaukeer Verteidigungsliga“ und 
die internationale anarchiſtiſche Pro— 
pagandagruppe. 

Die Liſte der Verhafteten. 

Die Behörde hat eine Anzahl 
Männer und Frauen feſtgenommen, 
um ſie zu verhören, und eine Reihe 
anderer Perſonen in Chicago unter 
Ueberwachung geſtellt. Die Verhaf— 
teten ſind, außer den Brüdern Car— 
navalis: 

Andrea Siſtoni, 
der internationalen 
gruppe. 

Frau Sarah Gruber, eine Schnei— 
derin und Freundin von Emma 
Goldman. 

Henry Gruber, Schneider und 
Gatte der vorigen, Oeſterreicher von 
Geburt und naturaliſirter Amerika— 
ner. 

William Judin, Schriftleiter des 
„Social War Bulletin“. 


früher Sekretär 
Propaganda= 


Rofie Coden, angebliy die Braut u 


bes vorigen. 

Gebaftiano Sechi, Mitglied der 
Milmaufee Berteibigungsliga. 

Sad Goodman, Sekretär des an 
arhiftifchen Roten Kreuzes. 

Linda Kofe, das befannte „Düna- 
mitmäbchen“, 

Kohn Scuffel aus Youngstomn, 
D., Zimmergenoffe de3 Manne, der 
Ginda dad Dynamit übergeben ha= 
ben Toll. 

Dominico Yania 
Ill. 
grube gelegt haben. 

Ettore Gengevi, angeblicher 
tator und Organiſator. 

Michael Falzone, Agitator 
Mitglied der Verteidigungsliga. 


aus Panama, 


Agi⸗ 
und 


Aufrühreriſche Schriften. 
Aus den beſchlagnahmten Briefen 
und Schriften geht angeblich hervor, 
daß eine allgemeine Bewegung zur 


Erregung von Unruhe und zur a N 


derung der Unzufriedenheit mit dem 
Kriege im Gange war, und daf es 
an Geld dazu nicht gefehlt hat. Die 
Behörde will auch ermittelt haben, 

daß das „Workers Inſtitute“, — 
Süd Afhland Avenue, eine Art Wer— 
beamt für 
geweſen iſt. Die verſchiedenen Pro— 
pagandaſchriften ſind in ſo geſchickter 
Weiſe verbreitet worden, daß es der 
Behörde nicht leicht wurde, der Ver— 


Wie einige der Verhafteten ſagen, 
iſt die Milwaukeer Verteidigungs— 
liga zu dem Zweck organiſirt worden, 
Gelder aufzubringen, um den in Mil— 
waukee wegen Dynamitlegens ver— 
hafteten Anarchiſten zu helfen. Alle 
erklären, daß fie nicht für gewalttä— 
tige Propaganda ſind und nichts ge— 


mung zu erzeugen. 


In Siſtonis Wohnung fanden die 
Beamten zwei geladene Revolver, 
zwei Flinten und einen Handloffer 
voll Litteratur. Die Bewegung er— 
ftrebt angeblich diefelben Ziele, wie): 


die Bolfchemiti in Rußland, und. ein|' 


Bunbesbeamter erklärte, daß viele 


Maitatoren von dem Gevorftehenden 
hätten 


Streifzug Wind befommen 

und nad Rußland geflohen feien. 
—-+ 9 —— 

Verband fathol. Schriftleiter. 


Am nädjiten Donnerstag wird im 
Congreß Hotel der Verband der 
Schriftleiter und Serausgeber fa: 
tholiſcher Zeitungen in den Ver. 
Staaten und Kanada zu ſeiner jähr— 
lichen Verſammlung zuſammentre— 
ten. Pfarrer Kelley wird die Teil— 
nehmer namens des Erzbiſchofs be— 
Vor⸗ 


uw 


jig führen. 
Sohn T. MeCutcheon find unter 





* Geftern murben die angeblich 
berrufenen Häufer Nr. 115 W. is 
nor3 Straße, Nr. 1018 Larrabee 
Straße, und Nr. 107 Weit Sllimots 
Straße, fowie die angeblidye Spicl- 
hölle Nr. 930 Nerd Franklin Str. 
polizeilich ausgehoben. . Die Polizei 
verhaftete 32 Männer und 7 
Frauenzimmer. 

— — — — 


— In der Kunſtgallerie. — Max 
(vor einem Stilleben ſtehen bleibend, 
da. einen Frübftüdstorb barftellt): 
„Maler möcht’ ich auch werben, Va- 
ter!“ — „Komm, komm, lerne mal 
er). was Ordentliches — du denkſt 
aA nichts wie an's Eſſen“ 


Soll Dynamit in eine Kohlen=|} 


anarchiftifche Aaitatoren h; 


breiter habhaft zu merben. 5 
| 


tan haben, eine friegsfeindliche — 
f 
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BARGAIN BASEMENT 


StareVan Buren&Jackson Srs. 


Unfer Balement „Eafh and Carry“ 
Grocery: Departement 


Eine Ertra-Eriparniß: 
LM. Grüne Trading Stamps 
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30. Jahrgang — Nr. 190 
———— — — —— — 
„Eine Bewegung gegen Bürger deut: 

fhen Stammes.‘ 


ALS das neue Vank- und Wahrungsaefeß (befannt 
als das „Hederal Rejerve act“) im Dezember 1913 
bom Kongreß angenommen worden war und e8 galt, 
feinen Beitimmungen zufolge, fünf Männer zu findert, 
bie befähigt und geeignet jchienen, als Mitglieder des 
Seberal Rejerve Board dic vorgeichenen Bundes— 
teierbebezirke und -Banfen zur bilden und in’s Leben 
au rufen, da wählte der Nräfident als einen der fünf 
Seren Baul M. Warburg, einen geborenen Deutihen, 
ber erft nad) längerem Aufenthalt in Amerifa das 
Bürgerrecht erworben hatte, und ziwar wurde Serr 
Barburg für vier Nahre zum Mitgliede der jo über- 
aus beraniwortungsreichen Störperihaft ernannt. 

Das war im Sommer 1914, jo dab Herrn 
Barburgs Amtstermin am 9. NAuguit d. I. ablief. 
Bor einiger Zeit icon hiei; es, Herr Warburg werde 
nicht wieder ernannt werden und obaleid die Mel: 
dung zunädjit nur ein Gcerüht war und fein be 
fonderer Grund angeachben wurde, nahm das große 
Bublifum fie do als fraglos rihtig auf und aud 
den Grund glaubte es aanz genau zu feonnen: Das 
deutihe Blut Warburgs; die Tatjadhe, da; er in 
Deutihhland geboren wurde und mandyerlei Beziehtn: 
gen zu Deutihland hatte. 

Seht erfolgt von Raihington aus die Veröffent- 
Hung der diejerhalb ziwiichen dem Bräfidenten und 
Seren Warburg gewechjelten Briefe, und dieje lajjen 
eriennen, dab die Annahme des Publikums richtig 
war. Schon am 27. Mai ſchrieb Herr Warburg dem 
Präſidenten u. a. „Gewiſſe Perſonen haben eine Be— 
wegung in's Leben gerufen, die darauf abzielt, na— 
turalifirte Bürger deutihen Urjprungs, die Ber- 
wandte haben, melde prominent find im deutichen 
öffentlihen Leben, von hohen Bertrauenspoiten im 
Dienfte der Ber. Staaten auszufhlichen. (S& babe 
zwei Brüder in Deutichland, die Bankier find und 
natürlidyerweife, wie ich dem meinen, ihrem Lande 
bis zu ihrem äußerjten Können dienen). Ich halte 
die Anzahl der Leute, die diejen Standpunkt einneh- 
men, zur Zeit für fein. Cie haben wahrſcheinlich 
nicht das gehörige Verſtändniß für die Heiligkeit des 
Treueides oder des Amtseides. Ich ſelbſt nehme 
dieſe nicht leicht. .. .. Dies ſind ſchwere Zeiten. Sie 
bringen für alle von uns ſchwere Pflichten; doppelt 
ſchwere aber für Männer meiner Abſtammung. In— 


gegen den Bruder zu lämpfen hat, muß doch 
jeder den geraden Weg der Pflicht begehen und in 
dieſeni Sinne habe ich verſucht, Dienſt zu tun, wäh— 
rend der vier Jahre, in denen es mir vergönnt war, 
Mitglied des Federal Reſerve Board zu ſein.“ 

Ich hege keinen Zweifel, daß alle gerechtdenken⸗ 
den und vernünftigen Männer es als eine nationale 
Schmach erachten würden, wenn gerade dieſes Land, 
vor allen andern, die Haltung derjenigen beſchönigen 
und gutheißen wollte, die dem Amerikaner deutſcher 
Geburt wohl erlauben wollen, ſein Alles hinzugeben, 
aber ihm nicht ſo rückhaltlos und vollſtändig trauen 
wollte, wie er ſeinerſeits dem Lande ſeiner W 


Wahl 
dient. Unglücklicherweiſe kann man jedoch in Kriegs— 
eiten nicht immer auf gerechtes Denken rechnen. Es 
it nur natürlich, das, wie die Verluſtliſten größer wer— 
den, aud) die Yitterfeit wählt und der unterfhiedsloje 
Verbadyt fi) geltend macht in dem Serzen einer 
wachfenden Anzahl von Yeuten — obgleih die Ber- 
Iuftliften fortdauernd ihren großen Prozentfag Ddeut- 
Iher Namen aufweifen werden... .“ 

Deshalb erfuchte Herr Warburg den Praitdenten, 
auf feine Wiederernenmuma zu verzichten, falls cr 
daran gedadıt haben jollte, hinzirfitgend: 

— 
herzig auf. 
den „Federal Reſerve Bdard“ 


Aber mein Verbleiben im Amte könnte 
zur Zielſcheibe fort— 


dauernder Angriffe ſeitens gewiſſenloſer oder unver⸗ 


— ———— EEE EEE EEE 


Ich gebe die halbgetane Arbeit nicht leicht-— 


Chikanen“ 





ſtändiger Leute machen und meine Sorge, Ihnen und 
der Bankbehörde in der Durchführung ihrer Arbeit 
Unannehmlichkeiten zu erſparen, würde es mir ſchwer 
machen, mir die Unabhängigkeit im Denken und die 
Freiheit im Handeln zu bewahren, ohne die kein 
Menſch ſich ſelbſt und ſeinem Amte gerecht werden 
—— 

Der Präſident Wilſon nahm Serrn Warburg 
beim Wort und verzichtete auf ſeine Wiederernennung, 
aber, fo ſagt er in ſeinem Antwortſchreiben an War— 


| 
| 
J 
| 
| 


| bildet, jicht 


burg, „nur meil ic zwiichen den Zeilen ihres arob- | 


zügigen Briefes Icie, da; Sie jelbit jih freier fühlen 
“werden, wenn es ihnen überlaifen wird, in anderer 
Meile Dienft zu tun.“ 
* * Se 

Damit deutet der Rräfident an, dak er jich von 
der „Bewegung geaen Bürger deutihen Stanımes“ 
nicht würde haben beftimmen laffen, auf die Micder- 
ernennung Herrn Warburas zu verzichten, atbt aber 
mittelbar zu, dei; eine jolde Yewequnag exiitirt amd 
auch, da fie jterk genug iit, auch dem geiinnungstüch- 


tigften und pflichteitrigiten Bürger deutjchen ZStame | 


meß die Arbeit in amtliher Stellung gründlich zu 
erleiden, aleichpiel, wie jehr er fich fonft dazu hin- 
gezogen fühlen, wie jchr die ih interefjiren 
und ic befähigt dazu cr fein mag. 
und wie befähigt dazu er fein mag. 

— Und anders Ffönnte es je mit sei. 
Bewegung acgen Bürger deutſchen Stammes 
zu lärmvoll und weit verbreitet, als daß man ihrer 


Die 


icht auch im Weißen Hauſe hätte gewahr werden müſ— 


Fi; 


k 


fen. Der Warburg- all ijt nur einer von Taufenden, 
unterihheidet ji von vielen Taufenden, ja Hundert: 
tanfenden und Millionen nur durch die Prominenz fei« 
nes „Dpfer3” und durd die Größe des Verluftes, der 
dem Lande durd) das Ausicheiden Warburgs aus der 
Behörde; für die er bejonders geihaffen fcheint, ent- 
ftehbt. Im Uebrigen iit der Wartburg-Fall nod) viel 
milber als der Turhichmitt. Denn Herr Warburg 
murbe nicht nur felbit in Deutichland geboren und er- 

en, fondern er bat Brüder in berborraaenden 
Sienftitellen in Deutihland. Die „Bewegung“ richtet 


i 
! 
| 


| 


| 
| 
| 


| 


' 
| 





ji aber auch gegen folde, die hierzulande achboren | 


Eden oder, wenn drüben geboren, gar feine Verbin. 
8 mehr mit Deutichland haben, Furz, unterjchieds: 
BB gegen Alles, was deutjchen Blutes und deutichen 
damen iſt. Sie iſt ſo Uungerecht und ſo du mim 


X 


ab, , die Dank ihrer Befähigung gewonnen und 
herangezogen werden follten zum Dienfte des Landes. 
Sie beihränft das Arbeiten von Sundertaufenden, ja 
Millionen auf das einfady) Notwendige — denn wer 
fortwährend beargwöhnt und verdädtiat und bejhimpft 
wird, der fann jid einfach nicht begeijtert zeigen für 
die Sadje, die feine Beleidiger und Verfolger zu ver« 
treten vorgeben. Wie jie die Negierung um die ancr- 
fanntermaßen außerjt wertvollen Dienjte Seren War- 
burg im Federal Rejerve Board bradite, jo bradte 
und bringt jie fortdauernd das Land um die beiten 
Dienite von Sunderttaufenden, die mit Veritand, Sand 
und Serz für ihr Land arbeiten und (in ihrer Gejamt- 
heit) Großes Ieiften möchten amd würden, wenn fie 
nur dürften. 

Tab Präafident Wilfon jene „Bewegung“ nicht bil- 
ligt, von dem unvernünftigen und jo Shäadlihen GSchege 
nichts wilfen will, das zit felbitverjtändlih. Dah er 
Mittel und Wege finden möge, ihr Einhalt zu gebieten 
— das ilt inbrimitig zu hoffen; in Aller und des 
Landes beitem Intereffe. — — 


„Herzog, der Bernhardi des Handels“ 


Unter dieſem Titel beſpricht „The Wold's Work“ 
in ſeiner letzten Ausgabe ein von S. Herzog, Berlin, 
veröffentlichtes Buch, das ſich mit den Handelsplänen 
Deutſchlands nach ſiegreicher Beendigung des Krieges 
befaßt. Das Buch, von dem angeblich in den Ver. 
Staoten nur ein Exemplar zu finden iſt, das ſich im 
Beſitz der Bundesregierung befindet und in Bälde in 
engliſcher Ueberſetzung erſcheinen wird, trägt den maß— 
vollen Titel „Die Zukunft der deutſchen induſtriellen 


Ausſuhr“. Seine Umſchläge decken jedoch ein ſo ſenſa— 


tionelles Programm nicht nur der Eroberung, ſondern 
auch im Intereſſe Deutſchlands einſeitiger Beherr— 
ſchung des Welthandels nach dem Kriege, daß „The 
World's Work“ ihm eine kaum minder wichtige Be— 
deutung als dem bekannten Werke des Generals v. 
Bernhardi beilegt, das die Errichtung eines deutſchen 
Weltreichs durch Militärgewalt befürwortete. 

Die in beſagter Monatsſchrift veröffentlichten 
Auszüge ſcheinen zu beſtätigen, daß das Herzogſche 
Buch mit Unterſtützung, oder doch wohlwollender Zu— 
ſtimmung der deutſchen Regierung herausgegeben 
wurde. Dies ergibt ſich nicht nur aus den allgemeinen 
Ausführungen, ſondern beſonders aus den bis ins 
Kleinſte gehenden, von faſt bürokratiſcher Gründlich— 
keit zeugenden Einzelheiten. Die zwei Hauptpunkte 
fafien fich furz wie folgt zufammenfaffen: Unbeihränf: 
tes Recht Teutihlands in fremden Ländern das bon 
ihm benötigte Rohmaterial zu eriverben und feine Er: 
zeugnisie dorthin auf prozentual zumGejamtverbraud) 
aller Länder feitzujtellender Bafis auszuführen. Ser- 
ner: Nbiolute Unantaftbarfeit in Krieg und Syrieden 
deutiher Batente und der zu deren Audnukung im 
Auslande aufgebauten Irduftrien, bei gleichzeitiger 
Verechtigung Deutihlands fremdländiihhe Patente zu 
alleiniger Yusnugung innerhalb feiner Landesgrenzen 
zu erwerben. Die einzige Muslegung, weldje ein der: 
artiges Programm zuläßt, it, daß Deutichland für 
feine Untertanen im Auslande vollitändige Gleich. 
beredhtigung mit den Angehörigen anderer Staaten 
beansprucht, dagegen diejen gleiche oder ähnlidhe Zu- 
geitändnifle im deutichen Reich verfagen darf. Bahr 
dieſe Auffaſſung wohlbegründet iit, ergibt fi) aus 
den zahlreihen Bedingungen, die, im Falle eines 
Sieges TDeutfhlands, den Sandelsabfommen mit 
anderen Nationen eingefügt werden ſollen. Dies— 
bezüglich heißt es: 

„Der Regierung des fraglichen Landes ſoll es 
nicht geſtattet ſein, Rohmaterial innerhalb des 
Deutſchland gewährten Prozentſatzes der Geſamt— 
produktion zu requirieren, ohne Zuſtimmung zu— 
ſtändiger deutſcher Beamter. Für die Innehaltung 
dieſer Bedingung müſſen gewiſſe Garantien gegeben 
werden.“ 

„Rohmaterial muß überall in normaler Durch— 
Ichnittsmenge erzeugt werden. Sie darf weder fünft- 
ltd) verringert werden behufs Erzielung eines höheren 
Preiſes, noch ſich ſonſtwie verkleinern. Zu dieſem 
Zwecke muß die deutſche Regierung ſich in fremden 
Ländern einmiſchen dürfen, ohne daß dieſe ſich über 
eine Verletzung ihrer Souveränität beſchweren.“ 

Im Anſchluß hieran werden Vorkehrungen voer— 
langt, welche Preistreibereien zu Ungunſten Deutſch— 
lands durch Ausfuhr- oder Durchfuhrzuſchläge, 
Frachtraten, Verweigerung von anderen Ländern ge— 
währten Exportprämien „und ſonſtige kleinliche 
unmöglich machen. „Die Vergeltungs— 
maßregeln für Schädigungen dieſer Art müſſen im 
Voraus mit aller Strenge feſtgeſetzt werden!“ 

Während Herr Herzog die Erwartung ausſpricht, 
„doß 
unſeren gegenwärtigen Feinden nicht wieder dienſtbar 
ſein wird“, verlangt er als „Minimum“ nicht nur 
einen feitzuiekenden Brozentiak des von anderen 


Zändern erzeugten Rohmaterials, ſondern auch, daß 


Deutſchlands an der Einfuhr fremder Länder feſt— 
geſtellt werden muß. „Einkäufe, dieſer Proportion 
entſprechend, müſſen von dem Staate, mit dem ein 
Handel ag abgeſchloſſen wird, garantiert werden.“ 


Siinrtr 
vıuradi 


deutſches techniſches Geſchick nach dem Frieden 


| 


| 
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Die Hälfte deifen, was Tu weißt, 

Verdanfit Du eines Ander'n Geift: 

Die and’re Hälfte, licher Mann, 

Auf die fommt’3 ganz befonders an. 

In einem St. Louiſer Schlachthaus 
ſol leine Negerin durch Rupfen von 
Hühnern (3 Cents das Stück) durch— 
ſchnittlich 556 die Woche verdienen. 
Wir haben's immer geſagt: — das 
Rupfen bezahlt ſichl 


Auf Bretterzäunen und ähnlichen Na— 
turverſchönerungen Michigans bemert⸗ 
ten wir während unſerer Ferienreiſe 
folgende Anlündigungen. Nahe Grand 
Rapids: „Jackſon Bros. Walk-over 
Shoes and Never-wrinkle Ties.“ Im 
Muskegonfluß: „Drop in, not here, but 
at Daniel’3 Boot Shop!” Nahe Grand 
Haven: „Seine alten Nungfern mebrl 
— ’3 Gebiradtee, ein leichtes Abführs 
mittel, macht glänzende Mugen und 
rofige Wangen. Nunggejellen und 
Mitiver Dadurch zu Hetratsanträgen ans 
geregt. Mädchen, nehmt Euren Magen 
in Achtl“ 

„Die neueiten Maſchinen“ und „Die 
moderniten Betriebsmethoden”, Deren 
ſich ein Geſchäftsmann rühmt, genügen 
nicht, ihm unſere Anerkennung zu 
ſichern. Wir haben häufig bemerkt, 
daß derartige „up-to-date“ Geſchäfts— 
leute ihren Arbeitern gegenüber ſich von 
1818: ſtatt 1918-Methoden leiten laſ⸗ 
ſen. Dieſem Parador des modernen 
Geſchäftslebens iſt es vornehmlich zu— 
zuſchreiben, daß es zwiſchen Arbeit und 
Kapital wohl zeitweiſe zu einem Waf⸗ 
fenſtillſtand, bisher aber noch nicht zu 
einem dauernden Frieden gekommen iſt. 


Muſterhafter Soldatenbrief. 

„Ich darf euch nicht ſchreiben, wo ich 
bin,“ ſchrieb ein britiſcher Soldat an 
ſeine Familie. „Aber ich kann euch ſo— 
viel ſagen, daß ich nicht dort bin, wo ich 
war, ſondern dort, wo ich geweſen bin, 
ehe ich hierher kam.“ 

Eine Statiſtik der Städte, die am ge— 
wiſſenhafteſten den Vorſchriften der 
Bundes Nahrungsmittelkommiſſion 
nachgelebt haben, exiſtiert, ſoweit wir 
wiſſen, nicht. Wir ſind jedoch über— 
zeugt, daß in einer bezügl. Liſte die fol— 
genden Namen obenan ſtehen würden: 

Hoover, Anbiana, 
Soover, Shio. 

Hoover, Birginia. 
Hoover, Oregon, 

Den fünften Ehrenplaß wilden mir 
Hooversvbille, Pennſylvania, zuſprechen. 


* 


Die Veröffentlichung einer Zeitung 
ſtellt, nach Anſicht der Rekrutierungsbe— 
hörde in Waterloo, Jowa, „eine unwe— 
ſentlicheBeſchäftigung“ dar, und 13 An— 
geſtellte einer dortigen Zeitung müſſen 
entweder „produktive“ Arbeit ſuchen 
oder in den Militärdienſt treten. Hier— 
von werden Reporter, Maſchinenſetzer 
und Annonzenagenten betroffen. Das 
zeigt, wie wenig vertraut die betr. Be— 
hörde mit dem Zeitungsgeſchäft iſt! 
Anzeigeagenten, die nichts „produzie— 
ren“, gelten ſchon ſeit Langem als „un— 
weſentlich“, und Berichterſtatter müſ— 
ſen häufig „work and fight“, um den 
Leſern die genauen Einzelheiten wich— 
tiger Ereigniſſe liefern zu können. Die 
Mitglieder der Behörde ſollten nur 'mal 
verſuchen, hinter die politiſchen Kuliſſen 
zu gucken oder einem Eheſcheidungspro— 
zeß beiwohnen! 


„Mit“ oder „ohne“. 

Wenn Behörden Schreiben ſchreiben, 
Daſ man tüchtig ſparen muß, 
Dann mag ſolches Treiben treiben 
Sicher Viele zu Verdruß. 
Mancher möcht' das Sparen ſparen, 
Anbefohl'n zur jetz'gen Zeit, 
Wagt's doch nicht, da Scharen ſcharen 
Sich um Hoover dienſtbereit. 
Auch ich ſpare, doch zum Lohne 
Mir von Hoover dies erbitt: 
Statt der Tage ohne ohne 
Gib und Tage, die mit mit. 

Die übermäßige Bedeutung, welche 
im Publikum dem Aeroplan-Poſtdienſt 
beigemeſſen wird, läßt ſich auf das 


richtige Maß zurückführen, wenn man | 


aus dem jiingjten bumdesamtlichen Bes 
riet erfährt, dah täglich 16,500 pojtbes 
fördernde Bahnzüge in Betrieb find. 


Was man fo lieft. 

„Lyman Anderſon, der ſeit zwei Wo— 
chen erfranft war, befindet ſich in der 
Beſſerung. Frau Rogers, die Mutter 
ſeiner Gattin, die ſich bei ihr zum Ve— 
ſuch aufhielt, tritt heute die Heimreiſe 
nach Maniſtee an.“ (Urſache und Wir— 
fung?!) 

(„Muskegon Chronicle.“) 


Paris, 10. Aug. „Frau Marie 


Das Vorſtehende, nur ein geringer Teil der von Regnier hat einen ihrer Einlogierer auf 
Herrn Herzog befürworteten Bedingungen, dürfte als 


Illuſtration der von ihm geplanten kommerziell 


Unterjochung der Welt genügen. 


enin 
Taß ihre Verwirk: |; 


Schadeneriaß verklagt. Infolge des 
beſtehenden Mangels an Tabak foll er 
as getrocdnere Seegra3 in jeiner Mas 
rake aufgeraucht Haben.“ (Holy 


Hung oder auch mir das ermithafte Eritreben einer |jmofe!) 


beitändiae Pedrohung des Weltfriedens 
auch Serr Serzog ein, denn er verlangt 
Garantien, welche Fontrahierenden Ländern Feine 
andere Mchl als die Erfüllung der übernommenen 
Verpfilichtungen laſſen. „Es würde mehr als unüber— 
legt ſein“, meint er, „ſich in Zukunft auf einfache Ver— 
träge und deren loyale Innehaltung zu verlaſſen. Die 
zukünftigen Handelsverträge werden mit Blut ge: 
ſchrieben werden.“ Es ſollte der amerikaniſchen Ge— 
ſchäftswelt nicht ſchwer werden, die unabweisbaren 
Folgerungen aus dieſen Enthüllungen zu ziehen. 
Hier, wenn irgendwo, gilt das alte Sprichort: „fore— 
warncd me fore-armed!” 
— —— — — 

Polarhunde als Wetterpropheten. Daß die Tiere 
ein ausgeſprochenes Vorgefühl für das Wetter inner— 
halb der nächſten 24 Stunden beſitzen, iſt allen Jägern 
bekannt. Hier ſei auf unſere Volarforſcher hingewie— 
fen, die von ihren Schlittenhunden genau das gleiche 


ſolchen eine 


nd 
usiD 


ausjagen, was bereit Stoller von ihnen berichtet hat: 
Ind! 
'jich auch in den größten Stürmer, wo man fein Muge 
ie aufmachen Fam, zuredt und nad) den Wohnungen zu 
Ni 


Sie iind aufber dem Zichen aute Wegweifer uno mwtifen 


finden. Zind die Stiirme fo hart, day man Iiegen 
bleiben mb, was fehr oft acidhieht, jo erwärmen und 
erhalten fie ifren Seren, liegen neben ihm ein bis 
zwei Stunden ruhig und itill, und hat man fi) unter 


den; Schnee um nichts zu fümmern, als daß man nicht 


allzu tief Kegraben und eriticft werde. SDft kommt es 
vor, dab ein Sturm einige Taac, ja eine ganze Modhe 
fortwährt. Die Sımde liegen während diefer Zeit be- 
tandig still, wenn fie aber die Außerfte Hungersnot 
treibt, fo freffen fie Kleider md alte Riemen vom 
Schlitten ab, und man fan ich nicht genug über ihre 
itarfe Natur wundern, worin fie die Vferde bei weiten 
übertreffen. Zo hat man auch vor den Stürmen alle- 
zeit die jicherjte Nachricht vor dem herammahenden oder 
fommenden Ungewitter durch) die Hunde; denn wenn 
fie im Schnee graben und fi) dabei Iegen, mag man, 
moferk zu weit von Wohnungen entfernt, Sicherlich) 
einen Ort fih auffuhen, mo men vor dem Sthrm fi 
verbergen fann, 


(Kabelgramm.) 


„Die Oalwood Vereinigung bon 
Miittern berfammelt fich moraen nacız 
mittag beit Mrs, Nagnitt. Vater Ars 
win wird eine Anſprache halten.“ 
(Wahrſcheinliches Thema: „Vater hat 
auch 'was zu ſagen.“) 

(„Oglesby Obſerwer,“ Okla.) 


Heimgekehrt von der Sommerfriſche. 
Leicht im Sinn, leicht an Gepäck und 
am leichteſten in der Börſe. — O nein, 
lieber Leſer, unſere gebräunte Geſichts— 
haut iſt nicht das Ergebnis etlichet Son— 
nenbäder auf dem Dache unſeres Apart— 
menthauſes, — wir waren wirklich und 
wahrhaftig auf dem Lande. Wir er— 
lebten auch mehrere Abenteuer. Einige 
waren ſogar ſehr teuer. Das eine hieß 
Clothilde und wohnt am Lale Shore 
Drive. Wenigſtens bis heute, da wir 
es hinterm Ladentiſch im Voſton Store 
entdeckten, und es uns einlud, ſie doch 
mal in Halſted Straße zu beſuchen. 
Der Empfang ſeitens unſerer Kollegen 
war großartigl Daß wir während un— 
ſerer 141ägigen Abweſenheit ſtark ver— 
mißt wurden, ergab ſich aus der Frage 
unſeres Pultnachbarn, der wiſſen 
wollte, weshalb wir geſtern nicht im 
Büro erſchienen wären. Der Boß er— 
kundigte ſich, ob uns auf der Jagd etwas 
vor'm Schuß gekommen ſei, und das 
erinnerte uns daran, daß wir gerade 
jetzt einen Vorſchuß ſehr gut gebräuchen 
lönnten. Außerdem tun uns nur noch 
14 Tage Erholung nötig, damit wir 
uns von der ausgeſtandenen Erholung 
erholen können. — Morgen geht unſer 
Pultnachbar auf Ferien, und wir müſ⸗ 
ſen während ſeiner Abweſenheit ſeine 
Arne verrichten. Keute mir, morgen 
x 
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Indianapolil 


er Plauderei. 


Biertveiter und „Near beer”. — Die Hebse gegen das Dentfche. — Das 


Soldatenmonument und feine 


Schöpfer, — Ingeredhtfertigte An- 


griffe gegen einen Echulmenn. 


Dier fchredlihe Monate der no: 
hentrodenen Periode hat der fchöne 
Staat Indiana feufzend erbuldet. 

Das herrlichfte Biermetter, das den 
gefündeften Bierburft erzeugt, ging 
borüber. . 

Wie Hohn von fehadenfrohen Un: 
holden jah man überall in ber ftil- 
lien Dulberftabt Indianapolis ver= 
lodende Echilder, welche die Legende 
„Near Beer” verfündeten. „Near 
beer!“ wie las es ſich fo fchön, fo 
verheißend! 

Aber der Bierdurſtige wußte zu 
ſeinem großen Leidweſen, daß das 
Geſumme vom ‚Near beer“ nur eitle 
Täuſchung war und in Wirklichkeit 
„Far from beer“ bedeutete. War 
doch der echte, wirklich erfriſchende 
Labetrunk von den Zeloten per 
Schub über die Grenze des Staates 
gebracht und feierlich, nebſt dem edlen 
Er in Bann und Acht getan wor: 

en. 

„Wie fo viele Reiche in der ftürmi- 
ſchen Jehtzeit, mußte auch dein Reich 
| falten, Gambrinus, du demofratifch: 
‚fer aller Monarden! Die Dichter: 
worte murmelnd: „Dummheit, bu 
fiegft, und ich muß untergehen!“ 
überlieg Gambrinus feinen Thron 
den Mudern. 

Der Trauer über das Hinfcheiden 
des Gambrinus iſt es wohl zuzu— 
ſchreiben, daß zur ſelben Zeit die 
Vereinshallen des feuchtfroͤhlichen 
Bürgertums deutſcher Herkunft ihre 
Namen veränderten. Als Treuebe— 
zeugung zur Republik war es kaum 
nötig, denn beſſere und opferwilli— 
gere Patrioten für die Sache unſeres 
geliebten Landes Amerika ſind wohl 
nirgends zu finden, als die Bürger— 
ſchaft deutſcher Herkunft der guten 
Stadt Indianapolis. 

Ja, die Dummheit hatte geſiegt — 
aber doch verloren. 

Verloren, weil ihre ſchmählichen 
Hetzereien gegen die amerikaniſchen 
Bürger deutſcher Abſtammung herr— 
licher und deutlicher als je zuvor den 
Beweis erbrachten, daß ſie aus Liebe 
zum Lande ihrer Wahl ruhig die 
ſchmutzigſten Verleumdungen über 
ſich ergehen ließen und als echte Pa— 
trioten ihre Söhne an die Front 
ſchickten, Söhne, deren Gliedmaßen 
in den Turnvereinen geſtählt, Söhne, 
deren Herzen in den Gefangbereinen 
durch Trreiheitölieder und Lieber von 
Mannestreue erhoben und für ben 
Kampf gegen die Lanbesfeinde ge= 
feltigt worden waren. 

Schädlinge, mie die SHebpreife, 
führen gewöhnlich da3 Gegenteil von 
dem herbei, was fie erjtrebten. 

Sit die Hebprejfe loyal oder pa— 
triotifch? 

Ein Xeber, 'der die jüngfte Pro- 
Hamation unferes großen Präfiden= 
ten, in ber er mit fräftigen Worten 
den Mob:Geift verdammt, gelejen 
hat, erfieht tar, daß feine Warnung 
nit an die wüfte Menge, die ftet3 
zu Ausfhreitungen bereit ift, geric) 
tet ift, fondern an diejenigen, die den 
Mobgeiſt entfachen, an die ſchmutzi— 
gen Brunnenvergifter vulgo die Hetz— 
preſſe. 

Es liegt klar zu Tage, daß die 
Heher, die das Volk gegen die als 
loyal erwieſenen Bürger deutſcher 
Herkunft aufzuwiegeln verſuchen, 
zu gleicher Zeit erbitterte Gegner ber 
bewährten Wominiftration unferes 
Bräfidenten find. 

Die Indianapolifer Bürger deut: 
Iher Herkunft, die treu hinter unje= 
rem Präifdenten ftehen, find die wirt- 
lichen Patrioten, diejenigen aber, bie 
vor der Hehprefje auf dem Baud) 
friechen und ihr eigenes Blut befu- 
|deln, um die Gunft derfelben zu er: 
I werben, haben nur verächtlihe Son 
derinterefjen im Auge. 

Einer von diefer Sippe, der id 
auf den Siyulterm der Bürger deut= 
fher Ablunft in die Höhe gefhwun- 
gen unb bann burd) Berläfterung 
und Verdächtigung deutſcher Verei— 

ne als „eifriger Patriot“ der Heh 
preſſe willklommenes Material zu 
ſchändlichen Angriffen darbot, iſt 
kürzlich vom Schichſal ereilt worden. 
Leider verlieren zahlreiche Familien 
ihr ſauer Erſpartes durch den Gau— 
ner, dem ſie ihr Vertrauen ſchenkten 
— ein „Pereat“ ſolchem Geſindel! 

Auch in Indianapolis iſt es den 
Hetzern gelungen, der deutſchen Zei— 
tung, die über ein halbes Jahrhun— 
dert lang im treueſten amerikaniſchen 


Sinne wirkte, den Garaus zu machen. 


Mit großer Freude wurde daher 
die Nachricht begrüßt, daß vom be— 
nachbarten Chicago die amerikaniſch— 
patriotiſche „Abendpoſt“ den deut— 
ſchen Leſern zu demſelben Preiſe wie 
früher die hieſigen Zeitungen ins 
Haus geliefert werden würde. Die 
„Abendpoſt“, deren Neuigkeitsquellen 
keiner anderen Zeitung nachſtehen 
und die ſo reich an fachmänniſchen 
Originalartikeln über alles, was die 
Gegenwart bewegt, iſt. Beſondere 
Freude aber erregte die Nachricht, 
daß die „Abendpoſt“, wenn genügend 
Indianapoliſer Abonnenten vorhan— 
den ſind, auch Berichte über hieſiges 
Vereinsleben bringen wird — es äiſt 
wie ein Ruf zum Sammeln für die 
reinſten patriotiſch amerikaniſchen 
Beſtrebungen und Ziele, 

+ 


Der großzügig angelegte Plag, 

„Gircle” genannt, war bed Defteren 
der Schauplab großer patriotifcher 
Kundgebungen. 
- Wie der Name befagt, ift der Plah 
„freisrund“. Strahlenförmig geben 
die Avenues nach den Richtungen ber 
MWindrofe bon feinem Mittelpunkt, 
ben das herrliche Soldatenmonument 
ziert, aus. 


Von den kunſtvoll in Stein gemei— 
ßelten Koloſſalgruppen erhebt ſich 
der ſchlanke, mit kriegeriſchen Em— 
blemen verzierte Schaft. Mächtige 
Waſſerkaskaden ergießen ſich plät— 
ſchernd in die halbrunden Becken 
und glänzen und ſchimmern im Licht 
zahlreicher Glühlichter. 

Ebenſowenig wie brutaler Haß, 
ſelbſt wenn das Wort „Kindergar— 
ten“ ausgemeißelt werden ſollte, den 
Namen des ſeligen Fröbel vergeſſen 
laſſen wird, ebenſo wenig wird auch 
Bruno Schmitz, der das Denkmal 
entworfen, oder der geniale Bildhauer 
Rudolph Scherarty, der die herrlichen 
Gruppen geichaffen, vergeffen. Es 
fei denn, man mache auch das herrliche 
Kunftwerk dem Erdboden gleich, und 
dad türde mohl fein Bürger bes 
Staates Indiana dulden. Dort am 
Schaft ftehen auf ehernen Tafeln ein: 
gegraben unter anderen aud bie 
Namen der deutfchen Regimenter, 
welche für die Erhaltung der Ilnion 
fampften. 

Ueberragt von biefem herrlichen 
Denkmal machen patriotifhe Rund: 
gebungen einen übermältigenden 
Eindrud. Hier fand aud) die große 
Parade „Der Freunde deutfcher De: 
mofratie” ihren erhebenden Abſchluß. 

Neue Tafeln werden nad) Beendis 
oung diefes Völterkrieges dem Le= 
jer, der das Monument betrachtet, 
die ftolge Kunde bringen, daß aud) 
| diesmal die Bürgertreue der Männer 
| deutfoher Abkunft für unfer geliebtes 
Land Gut und Blut opferwillig hin: 
gaben, 

* * 

Obwohl vom Bundesdepartement 
für öffentliches Erziehungsweſen dem 
deutſchen Unterricht nichts in den 
Weg gelegt wird, wird im Gegenſatze 
dazu der Kampf gegen den deutſchen 
Unterricht in bitterer Weiſe weiter— 
geführt. 

Man ſollte meinen, daß ſelbſt Fa— 
natiker, denen das treffliche Wirken 
des Schulmannes Prof. Scherer be: 
fannt ift, im Intereſſe des öffent— 
lichen Wohles ihrem Haffe einem 
folden verdienftoollen Manne gegen: 
über Zügel anlegen würden. WBrof. 
Scherer, der nahezu ein viertel Jahr— 
Hundert lang mit größter Hingebung 


| 


| 


| 


"Die Beimancr eines |um 


Symnajiums famen einmal auf die 


Farode Idee, das hellenifche Geriht 
nad) diefen Angaben bereiten zu 
laffen. Man jteuerte zufammen, 
Ihaffte, foweit möglich, alles berbei, 
und madıte fid) gegenfeitig verbind- 
lich, da8 gewonnene Refultat unter 
jeder Bedingung zu verzehren. Es 
aeihah. Anderen Tages aber Fonnte 
in Prima fein Unterricht ftattfinden, 
weil, wie die Sage geht, fänıtliche 
Schüler fih den Magen verdorben 
hatten. 
— 1. — 
Der Rafttraftwagendienft. 


Spftem zur Beldrberung von Fradtgut 
im Umfreife der Stabt. 


‘m Gebäude des GStaatäverteibis 
gungscati, 120 Weit Adams Str, 
ift ein Ausiheh mit Henry Paul: 
man an der Spike gebildet morben, 
der bie bereits im der „Abenbpoft” 
gefhilderte Ablieferung von Waren 
aller Art in allen Städten und Dör- 
fern im Umtreife von 35 Meilen 
von Chicago, alfo bis Elgin und 
Aurora im Weiten, Waulegan im 
Norden und La Porte im Süben, 
mittels Lafttrcfimagen durchführen 
foll. Es ſollen überell an günitig 
gelegenen Stellen uud Lolale zur 
Entgegennahme von Waren zur Wei- 
terbeförberung innerhalb dieſes Ge— 
biet3 gemietet werden. Die Neues 
rung wird fid) aud) für die Gemüfe- 
zünhter al von großen Nuben ers 
weifen und gleichzeitig die Eifenbah: 
nen gewaltig entlaften. 


— — — — 


Eingeſponnen. 
Fred Grimmie verſagte der Hymne die 
l 


Achtungsbezeugung. 


Fred Grimmie, 54 E. 18. Str., 
ein 50 Jahre alter Mann, ſtand 
nicht auf, als geſtern abend die Ka— 
pelle auf der ſtädtiſchen Mole das 
„Star Spangled Banner“ ſpielte,“ 
und tat es auch nicht, als er von Frl. 
Beatrice Larſon, 3350 Lexington 
Ave., und Frau Mabel Latimer da— 
zu aufgefordert wurde. Die beiden 
Frauen riefen dann den Flotten— 
ſchüler Edward Coleman herbei, 
deſſen Aufforderung, ſich zu erheben, 
Grimmie ebenfalls keine Folge lei— 
ſtete. Mehrere andere Floſtenſchüler 
packten darauf den Mann und ließen 
ihn verhaften. Er wird heute ins hie— 
ſige Büro des Juſtizdepartements 
zum Verhör gebracht. 


Droihrentutiher überfallen. 


den fremdſprachlichen Unterricht in Ueberdies hat man ihm noch feine Kraft: 


den öffentlichen Schulen von India— 
napolis leitete, wurde vom Mobgeiſt 
in einer Weiſe geiſtig mißhandelt und 
verfolgt, daß phyſiſche, von Pöbel— 
hand verurſachte Qualen unvergleich— 
lich leichter zu ertragen geweſen wä— 
ren. Er ertrug alle Verdächtigungen, 
mit denen man ihn begeiferte, mit 
ſtolzer Haltung. Lange würdigte er 
die Schmäher und Ehrabſchneider 
keiner Antwort. Er wußte im inner— 
ſten Herzen, daß ſeine amerikaniſche 
Bürgertreue echt war — echter und 
reiner als die der hirnverbrannten 
Brunnenvergifter. 

Erſt kürzlich fühlte er ſich veran— 
laßt, in wuchtigen Worten die Ver— 
dächtigungen, die wohl kaum mehr 
zu ertragen waren, zurückzuweiſen. 
Ich bin überzeugt, daß ſeine Erwi— 
derung Nachhall in den Herzen der 
Tauſende von Schülern und Schü— 
lerinnen, denen er von ſeinem gründ— 
lichen Wiſſen mitteilte, fand. Keiner 
ſeiner Verdächtiger hatte den mora— 
|Tifchen Mut, die Kenntniffe oder die 
Lehrfähigteit des erprobten Pädago= 
gen anzugreifen. Man machte ihm 
einzig und allein feine deutfche Her: 
ıfunft zum Vorwurf. 

Keiner feiner Angreifer hat dem 
Staate und Lande au nur einen 
Bruchteil der praftifchen und idealen 
Dienfte Peter Scherer3 geleiftet. 

Mird Indianapolis aud) in diefem 
alle dem Fanatiömus zum Giege 


über wahres Verdienft und erprobte | 


Bürgertreue verhelfen? 

Die „Ubendpoft“ trifft mit Regel: 
mäßigfeit ein und bringt ftet3 Freu— 
ve ins Haus, 

Wilhelm Rieß. 
FEN 
Das Wort mit 78 Silben — aber 
die Speife war ſchwer verdanlich. 


Wie bei den Römern, ſo wurde 
auch bei den Griechen die Kochkunſt 
mit außerordentlicher Sorgfalt ge— 
pflegt. Eine der merkwürdigſten 
Spezies, die der Speiſezettel auf— 
| wies, iſt uns von Ariſtophanes, dem 
bedeutendſten Luſtſpieldichter der 
Hellenen, der um 427 v. Chr. zuerſt 
auftrat, überliefert worden. Sie 
findet ſich in einem ſeiner Luſtſpiele: 
„Die Ekkleſiazuſen“ und iſt gleich— 
zeitig deshalb merkwürdig, weil es 
das längſte griechiſche Wort iſt, das 
die Sprachwiſſenſchaft kennt. Es 
umfaßt nicht weniger als 78 Silben, 
md bezeichnet ein Gericht, da3 aus 
allen möglidyen Leckereien zuſam— 
| mengejcht war, daher e3 Aehnlid)- 
feit mit unferem NRagout gehabt 
haben mag. — Der befannte Homer: 
Ueberſetzer Joh. Heinrich Voß hat es 
verſucht, dieſen Rieſennamen in ſei— 
nen einzelaen Beſtandteilen zu er— 
forſchen und hat danach folgende 
Verdeutſchung geliefert: „Auſterig— 
bödelig » butten- lampretigtes- 
ſchädelzerſtückelungs - herbegebrüh— 
te8 ſilphionwürziges honig⸗ 
beträufeltes-amſelig- ſchnepfiges— 
tauben » fafaniges - hähireleinhirni- 
nes « drofrel,scbratenes - ämmerling- 
bafines-moftiges-graubige® Ylügel- 
gericht.“ 

Ans diefer, mut vielem Aufwand 
von Scharfjinn und Kenntniffen ge 
lieferten Meberfegung laßt fi un. 


s . 


merkwürdigen Ragout alles ver. 


aefähr erfennen, waß zu diejem|3 


droſchke geſtohlen. 


Vor dem Hotel Morriſon mieteten 
am Samstag abend zwei junge Leute 
Joſeph Diljerolans' Kraftdroſchle, 
und ließen ſich nach Elſton Avenue 
und Diviſion Straße fahren. Dort 
angekommen, fielen ſie über den 
ahnungsloſen Wagenlenker, der Nr. 
874 Blue Island Abenue wohnti, her 
und verſetzten ihm mit einem Revol⸗ 
ver mehrere wuchtige Schläge über 
den Kopf. Dann legten fie den Bes 
finnungglofen in einen Xoriweg nie: 
der und fuhren in der Kraftbrojchte 
davon. Die Polizei wurde on Gtras 
Bengängern, die ihn bald darauf fan 
den, benachrichtigt und fucht jet nach 
den frechen Automarbern. 

— —— — — 

— Neuer Ausdruck. — Barum | 
zudt dir denn d’Hanb fo, Sepp?"— 
„Woaht d’, Naz, onrfeigeln tut j’ mir 
halt wieder.” | 


’ 


} 
l 


Tobesanzcige. 
Freunden und Befannten die traurige Nads 
richt, daß umfere vielgelichte Mutter, Schwe— 
iter und Großmutter | 
Catoline Kosrow | 
(Gattin de3 beritorbenen Garl_Nosrom) im | 
Alter don 79 Jabren und 11 Miongten felig | 
entf&lafen ift. Die Veerdigung findet ftatt 
am Mitttvo), den 14. Auauft, um 2 Uhr nad» 
mittons, don der Wohnung des Sohnes, 1665 
Diffell Str., nah dem Ct. Lulad-Gottesader. 
Um ftille Zeilnaöme bitten Die trauernden 
Hinterhlichenen: 
Sohn GC. und Emil NRodrow, Göhne, 
Verwandten und Belannten, 


nehft 
modi | 


Todesanzeige. 


Freunden nd Pelannten bie traurige Nad: 
richt, dah unfere nelichte Gattin und Mutter 

Katharina TFrauenhoffer, ned. Echleimer, 
acitorben ifr, Die Veerdiqung findet ftatt anı | 

Mitiwod, den 14. Auguft, um 8:30 Rormit- | 

tags, dom Zrauerbaufe 1859 MW. 12. Etrahe 

nach der HI, Dreifaltigfeitsfirde und bon da 
mit Autos nach dem St. Joſephs-Friedhoſ. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Nicholas Frauenhoffer, Halte; Anthony, Ra-| 
therina, Marie, Niholad und Moie, Kinder, 
nehſt Schwiegerſöhnen und Schwiegertöch⸗ 
tern. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Carolina Jungknecht 
am 11. Augult 1918 im 86. Lebensjahre ne 
ftorben ift. Die Veerdiaung finder ftatt am 
Mittvon, dem 14. Auguit, um 2 Uhr nahm., 
von W, 9, Nelles Peftattungsfavelle, Nr. 928 
Milmaufee Ade,, mit Atos nad dem Iald» 
heimsfriedhof. Am ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles, Robert, Wilhelm ııd @owarb Nunn- 
net, Söhne: Minna Hueriehns und Emmta 
Schmidt, Töchter, mebit Enfelfindern. modt| 


Todedanzeige 


freunden und PBelannten die traurige Nach: | 
richt, daß unfer lieder Gatte und Rater 
Paul Hadbarth 
aettorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 14. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, 
von Frank Muellers Kapelle, 1233 Nord Alh— 
land !ve,, nahe Milmaufce Ave, mit Autos 
nah dem Konlordia-Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Anauita Hagbarth. geb. Vandreite, Gattin; 
Arthur, Walter, Louifa und Lonis :Jadbarth, 
Kinder, modi 


Todedanzeige. 
‚Kreunden und PBefannten die traurige Nad 
richt, daß unſer geliebter Bruder 
Jacob Ahlen 
im Alter von 34 Jahren geſtorben iſt. Die 
Veerdigung fſindet ſtatt am Diendtag. den 18 
Auauff. Nachmiftaas 2 Uhr, vom Sauſe des 
Bruders, 738 N. Ct. Louis Ave, mit Autos 
nach dem Waldheim⸗Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Serman, Fred und William Ahlen, 
Fran Mına MeGarthy, Ecjwelter. 


Prüber; 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
biermit snferen beralichiten Dant aus für bie 
Teilnabme und die fhönen Wlumenfpenden 
beim Vegräbnis unferes geliebten Eohnes umd 
Bruders 

Charles Wagemann. 
Veſonderen Dank dem Herrn Paltor Kanke 
für die sroftreihen Worte und dem Federal 
Mufie Eircle, fowie der Gocethe-Loge Nr, 320, 
.D.D. 8, Mllen nochmals heften Dent. 


Her und Gres Gene a 


Tobesangeige, 
Sreunden und PBelannten die trau 
rige Nabricht, daß unfer 
—* B unfere liebe Mutter 
Dorothea Yort 
am 11. Unguft im Alter don 73 . 
von felig entfälafen ilt. Die 33. 
gung findet ſtalt am Mithwoch, den 
14. Auguft, Nadınittans 3 Uhr, dom 
Saufe ihrer Tuchter, 1431. €, 56. Court 
Sicero. nah dem Waldheim-riedhof, 
Um ftille Teilnahme bitten die frau« 
rırden Sinterbliebenen: 
sohn York, Sohn; Frau Ernſi Herms. 
Fran Raul Glaufien, Frau George 
Hadduid, Frau William Beitfuß. 
Zöcher; Yohn Gnetimeier, Cchwwieger- 
fohn, nebjt Großlindern und Urgroß 
lindern. modi 


— — —— 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige N 
nd Belann ‚traurige Nach, 
richt, dah meine acliebte Gattin und unfere 
lItebe Mutter und Tochter 

i Louiſe Kranz, geb. Layinsty, 

{m Alter bon 24 Nabren entichlafen ift. Die 
Veerdigung findet fiatt am Tienztag, den 13, 
Auguſt, 2uhr nadım,, vom Trauerbaufe, 251% 
Habdon de. nah der Pethania-slirhe, Ede 
Sorte; und Rodwell Ctr., und bon da ntit 
Atos mad dem Nonfordiassriedhof. üm 
ffille Teilnahme bitten die trauernden Hiır.er« 
blicbenen: y 
Oenry Franz, Gatle. William, Sohn, 


Herr 
und frran red Lapinsmm, Giteri. r 
— — —— — 


ſamo 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri ſ 
Det aurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebier Gale und Rater 
Louis Mep, 
2636 Cortes Etr., im Alter bon 68 Zabren ae 
ftorben ift, Meerdbiaung am Dienstag, den 1%. 
MAunuft, 1 Ubr nahm,, bon der Kapelle 102%} 
N. Callfornia Abe, nah Concordia. Um ftille 
Zeilmahme bitten die trauernden Sinterhlic- 
benen: 
Diathiida Men, ach. Lonabolft, Satin, 
Harlow, Sohn, jett iin Marinedienit 
in Bhiladelphle. 
Mitglied des Den Hur Tribe, Court Nr. 15, 
ſamo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
William Ennis 


(Bruder der verſtorbenen Etta Ennis) 
am 10. Auguſt 1915 geſtorben iſt. Die Be— 
erbigung findet ftatt am Diendtaa, den 13, 
Auauft, 2:30 PBormittand, bom Trauerbatife 
1TILN. Honne Avenue nah der Annmunciation 
stirde md don da mit Autos nach dem Stals 
varien⸗Friedhof. Die trauernden Sinterblies 
benen: 
s John und SHattie Ennig, Eltern. 
Für Sige rufe man auf: Humboldt 2775. 


Geſtorben. 
Emilie Schultz, geb. Roſe, 

geliebte Gattin von Otto Schultz Mutter von 
Lydia und Arthur (neugeborenes Söhnchen); 
Tochter von Herrn und Frau Wm. Roſe. Be— 
erdigung findet ſtatt am Dienstag, den 13. 
Auguſt, um 10 Uhr vorm. vom Trauerhaufe 
in Lanſing, Ill. nach der Kirche daſelbſt, von 
dort mit Autos nach dem St. Lulas-Fricdhof. 
(Ankunft 2 Uhr nechm.) 


Paradies, Paradies, 

Mie tft deine Frucht fo fü; 
Inter deinen Lebenabänmen 
ru Ich fein al3 06 in Träumen, 
Pring und, Herr, ins Paradies. 


Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Gerzen nedenten wir heute 
des Todestages unſeres Sohnes und Bruders 
MWelter Lenner, 
der beute bor einen Sabre, am 12. Auguft 
1917, geitorben ift. 


Ein liebes, gutes Sohnes Herz 
Ward und zu früh begraben. 

Wir fühlen e3 mit tiefitem Schmerz, 
Was wir berloren baden. 

Er war fo edel. fanft und aut, 
Der nun in Fühler Erde ruht. 
Geliebt, beweint und unbergeifen. 


Serwidmet In Liebe bon deinen 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an meine Ediwelter 
Erneitine Rolf, 
melde Heute bor zwei Nabren geltorhen ift. 


Was Bott tut, da ift mohlactan; 
Du aingff don wis ja. himntelaı, 
Bu baft nun dort den führen Ssrieden, 
der nicht zu finden ilt hbienieden. 
Schlaf wohl in deinem Nämmerleim, 
Nald werden wir Inoht bei dir fein. 


Gewidmet bon deiner dich Jiebenden Sihweiter 
Viartda Schimming. 
Paul Shimming, Schwager. 
Erneit Shimming, Neffe. 


Zur Grinnerung 
on unfere febe Toter 
Erneitine Wolf, 
welche heute vor zwei Jahren geſtorben iſt. 


Jeden Tag wirſt du mit Schmerzen 
Mehr und mehr von uns vermißt, 
Es nagt das Leid in unſeren Herzen, 
Ob's Andern auch nicht fühlbar iſt. 
Ruhe ſanft und ſchlaf' in Frieden, 
Stets teuer wird dein Name ſein, 
Wir liebten dich fo ſehr hienieden, 
Im Tode ſoll's dasſelbe ſein. 


Gewidmet von deinen Eltern 
Loiſe und Gottfried Beirons. 


— — — — — — — 


‚Muehlhoeleraso 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel. 2ate View 8, 
1325 Clybourn Ave. ei. Tiverjen 2900, 
jl1omifamo3ınt 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Kirticaft, 


715-717 NORTH AVENUE. 
Yeden Abenb und Sountag Rachmittag 


KONZERT 
Münchner Küche, 


Sonntags don 4 Ube an 10 Gents Ei 
. Unquilotti au beriaufen beim u 
1o2iamodbo® 


/ N * 
51. md South; Wibland Une. 
Alle Borträge 


werden mit Yichtbildern illuftrirt. 
Alle Teutise find freundlichit eingela- 
den, Den Vorträgen beisumwohnen, 


DBerjammlung jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Montag. 


18il. 1mte 


— — — ⸗z,e — 


Derum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Be Wurft Aberalt Deuaryugt? Ac 
Neil leſelbe mit der peinliften Meinliä. 
t aud bem beiten Material berges 
Bellt wich, Betrag © 


@usen Dieferanten —— 
WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 

3838 Norih Hoyno Ave. 
Ban a, Kanäle mp 


— 
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a 


er 


ommerfahrt 


während mahnend Hinter ihm: 0» 
banne3, bu bift arm, und arme Leute 
dürfen fich nichts zufchulden fommen 
lafien. j 

E3 war unter dem Gefang der ge: 
dantenlos hinausfchmetternden Klei: 
nen, daß Johannes alfo zurüdblidte 
auf feine HingefCywundenen vierzig 
Lebensjahre; fie miefen nirgend eine 
Stelle auf, über die er hätte erröten 
müffen, bie er nicht unerfchroden ins 
Auge hätte faffen dürfen. Und das 
Herz ging ihm auf bei diefen Be- 
trachtungen, daß ihm jchier gar zu: 
mute ivar, als fühle er in Wahrheit 
die Strahlen des Heiligenjceins, 
welchen bie Leute ihm anbichteten, 
märmend fein Haupt umfpielen. Aber 
indem er alfo in feine Himmelsfähig- 
teit feinen Ziveifel jehte, war er bon 
feinem Rechte, fih auf Erden geltend 
maden zu bürfen, um fo meniger 
überzeugt. Hatten fich ihm bie fo oft 
gehörten Worte der Mutter, daß er 
nichts war und nichts befaß, zu tief 


" Des Beichners $ 


Su jchwarz-weißen Bildern dargeitellt von 
Roſenberg 


ind mit erklärenden Reimen verſehen von Johannes Walter. 


über ſeine angeborene und anerzogene 
Beſcheidenheit nicht hinweg; ſo ſehr 


“ jet al die Jahre her nicht einmal den 
| anni befejfen, den ihm fo mohlge- 
finnten Kronenwirt um die Hand 
ıjeiner Tochter zu bitten. Was er von 
| feinem mageren Gehalt zu erübrigen 
vermochte, wurde für Loſe aus— 
gegeben, indem er hoffte, Durch eigene 
Wohlhabenheit den Mut zu gewin— 
nen, der ihm gebrach. Denn was 
wäre aus ihm geworden, wenn er 
Lisbeth ſeine Beobachtungen nicht 
1 mehr hätte mitteilen, ihr ſein Herz 
nicht mehr hätte ausſchütten dürfen! 
Schlag acht Uhr flog er allabendlich 
mit wehenden Rogflügeln durch bie 
lange Gaſſe der Krone zu, wo ſeine 
chemalige Schülerin ſchon am Fen— 


freute, deſſen ſie teilhaftig werden 
ſollte, und der den Hauptinhalt ihres 
Lebens bildete. 

„Nun heut',“ ſagte der Kronenwirt 
zu ſeiner Tochter, während er ſich am 


* N Do. x 7 
Sarı la mamma MEYNS. 


| Dafferftein das Gefiht mul, „heut’ | 


ıjol er einmal von meinem Bejlen 
|trinten, der Galpater; Hol’ gleich 
fechs Flafchen herauf Lisdeth! 

Der Kronenwirt tauchte ſeinen 


Kopf von neuem ind Waffer, mobet |: 


er feinem Groll durch eine hübſche 
Anzahl Flicde Luft madte. Denn 
er hatte e3 natürlich) längft heraus, 
wie's um fein Mädel ftand, und da 


in biefem Herzen der heilige Johan— 


Ines zu felt jah, als daß irgend c..: 


Ay . > 7 . | ’ ‚or cr Yyrto 5 3 je 
andeter Mann jemals darin hätte von der Tarantel geſtochen in die 


Plah finden können. 

| Der Wein ftand auf dem rot und 

| blau gewürfelten Zifchtuk im Her: 

* renſtüble, und die Oellampe, an der 
N jein paar Quäftchen baumelten, hing 

| darüber. MWechzendb Hatte fidy eben 

der dide Mfarrherr in feinen ange= 
ſtammten Lehnſtuhl ſinken laſſen; 

San Antonio, wo die alten JEr auch ſonſt erhalten hat. ihm gegenüber, auf der Kante ſeines 
en or ſich ein |Wo bie Schwarzen * die Weißen Stuhles, jaß das Geburtätanstind. 
J es Zeichners nächſtes Ziel. Streng getrennt in Tramways reiſen, ;: ⸗ 
Dieſes Haus im Miſſion Stil Wo Die —S Straßen — Fer —— re 


Zeigt, wie man dort früher baute, | Und wo man ınit wenig Nuten ce i en 
Der mit Teras wohl vertraute Anſchaut ſich der Mädchen Schar, wöhnlich, wie zwei biſſige Hunde an, 
Sicht darauf gleich den „lone ſtar“, Weil ſie fett und ſchwarz von Haar und der Pfarrer, der ſie gerne unter— 
a. * —— — Be. | er fett und blond geraten. brochen hätte, mußte ich immer tie: 
pin die Bäume, ihlank und äut |Audı gibts dorten viel Soldaten, it eins ao ovf⸗ 
Sind Südweſtens „Cottonwood“. | rei ' ser mit einem. hoffnungsloſen Kopf: 
fhütteln begnügen. ohannes mit 
feinem jchlanten Wudh3 und forgfam 


PoN re 
* 
St) RER TERe 


IV, 
San Antonio, Teras. 


Die ſehr höflich jaluticren 

Scherzhaft will in den vier Bildern Allen ihren Offizieren 
Roſenberg den Eindruck ſchildern, So viel, daß der Ziviliſt, 
Den in San Antonios Stadt Wie man ſieht, unſichtbar iſt. | 
— — — — — — ——— — ————— — ——— 

ich trotz ſeines vierzigſte rtö= 
Doch einmal ein dummer Streid). dehin, die ihre weißen Blüten Tees | Tores 2 IDürbig bite, 
|boll über ihn ausbreiteten. Da faß | ihm auf, der Kronenmwirt alle Nugen- 
| fein altes Mütterchen ver dem Haufe, | pic! zufchrie: „Getrunfen, aetrunten, 
das jic) bei feinem Nahen nicht mit| Herr Lehrer!“ i 
Herrn Lehrers fah e3 heute ungemein | Eitem herzlichen „grüß" Gott” erhoben) Neben dieſem lehnte Lisbeih mit 
feftlih aus; Sträuße von jeder bätte, —— Kinder zutſchten dem Rücken gegen das alie Ki 
Größe, Feldblumen, Gartenblumen, NT allen een ee hin, ‚Mei die Arme berfchlungen. So 
Söirten, große Brezelm und anderes | „Urger und Bauern fhüktelten ihn) pie heiden feit 
Gebäd, dies alles ftand und lag auf] De WEB bon ben frauen ı 
Sid und Stühlen umher, turioje| „ad&en ließ es fic feine nehmen, | fümmert ı 
Düfte durcheinander verbreiten, | Dir mit dem Uusdrud ber Gerüärt- 
Eben beugte ji bie freundliche Ge=} heit nachzubliden. und Jehanne⸗ fam 
ftalt des Cehrers über einen Meinen) DH ganz [üamrot auf dem Kirch. licher und geifliger Gefunbheit, und 
Nachzüigler, der ihm mit hocrotem | P!aB am, Eetrat bes im Schatten ſchön zu nennen, fraft biefer Voll- 
Gefiht einen ſchwarzen Perlentranz mächtiger Linden Itehenbe Kirchlein kommenheit; ihr Lachen war eine 
henhielt, von dem der Gefeierte nicht —— verfügte ſich in die vordere Wohltat. 
recht wuhte, was er denten ſolite; Sautreihe, zu ſeinen Buben und 
aus dieſer Verlegenheit riß ihn im Mädeln. und fein beſchriebenes Hef 
nädhjiten Yugenblid eine frau, die in) Sie rückten eifrig zuſammen und ſchönflen Siellen aus Go 
großer Aufregung und mit den Wor- ſuchten es ihm heute durch beſonders fen enthielt, die ſich 
ten zur Türe hereinſchoß: „Ach Gott, kräftiges Singen recht zu machen, Seminariſt 
Herr Lehrer, 's iſt ja der Totenkranz was ſie aber nicht hinderte, dem Stunden ſeiner Studienzeit 
pon meinem Celigen — ber Bub hat) Herrn Lehrer allerlei Steinen in ſchrieben. 
durchaus gratulieren wollen, und ich| die Rodtajche zu verfenten; benn Yo='| 
arme Witwe hab’ ihm feinen Etrauf 
foufen fönnen — da bat mir der! 
Bengel im Umfebhen den Krayz mit! 
fort —“ 

„Ran ja,“ fagte der Lehrer und 
fuhr dem bereits laut darauf Iosbrül: | 
lerden Kleinen freundlich über ben 
tahlgefhorenen Kopf, „das war blos | 
ein Kleiner Irrtum, nit mahr,Hänzs- | 
Ken, wireide verjteben ung fchon.“ 

Und er händigte der Witwe den 
Kranz ein und hing Hänschen eine der) 
großen Brezeln um den Hals, worauf) 
fofort fämtlicke Tränen verjiegten| 9 
und ein Ucberglüdliher die Stube! Haltung den lieben Gott Iobend und 
verlieh, | preijend — beö Kronenwirts Liöbeth,! „ich habe mir den Spruch fein abge: 

Hierauf fand eS der Herr Lehrer; te Spenberin der Blaugefticdten| fchrieben und übers Vett gehängt; ich 
an ber Zeit, fih zum fonntäglichen | Wefte. Eininal hatte Johannes Hin-| möchte fo gern danad) leben, dak 
Gottesdienft fertig zu machen, mas | Übergeblidt, uid fie herüber; hierauf| mein Tun fo unterginge, um mir zu- 
mit großem Bedacht geſchah, denn erröteten ſie wie auf Verabredung, | rücdleuchten zu fünnen. Uber Sie 
das Anziehen der weißen, mit blauen | und nur ihre Kehlen und Lungen| mwiffen’® mohl, Herr Lehrer, mie 
Qinmen beftidten Geburtätagsmwefte| dienten noch Gott, ihre Gedanten| fhiver befonders ich's hab’, da ich fo 
mar eın Ereignis. Geraͤde als daz| flogen einander zu. Cigentlich hatz| leicht zum Zorn neige. Ich bin ſchon 
vierziajährige Geburtstagstind in| ten fie ji nie verlafien, feit Lisbet 
Hemdärmeln und ftiller Verzüdung | mit nor Eifer hochrotem Köpfchen eine Ungerechtigfeit oder Rohheit mie 
por dem Spiegel ftand, öffnete ſich dem damals jugendlichen Lehrer ihre! Hak in mir auffteisen fühl’, daß ic) 
die Türe hinter ihfmpund das Antlit | Aufgabe Herunter geftammelt. Sie! fo einer Menfchen in Gebanfen ums 
der alten Magd zeigte fih im ber| mar e8 aud, bie ihn unter ihren Ge-| Leben bringen fünnt’" — 

Türſpalte. ſpielinnen den heiligen Johannes ge- „Getrunten, Herr Lehret, getrun— 

„O Herr Jeſus,“ ſchrie ſie auf, nannt, und als ſolcher war er ihr fen“ mahnte der Kronenmwirt, und 
„aber grad’ und nicht um ein Haar| andelungswürbig geblichen bis jekt | 
anders al& der heilige Johannes fieht) da fie ihr ahtundzmanzigftes Yahr| Sal 
der Herr LZehrer au, nichts fehlt als erreicht. Zimifchen biejen beiden Men | ftidt 
der Heiligenſchein.“ ſchen ſtanden weder unnachgiebige ſich 

Johannes fuhr ſich mit der Miene Eltern, noch ſpielte die Frage des befand. 
eines ertappten Sünders über das Austommens eine Rolle, nichts hin-| „Mc Bott," dachte Kiöbeth, „wer 
Iodige afhblonde Haar, jhlüpfte in| derte fie am Zufammenfommen als|er doch nur einen einzigen menfd- 
feinen Rod, nahm Hut und Gesets| ihre gegenfeitige Hodhachtung. | lichen Segler hätt’, trinten tut er aud) 
such und eilte auf die Gaife. Ab, das war’3 — das eben mwar| vi: ein Engel,” 

_Eie war lang und ſchmal; das das Leiden ſeines Lebens — nicht Was den guten Johannes anbe— 
Schulhaus befand ſich am oberen, die einen einzigen luſtigen übermütigen langte, ſo geſchah ihm bei den vielen 
Kirche am unteren Ende des Dorfes. Streich hatie er aus ſeiner Kindbeit beſcheidenen Schlückchen, die er nahm, 
Nun ſchritt Johannes unter den aufzuweiſen. Eine peinlich ängſtliche in aller Stille, was den anderen beim 
bräutlich geſchmücten Oftböymen und tränkliche Mutter ftand fort:!Xeeren ihrer vollen Gläfer gefchehen 


Sumoreöle bon 


Sormine Rillinger. 


In dem tahlen Mohnftübchen bes 


Schr und Tag ihren 


inenmwirts und Bürgermeifters. 


Finder von Abfonderlichkeiten im Gedachle leſe und wieder leſe, ein 
Reiche der Pflanzen- und Steinwelt, Saz bleibt mir aber immer der lieb 
und ſeine Rocktaſchen wogen inſofern ſte, weil er grad' iſt, als hätt’ 
gewöhnlich gut den vierten Teil feines der liebe Gott fe 
beſcheidenen Leibgewichtes. Alſo ſtand und prächtig ...“ 

er, das Gebetbuch in der Hand, und „Was iſt es für einer?“ fragte Jo— 
ſang in den breiten Sonnenſtrahl hannes. 

hinein, der über den Altar fiel und 





Haltungsloſigkeit gebeugten Schar lange noch zurück ...“ 
erhob ſich ebenfalls eine Geſtalt, 


—8 


nn 


= 


‚fer fand und fi auf den Reichtum | Herren... ... 


geicherteltem Haar nippte bejcheibig: | 
ih an dem guten Wein, deffen er| 


ind Gedantenaustaufh gehalten, unbe, 
ım das Geſchrei des Kro-6 
Die: 
es Mädchen war das Bild fürper- | 


den ? ı 2isbeth faltete Die Hände: „Was | 
ſich nach der Weiberſeite hin verlor. vergangen, kehrt nicht wieder, aber woll 
Aus jener in Müdigkeit, Gebet oder ſinkt es leuchtend nieder, leuchtet's noch 


| ), Herr Lehrer,” jehte fie Hinzu | Ortes, melce 
gleich ber des ohannes in aufrechter und ein Lichtmeer der Begeifterung | den neuen Hut in aller Gotteaf 
ftreblie aus ihren dunklen Augen, | zu bringen im Begriff mar. 


= b Ich! J 


— — — — — — 


war: nur befand er fi) darüber in 


vollkommener Ahnungsloſigkeit. 

Er ſaß da, die Schamröle auf der 
Stirn über dad Gebaren ber Freun- 
be, und faßte den Entfhluß, ihr Ge: 
frei zum Schweigen zu bringen, in» 
dem er ihre Gemüter berubigte. Zu 
dieſem Zweck rückte er zum Bürger: 
meiſter heran, legte ſeine Hand auf 
deſſen Arm und ſtreckte die Rechte 
nach dem Pfarrherrn aus. 

„Ihr lieben Herren,“ begann er, 
„es iſt etwas durchaus Merkwürdi— 
ges um das menſchliche Leben ...“ 

„Was?!“ ſchrie der Bürgermeiſter, 
„merkwürdig? — ich finde es nicht im 
geringſten merkwürdig!“ 

„Es iſt ſogar langweilig,“ behaup⸗ 
tete der Pfarrer. 

Johannes warf Lisbeth einen Blick 
zu, in dem zu leſen ſtand: man muß 
ihnen verzeihen, denn ſie wiſſen nicht, 
was ſie reden. 

„Ihr Herren,“ begann er von 
neuem, „iſt es in der Tat nicht etwas 


eingeprägt, ſo viel ſtand feſt, er kam ſehr Merkwürdiges — zum Beiſpiel 


die der 
Leben 


um die ewige Sehnſucht, 


Menſch ſozuſagen durchs 


mangelte ihm jedes Selbſtgefühl, daß ſchleppen muß, und an der er viel— 


leicht eines Tages im wahren Sinne 
des Wortes zugrunde geht?“ 

„Dann iſt er ein Eſel,“ erklärte 
der Bürgermeiſter, „Sehnſucht iſt 
eine Abgeſchmacktheit.“ 

„Eine vollkommene,“ bekräftigte 
der Pfarrer. 

Johannes ſchüttelte in der liebe— 
vollſten Weiſe das Haupt: „Als ich 
ein Kind war, hatte ich die Sehnſucht 
nach Freiheit und Ungebundenheit 
und dachte: biſt du erſt groß und der 
Schule entwachſen, dann endlich wird 
dir's erlaubt ſein, all' die frohen 
Streiche, die du jetzt nur ausdenken, 
nicht ausführen darfſt, ins Werk zu 
fegen ... und jet... ad, ihr 


„Jetzt habt Ihr's verpaßt,“ unter— 
brach ihn der Kronenwirt, „was ver— 
paßt Ihr denn nicht ... Ihr ſeid ja 
der Allerweltsverpaſſer ...“ 

„Veter,“ mahnte Lisbeth und 
zupfte den Kronenwirt am Aermel. 
Johannes aber war noch nicht fertig. 

„Ihr lieben Herrn,“ nahm er von 
neuem das Wort, „ſolltet ihr's wohl 
glauben, aber ſo merkwürdig iſt in 
der Tat das menſchliche Leben, daß 
ic) jebt, wo ich’3 erreicht und ein felb- 
fandiger Mann bin, daß ich jeßt auf 
dem Statheder eine nicht zu bejchrei= 
bende Sehnſucht nad) meinem alten 
Tlad in der Sant —“ 
:  Sebt fuhr der Bürgermeifter mie 


m; 
" „1 


n ih in der Sir’, oder 

3!" fchrie er, 
„iſt's nicht genug, oaß der Pfarrer 
am Sonntag auf der Kanzel kein 
End’ findet...“ 

„Ich finde kein End’?” ereifert 
fi der aeiftlihe Herr. „Wer... ." 
und er erhob fich rıit aroper Schwer= 
fölligfeit, „wer hat biefe Schledhtig- 
teit geiact? — frage ich hier fänımt» 
liche anweſenden Chriſtgläubigen.“ 

Im nächlten Wugenblid, kein 
Menſch wußte, wie es zugegangen, 
hatte Lisbeth ihren Vater zur Tür 
hinausgeleitet, worauf ber Bürger- 
ineifier mit der Gemerfung: „E23 ilt, 
Glaub’ ih, Zeit..." fi) zu erheben 
beoann. Der Pfarrer hing fi) ihn: 
in den Arm, und die Sciwierigteit, 
bi3 jie auf den Beinen flunden und 
die Tür gefunden, war eine grobe. — 
Was Liödeth anlangte, fo war fie 
eine Wirtätachter, das Nüufchdjen des 
| heiligen Sohannes, der faum drei 
| Gtäfer getrunken, brachte daher 
ihren ſoliden Enthuſiasmus nicht zu 
Fall. Als ſie ſah, daß es ihrem 


ı 98h’: „Sin ic) üı 
bin i im Mirtshau 


\ 


Stuäl zu erheben. verlieh fie taktooll 
bie Stube, und Johannes fonnte fic) 
fonder Scham erheben, wie es ihm 
eliehbte. US er duch den engen 
Raum freiten wollte, biieb er plöb: 
| lieh vor einem Knäuel Bindfaden, der 
auf dem Eckſchränkchen lag, ſtehen 
und verſank in Betrachtung. Es 
mußten wunderliche Gedanken ſein, 
die dieſer Bindfaden in ihm wachrief, 


Sie ſahen jetzt in ein dickes, eng denn er ſchlug ſich mit einem Male 
t, das die vor die Stirn und lachte laut auf und 
Goethes Merz | molite fein Ende finden, als erfreue 
Johannes als | fich feine Seele der ergößzlichſten Bil— 
in ben wenigen freien der, die fich vor feinem Innern ent: 
adges | rollten. Hierauf ftecte er ben Sinäuel | 
|fchnell au fi und taumelte, immer | 
„Sehen Sie, Herr Lehrer,” fagte | meiter lachend, ; 
hannes war ein großer Sucher und Lisbeth, „fo oft ic) auch das viel? | pn 


zum Haufe hinaus in 
Dinkel der Nacht. 


eiter lieblihen Ortfchaft 
Auerfi flog ber 
IThlaftrunfene VBäderjunge mit feinen 
ſämmtlichen Weden mitten in die 
Gaſſe, und nacpdem er feine Maare 
fluchend aufgelefen und damit meiter 
te, flog er auf der anderen Geite 
einmal bin, Dies fah die Bui- 
| nel, Pub und Stleidermaderin bes 

der Bürgermeiflerin 
rüh 
Das 
Mädchen hub angeſichts der Purzel— 
bäume des Bäckerjungen ein großes 


all Gelächter an, im nächſten Augenblick 


jedoch lag ſie ſelber inmitten der 


tück der 
durch 


und der Wind trieb das Puhſ 


Frau Bürgermeiftern Lujtig 


„Io, eber um Chrifti willen, da3 


fter frifirte, mmobet fie die lange Gaffe 
zu überwachen pflegte. hr ganzes 





‚,sohannes nahm einen bebächtigen | flogen, 


Gelinde mußte fofort dem follernden 
Ding nad, und Anechte und Mägde 
wie berabrebet, meniae 


AS fie mit 
richteten Hut, dunkel— 
rot por Lachen, bei der Frau ein- 
traten, meinte diefe, voll Uerger ihren 
Hut an fi reikend: „Und fo lange 
Ejel fallen auch noch hin, ifl’s denn 
bie Möglichkeit... ich will eu...” 

Schon wieder ertönte neues Ge— 
lächter auf der Straße, und die Bür— 
germeiſterin flog ans Fenſter. Es 
war jetzt ſechs Uhr des Morgens; um 
dieſe Zeit pflegten der Bürgermeiſter 


Gaſſe, die Hutſchachtel öffnete ſich 


und der Kronenwitk mit ihren Pfei⸗ 
fen vors Haus zu treten und einan⸗ 
der mit Verbindlichleilen zu be— 
grüßen. Rei dieſer Beſchäftigung 
geſchah's, daß prötzlich beide mitten 
in die Gaſſe flogen wo ſie die Köpfe 
hart aneinanderſließen zur großen 
Beluſtigung der Gaſſenkinder und 
Waſſer holenden Mägde. 

„Holla he!“ fluchte da der Kro— 
nenwirt, „hier handelt ſich's um ein 
Bubenſtück — ſchaut her, man hat 
uns eine Schnur geſpannt — um den 
ganzen Platz geht eine Schnur—das 
iſt ja eine ganz verfluchte Geſchichte!“ 

„Die muß unterſucht werden,“ 
ſagte der Bürgermeiſter und ging ins 
Haus, wo er in ſeinen Rock fuhr, die 
Verzweiflung der Frau über ihren 
Hut mit anhörte und ſich dann lang— 
ſamen Schrittes zum Schulhaus ver— 
fügte. 

Johannes war eben dabei, ſich 
allerlei wirrer Träume zu entſinnen, 
die ihn in der Nacht gequält, als der 
Bürgermeiſter bei ihm eintrat, und 
zwar mit der Amtsmiene. 

„Herr Lehrer,“ ſagte er, „es iſt 
heute nacht ein Bubenſtück geſchehen.“ 

„Ein Bubenſtück,“ ſchrie Johannes 
auf, und ſein Antliiz nahm einen 
Ausdruck des Entſetzens an, „was 
für ein Bubenſtück, um Gottes wil— 
len?“ 

„Nun, nennen wir’3 einenStreich”, 
| befhwichtigte ihn der Vürgermeilter, 

„einen unüberlegten Bubenftreich.” — 
Und er erzählte dem Lehrer das Er: 
eignis de3 Morgens, wer alles dem 
Falljtrid zum Opfer gefallen war — 
bom Bäderjungen bis zum Bürgers 
meifter, und daß ber Werbredier ge⸗ 
wiß auf der Schulbank zu finden ſei, 
der Natur des Streiches nach. 
Johannes hatte ein eigentümliches 
Sauſen in den Ohren; die Geſchichte 
fam ihm fo erfchredend befannt vor, 
als hätte fie ihm erft vor kurzem je= 
mand erzählt. Er verjprah dem 
Bürgermeijter, fein möglichftes zu 
tun, um den Täter ausfindig zu 
machen, und verfügte fi ind Schul: 
zimmer. Zwei Stunden gingen mit 
Tlechnen, Geographie und deutfcher 
Spradlehre hin, Nohannes hörte 
| faum die Antworten der Schüler; er 
ftand wie im Traum auf feinem Ka: 
theber und fuchte fich in feinem ns 
nern zurecht zu finden. Mit einem 
| Male blidte er auf und [pra im 
| Ton der Strenge: „Wer bon euch) hat 
— per war imftande —” 

„Ich,“ unterbrach ihn ein ſchüch— 
ternes Stimmchen, und vor ihm 
tauchte der kleinſte unter allen mit 
erhobenem Zeigefinger und dunkel— 
roten Wangen auf. 

„Was haſt du getan?“ fragte Jo— 
hannes, das Kind feſt ins Auge faſ— 
ſend. 

„Dem Herrn Lehrer ein Steinchen 
in die Rocktaſch' geſteckt — geſtern in 
der Kirche —“ 

„So,“ ſeufzte der Lehrer auf und 
ſah den kleinen Miſſetäter mit einem 
ſolchen Blick der Wehmut an, daß 
der Bube ſofort in die bitterſten 
Reuetränen ausbrach. 

Die Kinder waren längſt fort, Jo— 
hannes ſtand noch immer auf ſeinem 
Platz; ich, tönte ihm das ſich ankla— 
gende Kinderſtimmchen in den Ohren, 
und — ich — ich? fragte er laut im 

Tone der Verzweiflung, ſollte ich das 
at nit blos geträumt haben — 
märe ich ipirflich ein meiner Vernunft 
gänzlih beraubter Menjch gemefen 
und hätte mit vierzig Jahren getan, 
was ich hier auf dieſer Schulbanf 
mir einst ausgefonnen? 

Er beitete den Blid 


| 


| 


auf jeinen 


rn |tsuern Lehrer Mühe machte, fih vom | alten Pla, er jah in fein bamaliges 
yatten | r 


Herz mit feinen taufend Gelüjten 
und PVlären. U, geitern noch, mit 
welcher Zufriedenheit überblickte er 


die dahin geſchwundenen Jahre ſei— 


nes Lebens — und jetzt — 

„Aber Herr Jeſus im Himmel,“ 
tönte es durch die Türſpalte, und 
das verwunderte Geſicht der Magd 
kam zum Vorſchein, „wann komnm.t 
dann ber Herr;Zehrer heut’ eigentlich, 
um Gottes isillen zur Supp’, mödt’ 
ich wiſſen —“ 

Er wandelte hinüber, griff unter— 
wegs in die Rocktaſche und fand einen 
roten Faden. 

„Der war um den Knäuel gebun— 
den.“ ſprach er vor ſich hin, „die 
Sache klärt ſich.“ 


| 


Und er aß weder feine Suppe, nod) | 
Der folgende Morgen, es war nod) | fein Stüdchen Fleifh, und ließ fich| beth hatte einen Kleinen Schrei ausge⸗ 
eb⸗ etwas dämmerig, fing für einige Be— 
ihn wohner der h 
[ber gemacht, jo wahr | recht mertwürbig an. 


ſogar ohne Widerrebe von ber über 
feine Appetitlofigleit lamentierenden 
Riefe auf den Nachmittag einen hei- 
| ben Kamillentee antündigen. 

E3 war feine Lichte Sadıe, die Yo- 
bannes zu überwinden hatte; fein 
guter Ruf war fein beftes Eigentum 
nemefen, und das Beienntnis: ich, der 
Lehrer des Ortes, habe da3 Buben- 
| ftüd begangen, vernichtete ihm das 
| Dafein, bradte ihn um all bie 
| Glorie, die ihm die Liebe feiner Mit» 
menfchen um das Haupt aemwoben, um 
den lehten Reft von Hoffnung, Lis- 
| beth jemals fein eigen nennen zu bür- 
fen — denn er var — mit einem 
Mort, niht nur ein gefallener 
Menih, er war ein geftürzter Hei- 
liger. 

Diesmal 


’ 


flogen feine Rodflügel 


Staub und Schmuß die Gaffe hinab. | nicht, ala er fich punkt act des! 
h, recht erfchroden, wenn ich’s fo über) — er 


Abends in die Krone verfüate; der 


tft ja mein Hut,” jammmerte die Bür: | Pfarrer und der Bürgermeiſter wa— 
| germeifterin, melche fich eben am fyen= | ren ſchon da; Johannes 


rief den 
Kronenwirt herbei — Lisbeth brauch— 
te nicht erſt gerufen zu werden — 
dann ſchloß er die Tür der Wirts— 
ſtube. 


„Aha,“ ſagte der Bürgermeiſter, 


ud, mit der Hand feine blauge: | Schritte von dem Haufe fammt und „ich jeh’3 ihm an, er hat den Kerl.“ 
e Weſte ſchützend, deren Weiße ſonders auf die Nafen. i 
noch in tadelloſer Unberührtheit dem übel zuge 


„Ja, ich habe ihn,“ ſagte Johan— 
nes, ſich mit beiden Händen an die 
| nächfte Stuhllehne flammernd, „der 
Kerl it — ich bin nämlich der Kerl! 
— ja, ihr Serren, es tft fo, hier fteht 
er — der Sterl —” 

Wenn Kohannes fi) auf Mienen 
bes Entjebens und der Verachtung 
gefaßt aemacht, fah er fich enttäufcht. 
Einen YAugenblid fchaute ihn die 
Hleine Verfammlung mit dem Aus— 
brud maßlofer Verwunderung an, 


I 


“w 


Dieſes Muſter dient, wie die 
Abbildung zeigt, zum Kleidſchmuck; 


um gleich darauf in ein laut ſchallen— 
des Gelächter auszubrechen, das im— 
mer wieder einen neuen Anlauf nahm, 
ſo oft Johannes mit der zitternden 
Rechten und ber Verjicherung auf die 
Bruft deutete: „Ich — ja ih — ich!” 

„Ih Bit? Euch, madt feine 
Dummpeiten,” nahın enbli ber 
Bürgermeifter das Wort; „es handelt 
fi) hier um ein Bubenftüd.” 

„Sa eben“, unterbrad ihn Johan: 
ned, „das Bubenſtück kommt kon 
mir.“ 

Das Lachen ging von neuem los, 
und Kohannes fchivantte wie eine 
Trauerweide inmitten dieſer faſ— 
ſungsloſen Geſellſchaft und wiſchte 
ſich den Schweiß von der Stirn. 

„Ich kenne ihn,“ ſagte mit einem— 
mal Lisbeth, „er will's auf ſich neh— 
men, um einen Schüler zu ſchonen 
— ſo was ſieht ihm ähnlich —“ 

„Herr Lehrer,“ drohte der Bürger— 
meiſter, „das wär' Unſinn.“ 

„Aber ich gebe Euch mein Wort,“ 
verſicherte Johannes, „ich habe e 
getan.“ 

„Der Menſch muß den Verſtand 
verloren haben,“ erklärte der Pfarrer. 

„Bei Gott,“ ſagte der Kronenwirt, 
„es muß nicht richtig mit ihm ſein 

und das Gelächter ging von 
neuem los. 

„Jetzt einmal Ruhe,“ gebot 


werdet Euch doch nicht einbilden, daß 
wir—nein, 's iſt zu berrüdt—benft 
euch den Johannes —“. Er konnte 
vor Lachen nicht weiter ſprechen. 

„Sich ihn zu denken,“ ſchrie dee 
Bürgermeiſter. 

„Es iſt zu dumm,“ platzte der Kro— 
nen wirt los. 

Da verlor Johannes die Geduld. 
„Ich verlange, daß man mich höre“, 
Itief er, „ich fage nicht, daß ich den 
dummen Streich mit Weberlegung ge: 
tan — e3 gefhah im Naufch geitern 
abend — ic) fann nichts vertragen — 
bier ift der rote Syaden, der ben Bind- 
faden zufammenhielt — ich erinnere 
mich dunkel — er lag auf dem Tifch 
— id habe fr einmal als Knabe 
|biefen Streich ausgefonnen — daß 
ih habe vierziaq Jahre werden müf: 
fen, um ihn fozufagen hinter meinem 
Rüden auszuführen — ift eine merf- 
würbige Xronie des Schickſals — 
ich — habe den Bubenſtreich began— 
gen.“ 

Und Johannes ſenkte das Haupt, 
und ſeine Locken wurden ganz lang 
von dem Schweiß, der auf jeinem 
Haupte ausbrach. 

Es war ſtill geworden, nur Lis— 





ſtoßen und hing nun mit Blicken an 
dem Lehrer, als habe er durch den 
plötzlichen Verluſt ſeines Heiligen— 
ſcheins ein ganz anderes Geſicht für 
ſie bekommen. 

„Alſo wirklich“, ſagte der Pfarrer 
Inah einer minutenlangen Pauſe, 
|„pot Wetter!” 
| „Und Hagel“, fügte der Kronen— 
| wirt mit dem Ausdrud der Verbußt- 
beit hinzu, 

„Ich merde natürlich”, ftammelte 

Sohannes, „e3 wird eben jebt alles 
anders werden müffen —“ 
„Bas foll anders werben, weınn’s 
liebt?" fuhr der Bürgermeifter auf. 
„Run, ein Echullehrer, der folhe 
Streid;e macht, ift nach meinem Da: 
fürhaiten eine unmögliche Perfon.“ 

„sa, und was noch“, überfchrie 
ihn der VBürgermeilter, „wegen einer 
Dummheit — einer einzigen Dumm: 
heit, einen Menfchen aufgeben, an 
dem ınan fein Zeben lang feine Belle 
Treude gehabt — hr feid mohl auf 
den Kopf gefallen mit Eurer Schul: 
weisheit.“ 

„Ihr ſeid wohl ganz und gar ver— 
rückt“, wollte ſich der Pfarrer ein⸗ 
miſchen, allein der Bürgermeiſter un— 
terbrach ihn mit einem kräftigen Ab— 
winken der Hand: „Ich bin's, der 
über den Bindfaden gefallen, ich hab' 
zu reden.“ 

„Und ich“, ereiferte ſich der Kro— 
nenwirt — „ich bin auch über den 
Bindfaden gefallen — lauf, Lisbeth, 
hole vom beſten, wir wollen ihn gleich 
leben laſſen, den Sakramenter.“ 

„Bei Gott“, erllärte der Kronen⸗ 
wirt und fehentte die Gläfer voll. 


be 





: meifter, „für die. Schuljugend 


der 
Bürgermeifter, „lieber S$ohannes, hr 


|£eiet die „Sonntagpoit”. lau. 


—— 
J 


die Blume in der Mitte wird kann dieſelbe auch allein ver— 


mit Füllſtich ausgearbeitet; man werten. 


Johannes wollte reden, es war un⸗Wie ſoll man während der heiken 
möglich, dad Glas in der Hand, jtand Zeit leben? 


er da und mußte erleben, daß dieje j 
2 2 nor fi Eine Grundregel, melde aber 
nüchternen Männer, bevor fie nad | wohl von den wegiten wird befolgt 


i luck get ich wie völlig 3 
——⏑ pre u ee Während 


bon Sinnen gebärbeten, indem fie! sonne el 
einander überfchrien und anfubzen, | großer Hitze iſt abſolute Ruhe, mög⸗ 
da jeder das Unübertreffüchſie über lichſte Bewegungsloſigleit zu beob⸗ 
den Streich des Schullehrers ſagen achten. Eine zweite Grundregel aber, 
wollte. Zum erftenmal zeigten fidh | welche jedermann befolgen fann, aus 
der Vürgermeifter und Der Stronen= | tet: mäßiges Leben. Kein Uebermaß 
wirt ‘völlig herzenzeinig in der | bon Speije und Trant, vor allem 
*reube über ihren wundervollen Zalı | fein Mebermaß an Xltohol, weil bier 
in der Krühe, und der Herr Pfarrer |Ter die Widerſtandsfähigleit des Or- 
fam fi) orbentlih bebauerungäiwir: |ganismus bedeutend herabmindert. 
|dig vor, daß er nicht auch von der Das befte und gejundefte Getränt ift 
| Partie gewefen. Site nannten das Waffer, Wer ein gejundes Herz be 
ganze Ereignis den Hauptfpaf ihres |Tigt, kann unbebentlic; große sten: 
|Xebens und beklagten weiter nicht, ; gen bon gutem Waffer trinten. Die 
als daf die famofe Gefhichte ein Ge: ‚ Zemperatur des Waſſers joll abet 
heimnis bleiben mußte. [nicht unter 45 Grad über Null bes 
„Wirklich ein Geheimnis, merftz |tragen. Sältere Getränke und Spei- 
Gud, Johannes, fonfe Habt Agr’s Ten find im Uebermaß und gewohns 
mit mir zu tum“, fagte der Bürger: | beitömäßig genoſſen ſchädlich; ſie er⸗ 
t/zeugen Wagen: und Darmlatarrhe. 
ti Deshalb ijt on — großer 
Shr einen höllifhen Spaß gemacht.“ | Hige nicht zu empfehlen, wenn e3 zu 
‚ „Einen ganz höllifchen”, befräftig: |falt getrunten wird. Sodamalfer in 
ten fotoohl ber Pfarrer als der Sro: |in zweiter Linie zu empfehlen. Yrap- 
nenrirt, torauf fie umfichtig auf | pirter Champagner ift, mit Map ge 
den Zifch fAhlugen und abermals |nofjen, unfhädlih wegen der großen 
laiten, daß ihnen die Tränen über Menge von Kohlenfäure; Pflanzen 
die Wangen liefen. |Täuren, wie fie in Fruchtfäften, zum. 
Zaghaft, mit dem Ausdrud fhüch- PVeifpiel im Himbeerjaft, enthalten 
terner Freude, erhob‘ Johannes das | find, regen die Schleimhäute an, er= 
Haupt; fein ganzes brabes, pflicht. ſcheinen daher empfehlenswert, ebenſo 
getreues Leben richtete ihn fozuſagen wie Obſt, vor allem ſaute Früchte. 
aus den Reden dieſer Männer in Kalte Bäder, Waſchungen mit taltem 
einem Augenblick auf, wo er alles für Waſſer haben eine vorzügliche Wir— 
fung. Flanellwäſche iſt zum Tragen 
ji der, Stadt ald zu fchwer weniger 
geeignet, dagegen empfiehlt fich leichte 
'Reinwand, wie Battilt, am beiten 
k Iungeftärtt. Dit. großer Sorgfalt 
„Und ich fage, es ift gar nicht und Schnelligkeit muß man Zeüte 
merfwürbig”, überfchrie ihn der | behandeln, die vom Hitzſchlag getrof⸗ 
Bürgermeiſier, „ſondern nur gerecht fen ſind. Eine übermäßige Rötung 
— wie die Saat, ſo die Ernte.“ des Geſichts iſt das erſte Anzeichen; 
„Amen“, pflichtete ihm der Pfarr ! Flimmern vor den Augen, . Obren- 
err bei. | 
Hierauf tranten fie ihre Gläfer | fi) in ernfteren Fällen dazu, bon 
aus, redten nacheinander dem armen |denen viele, wenn nicht rafege Hilfe 
“ ohannes faft die Hand aus bem | vorhanden ift, mit dem Tode enden. 
Gelente, und als hätten fie es we erfte Regel bei ber Behandlung 
| einander verabredet, fein Wort des!von Hibfchlägen iſt: ſofortiges Eins 
Tantes bei ihm auflommen zu laf=|ftellen jeder Tätigteit, jet es num 
De verliehen fie laut fchreiend und | Gehen, Marfieren oder irgend eine 
|ahend und über die Stühle ftolpernd | andere Arbeit. Der Patient muß ums 
idie Stube. | bedingte Ruhe haben. Man bringe 
| Riebeth war am Klavier ftehen ge: ihn in den Schatten, entferne und 
'Hlieben, die Hände um das dide Heft löfe alle beengenden Kleidungsftüde, 
Igefhlungen, aus dem fie Weiäheit, |nwie Sembiragen, Gürtel ober bei 
| Ttoft und Erhebung gefunden in ben ; Frauen bas Mieder. ft der Krante 
| Zeiten der Ungebuld, Sehnfucht und bei Bewußtſein, ſo ſoll man ihm 
Verzweiflung. Denn da3 alles hatte ; möglichft viel Taltes Wafjer zu trin⸗ 
Ifie durchgemacht, und e& bedurfte der len geben. nn jedem alle made 
Iganzen Hodhadhtung, die ihr das voll» | man falte Umfchläge, Abreibungen 
endete Weſen des heiligen Johannes mit kaltem Wafſer und Uebergie— 
einflößte, um mit ihrem raſch pulſie- ßungen. Bei ſchweren Fällen, melde 
renden Blute fertig zu werden. | mit Bemußtlofigkeit verbunden find, 
Nun aber, als er wie ein befhäm- | muß bie fünftliche Atmung eingeleiz 
Iter Schuljunge vor ihr ftand, rot, tet und wenn der Krante allmählich 
Iveriwirrt, unfähig zu fprechen, da'mwieder zum VBewußtfein fommt, 
(ftürmte ihr die Freude fo mächtig müffen belebende Mittel, etwas 
'zum Herzen, daß fie feine Bedenken Champagner, fhinarzer Kaffee und 
jmebe fannte. dergleichen aegeben merden. 
„D Gott fei Dant“, jubelte fie auf, 
|„Gott fei Dant, daß es nicht mehr Io 
bergeshch ziwifchen Ihnen und mir 
ſteht —“ 
„Um Goties willen“, unterbrach ſie 
Johannes, „wie redeſt du, Lisbeth, 


das Geſchichtlein nicht, aber uns 


| 


‚verloren aab. 

| „hr Herren“, ftammelte er, und 
das Glas zitterte in feiner Hand. 
„Das Leben ijt doch fehr merkiwür- 
dig.“ 


| 
| 


ı 
' 


| 
| 
| 


\ 


Das Dentjch der Bayern, 


Der Ehuufpieler Hedfcjer war im 
MWirtöhaufe einer Hleinen Siadt 
 Oberbayerns abgeftiegen, deffen Wirt 
was ſoll denn zwiſchen uns anderes | Mut feinen eigenen Yargon perftand. 
geftanden Haben ala meine Armut — !Hediher fand es in dem Zimmer zu 
und meine Kofe, die nicht gewinnen Heiß. Der Wirt begriff das „Heiß 
wollten.“ nicht. Endlich machte ſich Hedicder 

„Nein“, flüfterte fie, „das war's durch Zeichen verſtändlich, und der 
nicht, es war ganz allein Ihre Hei- Wirt rief lachend aus: Das haaſt 
ligieit.“ jo haaß!“ — Hedſcher: Haas iſt ein 

Lisbeth“, unterbrach er ſie, „da Tier, das einen guten Braten gibt.” 
kätten wir ja längft fönnen glüdlich —Wirt: „Sie meinen’s holt a 9008. 
fein, denn diefe verwünfchte Heilig: | — Hedicher: „Hof’ ift ein Beinkleid, 
feit —“ Mirt: „Naa, bei uns 3’ Band 

Sie legte ihm die Hand auf ben | Büchien.” — Hedier: „Büchfen it 
Mund: „Ach habe fie verehrt und bin ein Weuergemehr.“ — Mitt: - „Das 
|barum mein Leben lang glüclich ge: | nennen wir a Stuger.” — Hedjder: 
weſen.“ „Stutzer iſt ein Nart.“ — Hier em⸗ 

„D Gott”, feufzte er und errötete | pfahl fich der Witt. 2 
tie ein junges Mädden, „und jet _ Vermählungsn nzeige: 


if.e8 auß bamit?” init ne mach Maßgabe ber — 


Sie umſchlang ſeinen Hals * 
ihren beiden Armen und der beruhi— | Paragraphen bei Bürgerlichen 


genden Verfiherung: „Es wird jhon 
ein wenig übrig geblieben fein.” 


I 
! 


—— 


gefeges erfolgte Vermählung mit = 
Fräulein Epa Huber beehri fih mis 
zuteilen — Alohs j 





laufen, Atembeflemmungen gefellen’ “S 


\febbuches: bezw. ded. Perfonenfland« AS 


KTrE 


5 Yart. — auerlet Bergnu- 

un2227 act. — Wlieriet WBergnügungen. 

Di — — „N Warriage ef Eon: 
benience”“ 


usGrand — „Batıy on ıbe Wing“. 
— „uft Mirommdb ıbe Corner”, 

N, — wurlesfc. 

aler.—.Ibe Garden of Parabifc”, 
c — „Narıy in Halfte“, 
I 


ee 


— —_ „Ldds und Luds 01 1917”. 
= „a“ 

e. — „Beine Dur Bit“, 

”. — „A tine Wr Did Kafbioneb“. 

nd Garıier, — Burlesfe. 

— „iricndiy Encmies“. 

oldaarten. Konzert 

tan und Adend. 

nic»pn, 715 Rorth Penue. — Jeden 

Abend und Sonntaa Rabmittags Konzert. 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nud Sinaben 


«Unseigen unter diefer Nubril ic da8 ort) 


Yoot!“ 


teden 


Berlangt: 


Männer 


für 
Truding 


Bareboufe 
und andere Arbeit, 
Erfehrung nicht erforderlich. 


Nochbud & En, 


Sears, 


Homan Abe. und Arthington Str. 


lagiiw 


Sillman’?. 


Tag: oder 
und guter 
Office des 
Floor. 
Str. 


Verlangt: Vorters für 
Nachtarbeit; ſtetige Arbeit 
Lohn. Nachzufragen in der 
Euperintendenten auf dem 4. 

State und Waihington 


| 


Tag: und Nadıt- Rorters. 


Männer für Ausfegen, Reinmachen 


3 


und Trucking; ſtetige Plähße. Nachzu— 
fragen in der Office des Superinten- 
denten. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Berlangt: Junge Männer, 18 bis 20 | 
Jahre alt, weldie etwas Erfahrung in 
Maichinenwerfitatt haben, um an Trill | 
Breifes und speziellen Maichinen zu 
arbeiten; jtetige Arbeit und nuter Yobır. 
Gute Gelegenheit für Beförderung. Zu | 
erfragen bei der Tiamond State Fibre , 
Go., 1656 Beslen Court, nahe North 
Avc. und Elton Avc. GaugimwE | 


Verlangt: Abonnenten-Sammler für | 
Stadt und Land. Nüberes beim Zir- | 
Kulator der „Abendpojt“, 225 W. Waih- | 
ington Etr. 20jul*K | 


in 1 

Berlangt: Männer in Kohlen Yard; | 
ftetige Arbeit; $4 den Tag. 3135 Yel: | 
mont Avenue. modi | 


' Berlangt: Borter für Saloon; Nadıt- 
arbeit; guter Kohn. 530 ©. Halited Str. 
Berlangt: Dann für gewöhnliche Ar» 
beit in Korbgeihäft. 713 Milwanfce 
Avenue. 


 Berlangt: Borter; ftetiger Plat. Zu | 
erfragen bei der Goopcr Glothing Co., 
"Ede Lincoln und Belmont Ave. 


Berlangt: Mann, um in Tairy zu | 
erbeiten; Erfahrung nit nötig; $20 | 
Die Wodre für auten Mann. Wieland | 
Dairy Co., 3642 Broadway. 


Berlangt: Mann, m Pelze zu na= | 
geln und zu reinigen. Rorzufpreden | 
auf dem 3. Floor, Tower Bldg., 9. 2. 
Gielsdorf, 6 N. Michigan Blod., Ecke 
Madiſon Str. 120ug1wæ | 


Berlangt: Junger Mann, um im 
Relsgeihäft zu Gelfen; guter Lohn. 6 
R. Michigan Ave., Che Madiion Str., | 
3. Floor, Tower Bldg. 9. B. Gielsdorf. 


12auglivk | 


Berlangt: Griahrener Hausmann; 


 ftetiger Pla; $40 den Monat, Zimmer | 


uud Koft. Edgewater Golf Glub, 2045 | 
Bratt Ave. modi | 

Berlangt:: Zigarrenmader. 1466 | 
Milwaukee Ave. modi 


Berlangt: 
& Teih Go. Zimmer 618, Republic 
Bldg., 209 €. State Str. modimi 

Verlangt: 
ter. Bullock Tractor Co. 1801 Diverſey 
Varkway. ſamo 


Berlangt: Zwei Hausmänner. Deut- 
ſches Altenheim, Foreſt Part, Ill. 
ſaſonmo 


Berlangt: Männer und Knaben zum 
Lernen in Maſchinenfabrik; auch Helfer. 
3051 ®W. Late Str. 1laugiw£ 


"erlangt: Tüchtiger Sunac, der das Drude: | 
reigejhäft erlernen will; mub 16 Iabre_alt | 
fein. kınt Teih & Ko., 1745 Irving Barl| 
Boulevard. fruno | 

Berlangi: Berläufer. Eine der größten Yes 
Bensperfiberungsgefellihaften wüniat Berkütts | 
fer in Ehicano, Yyir bilden unfere Agenten a! 
und verhelfen ibiten zu erfolgreiher Aätigfeit. | 
Benz Ahr mit Eurem jekigen. Zalar nicht zu— 
frieden jcid, Tommi zu uns ud labı Gucd dis | 
Einzelheiten dieſes Geſchäftes erſautern. 
Aifred Holzman, Agench Manager, 1106 — 
111 ©. Malhington Str. "Phone: FZranliıtt | 
4019. falomu 


aus 


mus mit eleftriihen Motoren beritaut ſein 
und Heine Reparaturen ausführen Türmen 
Gute Eicelie. (Wir. Steh), Kohn Aranz, 
Nandolpy Straße. 
Serlangt: ii 
Mann; ftetige Stellung. 


erfahrener 
3131 


Ofenrepe 


— 


Berlangt: Tüchtiger Junge, der das Drucke— 
— erlernen will; muß 16 Jahre alt 
Icin. Curt Teich & Co., 1745 Irving Part 
Boulevard. ſomo | 


Berlangt: Yarmarbeiter nad 
natsiohn 870 nebſt Beloſtigung. 
Etrafsc. 


Dafota, Mes 
133 N, Glart 
lalviımo 


N 


Berlannt: Bäderbelfer, Iagarbeit, Yodır S2C 
der ode. 1570 €. 55. Straße, fafenme ! 

Berlargt: Mann, al3 Sanimanı 
zu arbeiten. 600%. Glarl Str, 


in Sotel| 
ſaſomo 


Berlangt: Sheet Meial Arbeiter erſahren gn 
alpaniſirtem Eiſcu: gute Arbeitswerhältnifſe, 
letige Arbeit. Orweld Acewlene Co. 
Saſver Place. Aſhland Ave. Car bis 37. 
geht 2 Blods öſtlich. vag 1we 


3520 


| 

Berlangt: Mann um in Koblen Yard zu ar⸗ 
Beiten, itctig, 33.75 per Tag. 2326 vin« | 
coln ir. Saalıvk | 


nenn aan i 
- erlangt: Eifenarbeiter und Gebilfen; nur 
erfahrene Männer brauchen borgufpreden bei 
ber Sullivan-Storber Co., 2437 W. 21. Vlace, 
nabe “citern inc. Taatıwk 

Berlanat: GCavinct Mialers, ouis Hanſon 
& Co. 1500 ®. Aoftner Ave. medimi 


wWerlenat: Starler Junge, über 16 Yabre 
et Sentih, Llnnenfcld & Straub, 212 © 
Marlct Eir: 


Verlangt: Rorter, 
408 ©, Zitate E:r. 


> 
Berlanat: Erfabrener Junge an Brot und | 
Rolls. $H1S dic Woche. 3052 Lincoln Adenue, 
: mobi 


Berladat: Erfter Alafie Kale-Bäder; $30 bie 
Bode. Zogarbeit. 5052 Lincoln. Ape, 


Qo 


x 


I 


Gongreb Clothing Co,, | 


ie 
( 


11107 Bermpur 9 


!ter, srau als Köchin: gutes 
Wohnung. 


ı pering. Mdr.: P 1081 


Iralflig. U 


Imait, fan 


beit, auch Sausteparatur: 
‚ irarbeit 
| Arbeit f 


Grfahrener Yathe-Arbeis | 


fercht Pla, 


| der 


Adr.: 


ı Dändia im Icder vrbeit, beiwand 
ı meiibop, fuhr Itetige Arbeit, 1667 Wilf 


} ſfucht dan 


ı (Mnzeinen nunter dieſer 


Unfanagslohn 


c 
| do 


“meinen unter dtefeı Aubril *c das Wort) 


Xerlangt: Männer, um in Koblen-Yarb zu 
arbeiten; autet Lohn: Äteline Arbeit, Auszab- 
lung jeden Abend. Marz Tauber Euns Cor» 
poration, Zullerton ımd Crawford Avenue, 

12agimf 


Verlangt: Möbelfchreiner zum Nachpafien 
für Maftenarbeit; ftetige Arbeit, guter Lohn. 
Dlbrih & Golbed Co., 355 N. Afhland Ave. 

nodi 

Verlangt: Mann für Porter⸗ und leichte Fa— 
brilarbeit: ehrlicher und zuverläſſiger Mann 
lann ſtetigen Vlaß und gauten Lohn haben. 
116 %. FSranflin Eir,, 3. Floor, 

Verlangt: Zaloonporter. Guter Lohn. 2748 
Stord Klarf Straße. 


Verlangt: Yundman für Saloon, fein Kycen, 
501 N, Glar! Straße, mobi 


Serlangt: Zundman, mit Board. 541 eilt 
Late Straße. 


auch etwas 

Summer und 

modt 
— | 


bers ! 


Verlangt: Geſchirrwaſcher, der 
Kochen verſteht, 512 die Woche, 
soft, 7427 12. Sir., Soreft Part. 

Serlangt: Mann für Rorterarbeit 
rihten. 4700 Yscntworth Move, 


zu 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bäder an Brot, 
Rolls und Cafes; Anfangszeit 1 Ubr morgens, 
Lohn 825. Mdr.: NR 1785 Abendpoft, modi 


°- 


I 

Berlanst: Sanitor, 4 Zimmer Slat in Taufch | 
für feine Dienite; Beleuctungsd: und SHeizmas | 
terial ebenfalls jrci. 5. Feldman, 18483 Nord 
Kimball Avenuec. | 


Berlangt: Dritte 
ſter Wenue. 


Hand an Cakes. 1147 Web— 


Berlangt; Ein Fuhrmann für Milchwagen: 
ebeniell5S cin Zatry Mann. 1424 XSafbburne 
AWenue. i2aglw.k 


Verlangt: Ein 


Mann, m in einem Engros 
eins und Yilör:Haus zu arbeiien, Mdr.: N 
1792 Abendpoit. modi 
Verlangt: Waiter für Reſtaurant, ſofort; 
ine gute Stelle für einen quten jungen Mann 
Suter Lob, 1456 Milimaufce Ave, modimi | 


Verlangt: Gin Saloon:Porter, Älterer Manıt | 
der morgens den Ealoon aunfmahen 
einer Der auf quic Heim refleltiert. 

Sullerton Ave, 


Verlangt: Junge an 
3506 Armitage Ave, 

Verlanat: Dritte Hand YTäder. 
4659 Broadiwah, 


Cales; dritte Hand. | 
modi | 


Nachzufragen 
Verlangt: S 


und Cales. 


ändiger Bäcker an Biscuits 
3383 Milwaulee Ave. modi 


Verlangi: Nelterer Mann für Ealoons un | 
Hausarbeit. 542 N. Wells Str. 


Verlanat: 


itce oder dritte Sand Bäder. | 


Kuaben 
Arthing— 
modi 
2 Vierde 
zu mas | 


zwei 


205 


Verlangt: Ein Iediger Mi 
zu beſorgen und, ſich im Hau 
chen. Bäckerei, 1118 Center 


l um 
nüvlich 


icker an Brot und 
60. Str. 


Verlanugt: Zweite Hand 

Cales, Tagarbeit. 1217 W. 
Verlangt: Junge in 

2252 Belmont Abenue. 


B Tagorbeit. 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 


Sa 


derei, 


Serlengt: Mamıt, un Pierd und Wagen au 
beforgen, „allaround“ Ykanıı für Sardivare 
und Zinibop:Arbeit. 2511 N. Galiforuia Abe. 


_Verlanat: Bäder, erjte Hand an Brot und |" 
' Molls; *28 Die Wo 


de. 4950 S. Midland Ave. 


Milchge 


1441 R. 


Verlangt: Fuhrmann ſür RNetail 
ſchäft: Uctige Arbeit und guter Lohn. 
wood Straße. 

— — — — — 
Verlanat; Ein, Arbeiter für Gartenarbeit. 

6101 Broadway. Phone: Edgewater 1004. 


Verlangt Guter Cabinetmaler. 2210 Lincoln 
Abenue. 


Verlangt: Bartender. 6832 W. Randolph Str. 


Verlangt: Guter Borter für allgemeine Ur: | 
beit im Saloon, 4657 R. Weſtern Ave. 


| 


modi | 


Nerlanpt: Eofort, Engineer, aute Erfahrung | Pansarbeit in Meiner Familie; muß chvas oder Manır. 146 I, 


n Steginfitting und Eleltrizität. Ihn Kranz | 
19 W. Randolph Str. 

erlangt: Männer mittleren Alters für | 
leigte Arbeit im Lagerraum, Anfangslohn $12 | 
bis 814. 300 W. Randolph Str. 


Verlangt: 
ales. 3633 


dritte Sand an Brot und 
age Grode Ave. 


* y IR in & c I 
Serlangt: Dritte Hand Bäder an Brot une 
Ziscuits. 630 28, 26. Straße, | 


| 
erlangt: Männer und Frauen | 


(Anzeigen ımter diefer Nubrit Ic das Ber 
Berlangt: Mann ımd Frau, Maın als Kor: | 
* Gehalt und gute 
12. Str., Boreit Eaif. mod | 


I 


Stellung judea Männer u. Sinaben | 
(Anzeigen vumier dieſer Rubrit ic dos 


Geſucht: Mitteljähriger 
Beſchäftigung für Küchen— 
cuch teilweiſe Kenntniß in Painting 


25 
wand 


ort) | 
teichie | 
beit, bat 


ind Pa⸗ 
Abendpott. | 


Anſtändiger Mann ſucht ſtetige 
Inneuarbeit, iſt nüchtern und zuvei 
r.: O 2027 Abendpoſt. modi 
Geſucht: Erſter Klafſſe Saloonporter, Lunch— 

Mittags am Tiſch aufwarten und 
on der Bar arbeiten, fucht Stelle: bar auf! 
aiwei Stellen 2 Jahre und auf awei Stelien 4 
Jahre gearbeitet, hat aute Zcuagniffe. Yipr.: 
D 2025 AUbendpoft. 


Geſucht: Junge 


Geſucht: 
leichtere 


i, 


Mann firdht irgendeine Ar- 

rt: oder sabrifreparas | 
pratiiih int Millivriabt-Arbeit: Laim | 
bitandiq übernebmen, Ielepbon Kos | 
” srant Yioetb, 1722 


2, Uve,, nabe Grand Mve, 


| 
| 
| 
| 


r 


t ſel 
Nelbing 


Kar, | 


& 
Min 


efucht: 


Alleinſtehender deutſchun 
Saloonporter; 
r, 1808 


au 
Shefſield Ave 


Nid Vieize 


zen. 
Geſucht: Guter Bartender, ledig, i 
Jahren, verrichtet auch Vorteraröoei 
notwendig, ſucht Stelle. Phone: Li 
Geſucht: Bartender macht Porterarbeit, 
Adre.: N 1785 Abendpoſt. 
————— —— 
Geſucht: Junger?* 
Multer, ſucht 
lleiner deutſcher Office. 
und beſte Referenzen 
Karalter. Gehalt 8 
E K 50 Yıbe 


m mitilereit ı 
mit, went | 
colu 7100, 


Stuße 

als Burbyalier tıt| 
Yangiäbrige Ertahrung | 
über Fübiafeiten und 
forte erbeten unter 
ſaſomo 


Si 
. 
ol, 


Geſucht: Junger Wann Sucht ftetige, trodene 
Arbeit. Adr.: 0 1246 Abendpoſt. ſaſome 


Geſucht: Zuverläfſiger deuſſher Mann 
ert im M 


284— 
ſchi 
etr., 
fafonmopdi | 
r Rainier Finifber | 
chäftigung, womöglich in Fa 
erten mit Lohnangabe an O 19603 
9-16na 
vertrau 


geſchäft, ſucht 


2. Floor. 
Erfahrener 
ernde Beſ 


ex 


Geſucht: und 
bril, & 
Abendpoſt 
Geoſucht: Porter mittleren 
mit allen Arbeiten tm vo 
Img. Kein Irinfer, ehrlich md zupertäifig 
amertian, Yiürger; ẽimſehlungen. orit 


1511 Wicland ir, Hinterhaus, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Nnbrii Ic das ort) | 


Yadea und Fabriken 
‚Verlengt: Berfüuferin in Bäderei 
für unbeitimmte Zeit. Graner's Bäcke— 
rei, 3434 N, Salited Str, 


u; 
| 1228 Ubendpoft. 


erlangt: Frauen mittleren Alters in Mi: | 
belfadrif:; eine Gelegenbeit, ein autes Geſchäft 
zu erlernen; angenehme Umgebung. Nachm— 
fragen bei Louis Hanſon & Co., 1500 M. stoft: | 
ner Ave. modimi 
Verlangtz, Fünf Mädchen aum 

Power-Maſchinen: auch mehrere Leh 


$7.00. 033 


naben au 
rmadchen; 
de, 


modimi 


— 


webſter 


Erfahrenes Mädchen } 
Irving Part Bibd, 


zerlangt: ür Kaffee— 


1044 
104 


a 
i 3 


<tore, 
Verlangt: Gutes Mädchen für 
Büderei. 3312 Lincoin Ude. 


. Storcarbeit 
in 
Verlangt: Wädcen im Rüäderladen, $11 die 
ode und Board; feine Sonntagarbeit, 3210 
Nortb Mpenue, modi 
Mädchen für Vaſting und 
s, folhe bevorzugt, die Bin: 
oder Paypihadhtel Erfabrung haben, 10: 
ch nich: unbedingt erforderlid. Anzufragen: 
213 Rord Morgan Str., 2. Floor. 


derei 





llagimwi 


Verlangt: Innacs Mädchen für Dentiit Of: 
fice, 88 die Woche. 1217 Eiybourn Mdr, 
ſomod!t 


Verlangt: Waitreß für deutſches Caſe. Nener 
Beſitzer. 205 W. North Ave. Ulbert Lichten. 
fels, Inhaber. ſaſomo 


Verlangt: Ein gutes Vantiry⸗Mädchen, guter 


Lohn., leine Sonntagsarbeit. 1600 W. Mon—⸗ 
xae Eix. sonmo 


I Berlangt: 


| Berlanet: Röbin von 2 bi 


| auhaufe fchlafen. 


| Thes Reltaurant, 160% 


medhplag. Nidter, 1430 Sedgwick 


im Zalvon oder 


gut lochen, 


| «Anzeigen unter dieſer Rubtit 14c die Deile.) 


ı  uır verleihen Geld aut Grundeigentum und 


| nabe Baulına Etr, 


er RT > 


 Werlangt: Männer und Knaben ı Beilangt: Frauen und Mädden. 


(Unseigen unter diefer Rubrit 1 Cent d. Wort) 
Läden und Fabriken 


BVerlangt: 


grauen 


zum VBerpaden und 
Eimwifeln don Ra: 
Icten, 


Guter Lohn, 


Erfahrung unnötig. 


„Senard, Rocbud & Co, 
Sonan Abe, und Arthington Zir. 


fomodi | 

| 

Verlangt: Grfahrene Mädchen für | 

Small GCloth Sample Bafting, ;owie | 

für leichte Fabrıfarbeit; $10 zu Anfang. | 

GW. Bredemeier & Co., 213 N. Mor: | 
gan Str, modimi 


Verlangt: Intelligentes junges Mäd: 
en al3 Verfänferin. Krodhs Bud: | 
bandlung, 22%. Michigan Ave. | 
“ Erfahrene r 
tionery-Lund. Store, 


Berfäuferiit. Confece 
Ss. Ya Salle Sir. 


8 


so 


Dansarbeit 
Verlangt: Neltere Frau für Sau 
1631 N, Halited 


Sarbeit, — | 
Str. | 
| 


erlangt: Gute Yırfineb Lund Köcdin für | X 
| Zaloon, 


3150 W, Chicago Ave, modt | 





erlangt: Mädchen für Hausarbeit; zwei ii | 


| Familie. Nahzufragen im Laden, 4624 Proad: 


wa, 


Serlangt: Mädchen fir Sausarbeit; zwer in 
samilie. I. Levy, 808 Eaftwood Ape,, nabe 
Wilſon Beach. 


zur Mithilfe im | 
1835 Lincoln de, 


Serlangt: Ehrliche Frau 
Roominghaus. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lſein Waſchen; lleine Familie. Levy, 
4556 Grand Upt. 


> 


Blod., 3. 
9 Uhr abends, 


3 
2 170 Nord | 


feine Conntagarbeit; guter Lohn, ) 
ntodi | 


Fiſth Ave. 
Berlangt: eſchirrwäſcherin im Reſtaurant, 
1007 Webſter de. | 
Berlangt: Seubere Schruppfrau, Empfeblum- | 
gen. Nadaufragen: I. Jenacler, 2323 Cottage | 
Grove de, Ede Prairie ve, modimi 
Verlangt: Hute Waſchfrau zum waſchen, hü— 
geln und reinmachen, zwei Tage die Woche. 
6513 Cottage Grove Abe. 
Geſchirrwäſcherin. 
M. 


Voerlangt: Deutfchzungaris | 
W 3 E:r 
23clls Eir. 


Verlangt: Zweite Köchin. Deuftſch-ungariſchet 
Aoftaurant, 1602 N, Wells Straße. ! 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Lein waſchen: guter Lohn. 13450 NaHoyng 
Abenue, 1. Apt. modt 
Verlangt: _ Eine arbeitfame, _auberläfiige 
1, um ein Roominghaus zu führen; mu ! 
teferenzen haben. Nebſt Gehaltsangabe au | 
entworten unter Adr.: UL 452 Noeitdpoft, | 
ınoDd: | 


Berlangt: säfcherin für Dienstags. 5: 
Michigan Abe, 2. pt. Phone: Drexel 3927 
Derlangt: Sunge Frau für Noomin 
tis 7 Stunden täglich, Zoimtags 
shio Eir. "Nhone: Euiperior 2505, 
Serlangt: Mädchen für Hausarkeit. 2411 
Leland Avenue. 12anlıvE 
Berlangt: Rädchen für Küchenarbeit in Bäl— 
erei. 3607 N. Robehy Str. modt 


44 
44 


ghaus, 6 
27 Weſt 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


chen lönnen. 
cernard, 2, 


To 3424 Jrding Bart Yulpd., Ede 
n Flat. frfaınd | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausnr: | 
beit, fein Kochen; drei in der Fanıtlie, 5944 | 
Waſhington Blod. Phone: Auſtin 2085. | 
dimidomo 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hansar: | 
beit, 2825 Lincoln Ave, Tel. Wellington 4732, | 
ftfamo | 


Verlanat: 


Stau für Hausarbeit, die aud | 
fooen fan, auter Pag. Seine Mäfche. S14 | 
Milwaulee Ave. Wüllinery. Guttman. | 

llaug,imX | 

erlangt: Zwei Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Deutſches Alten— 
heim, Foreſt Park, Ill. ſaſonmo 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Lüchenar⸗ 
beit im Reſtgurant, gußerhalb der Stadt, 50 | 
Meilen von Chicago: 88 die Woche, Board und 
Zimmer; Reiſeſpeken vergütet. Duſhnafs Re⸗ 
ſtaurant, Woodſtock, Ill. fomo | 
— — — — — ⸗ — 

Verlangt: Sofort, junges Mädchen zur Be— 
aufſichtiaung eines 34ähr. Kindes. 415082 Keite | 
more Ade., 1. Apt, jonte | 
Verlangt: Mödden fir allgemeine Haar» 
beit. 3229 N, Glarf Eir, fafonı ; 


Verlangt: Mäddhei für Icihte Sauserbeit, 
fein Isefchen. 3733 Bine Grove Avc,, 1. "Int. 
Stern, fafonte | 
— — — — — — — — ee 


Stellung ſuchen Fraueun u. Mädchen 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Et. das Wort) 


| 
| 
I 
Geſucht: Ein Mädchen ſucht Etelle für all: | 
gemeine Sausarbeit md einfah Soden. — | 
Davidel, California Abve. 


1627 & 


Geſucht: Frau ſucht Waſch-, Bügel- und Rein« 
ir, 


— — — — l 


: Deutihe Frau fucht Wähle ins 
wchmeit, 1614 Mebers Court, 


Geſucht: 
leine Wäſche 


Hausarbeit und einfach Kochen; 
1544 Giybourn Ave 

Geſucht: Witwe wünſcht Wöchnerin aufzu 

warten, Hausarbeit mitgetan. “Wricihtich oder | 

felber vorzuiprechen: Zingler, 1640 Yarrabee 
tr, Hinterhbaus, "Phone: Yincolıt 6872 

mod‘ 


| 
| 
I 
| 


ER, 


Frau ſucht Stelle für furze Stunder 
Reſtaurant, iſt gute Köchin; 
leine Sonntagarbeit. 15338 N. Etr,, 
3. Flat. 


Geſucht: 


wWells 


Geſucht: Heimarbeit von junger verheirateter 
Frau. Adr.: O 1902 Abendpöſt. vagtwy 





a . J — u 
Gelucht: Meltere deitfche faubere Frau, kann 
ſucht Stelle als Haushalterin in 

Ucinem Haushalt. 2557 Lincoin Ave., Siore. 
tanın 

| 


Stellenvermittlungs-Büros 


inzeigen unter Dieter Rubrif 14c die Seile) | 
Deutſch-ungar. Vermittlungs-Büro verlangt: 
Madchen fur Hausarbeit, ſut Höotels und He 

ſtaurants. 452 North We. Teh.: Diveriey »rpı 
lilemodofant 
Fuyhrs deutſcenyaar. Büro, tägl. beite Stel 
Icı für PBrivathäufer, Hotels und Reſtauranis. 

4) Rorth Ave. Zelepbon: Lincoln 2100, 
Gagimtr 


N 


Tinanzielles. 


Wraude $3000 bi3 $5000; 
1000 am 25. 


gute 


V Sicherheit; 
Auguſt, Reſt ſpäter. 


Adre: M 
ſaſomo 
9 
Tarleben auf verbeffertes Grundeigentum; | 
Vandarlchen eine Spezialität. Sofortige Be— 
dienuna. H. DO. Clone & Co, 111 seit, 


Nsafbington ir, Zei. Mair: 1865, 23jlrk | 


$ 


liefern Pläne fie | 
leichte Jablungen | 
109 N. 


Wr bauen vollftändig, 
Zuuichen obne Kommiffion 
Alliſon Coutracting Go, 


Tearborn | 
Etr. Tel. Central 728. 


28m"? | 





aum Yauen zu niedrigiten Sinfen. Offen Wien: | 
taa und Eam!tag Abends bis u Udr. Straule 
Etate Ecvinns Tank, 1341 Wilmaulee Ave, 
201* * 


Billard und Podet Tiſche 


| (Anzeigen: unter dieler Rubril 14c die Zeile) 


Bu verlaufen: YillardsZıfe, vrlltiändig neu, 
Carom vder Bodet, mit vollitäönd. ubebör, 
Er gebraudıte Tiſche zu berabgefepten Brei- 
en; leichte Schlungen.. Wir vermielen “ifce 
mit dem Yrtvilenlum. die Miete dom Hauf- 
preis abzuziehen Zinarrenladem-Einrihtingen 
eine Svezialttät. The Yrundwid:Palfe, Collen. 
ber Co. 673-629 E Mahafb Ye « 


Tienteile und Meparatur 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 14c die Betle) 


Dfenteile und alferfronts für ulle Deien, 
Teen nidelplattizt. . Margoli, 897 Milmauter 
i.venus, 2 


ſchine ynd cleftr, Motor. 1714 Orchard Sir, 


ı baltııngsaclenenbet 


| allcır 


| tirt. Au leichte Abzahlung. 


| Sehr einfab, mit gutem Nefultat zu bardhaben. 


' Mer Mugengläier braucht, ache zum 


ı mäßige greife, 5: 
vhon: Graceland 86090. 


born 


sendpof, Chicago, Montag, den 12, Auguf 1918. _ 


Gejhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dteler Rubrıt 14c die Keile.) 


Kauft ein Roomingbaus, ed bringt ein fihere& 
Einlommer; ehrliche Vebanolung garantirt. 
36 immer, Einnahme $375 monatl,, Tamrfy. 

frei; eleltr. Licht; billia: etwa Anzahlung. 
20 Zimmer, Einnahme $200, Preis nır $300 
14 Bimmer, Miete $50, Einnahme $140, billın 
Geht zu Lange, 704 No. Tcarborn Etrake 
10 1mik 


Zu verfaufen: Delikateffen: und Schul-Ztore, 
Icecream, Notions, Candh; Profit bezahlt die 
Miete; quter Berlaufsgrund SIohnfon, 6459 
S. Wood Sitr. 

Su berlaufen: Gute 
Plag. 1424 Xebiter 


CSchneiderwerlitatt, alter 
Ave, Ede Elybourn, ; 
modimi 


Zu bermicten oder zu berfaufen: Barbierge- 
fhäft, Market, Surniture, Dampfheiaung, Tele 
pbon: Dat Park 80, modi 


Neatmarlet. 3451 Beimont 
1200 1w* 


m 


Zu dermieten: 
Avenue, 

Habe Meat⸗Marlets, 
aushalten, ſind gutzahlende Geſchäfte und 
neben A. & Stores, Berfaufe beide wegen 
Einrichtung eines Wurſtmachergeſchafts. Tele— 
phon: Stuart 5805. 


2 


die Unterſuchung 


P. 


berfaufe Binarren, Candy und Etationerd, | 
Wobhngzimmer, z.mptbeizung, wert zu un⸗ 
terſuchen. 3352 N. Halſted Str. modimi 


Zu verlaufen: Grocery⸗-, Delilateſſen- und 
Allerhand-Laden; alter Plat: guter Platz für 
Butcher. Adr.: P 1075 Abendpoſt. ſamo 
EEE 

Zu berfaufen: 10» Zimmer Noomingbaus, 
möbliert, gute Lage, feines Einfommen: Yar- 
gain, 833 Fullerton Ave, 1daaIwt 


‚Bu _derlaufen: Zwein-Bäderei, 
die Waaren, 1002 N, Weftern 


PBüder liefert 
Avenue, 2 
Saat! 


Cafeteria in 
Chambers Gafeteria, 26 
ilaugiio& 


Su berfaufen:  Gutgehendes 
Loop, Aäuberft billig. 
Klarl Eier. 


© 


Elegantes Neftaurant, TFabrildiftrilt, Wobs» 
nung, dampfgeheizt, 5 Blods feine Noninrrenz; 
$40—$50 tägliche Einzahme; guter Mann Tamır | 
Selhäft verdoppeln, Nsenig Geld nötig. Co- 
fort zu ber/aufen, Modr.: :N. 1224 Abendboit | 

onmo | 
nn nn nn mn 


| 
Naufs- und Verfanfsangebote | 
| 


5 Bimmer Wohn | 


12a0lw& | 


I 


' (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


Kaufe alle alten Fünftlihen Bähne ı. Babır 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken, ſowie zerbr. 
The Victoria, 148 N. Wabaſh Ave., Zim. 200. 

mo—fa 


Su derfaufen: Schuhmacher Finiſhing-Ma— 


modt 
nn an m man nen nam nn nn —— ——a — 


Zu vermieten 
Anzelaen unter dieier Nuhrıt 14c bie Bette) 


Zu vermieten: 3 belle Zimmer lat, Front. 
611 Willow Straße. 

Zu bermieten: 4_ Zimmer Zlat, mit Bad, $15, 
4128 N. Yeaditr Straße. modi 


Zu bermieien: Schöne 
mit Dad, $iv. 1811 Roscoe Str. 
Zır bermicten: 4 Zimmer, Vad, $13. 
Orchard Str. 


Q 1512 
frfamo 


Flats zu vermieten: Nordſeite, 5 belle Zim- 
mer, neu delorirt, Attie und Yard zum Wä— 
ſchetrocfnen; 5141 per Monat. 1016 Orchard 
Etraße, sagimf 
Bu vermicten: Ein $.lied Flat, drei Zimmer 
und Vad, 313. Kerner, 7464 N, Clark tr. 
Tel.: wellinatun 8265. 5 


Zu dbeimieten: Vier Zimmer mit Toilet, nabe 
Lincoln Parl. 325 Menomonce Ekt, fonts 


Zinimer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Arbeiter finden gute Zimmer mit Board, — 
2017 Biffelt Str. modimi 
Zu bermieten: alleinftchende Frau 
keit ; feine miere, Ehepaar 
Erie Etr., unten. ſomo 


t Alte 
Mitbewohner; 


Deutſches Hotel vermietet helle, reine Zim— 
mer, 81.25 aufwärts wöchentlich. 648 Divi— 
ſion Str., zwiſchen Larrabee und Halſtied. 

Gagiw? 
irre 

Vermicte Pettzimmer mit Küche, $2.25.— 


82.2 
1644 N. Halſted Str. ſamo 





Zu vermieten: Schönes, helles Zimmer, hals 
ber Block von Lincoln Park, 81.7. 1847 Lin⸗ 
coln Avenue. ſamo 


Zu vermieten: Zimmer und Koſt, auch Haus— 
ſür ältere Männer, bei 
alleinſtehender Frau. Telephon und Bad. 1643 
N. Halſted Straße. vagiıvk | 

Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, wenn 
gewünſcht auch Wohnzimmer, an Ehepaar oder 


Feinz. Herrn: Bad, eleltr. Licht, Dampfheizung, 


Telephon; ruhiges Haus, 
Kaufmann. 


458 Vriar Place 
2411*2* 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Zu mieten geſucht: Zwei ijunge Mäunner ſu— 
chen ein Frontzimmer mit Leitungswaffer und 
Beauemmorcsen bei deutuhen Yeuten, 
swiihen North de, und Ohio ir. Adr.: S 
Zuv15 NAbendpont. modi 


| 


Zu mieten geſucht: Zwei leere Zimmer, nahe 
%. Salfted Ztr. 9, Mueller, 307 North Ylpe 
foıno 


Perſöonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die ”eile) 


Farben und Vainters Suypplies für Jeder— 
man Au NSholcialepreilen, Painting, PBaper- 


| hanying und Galcimining, fowie alle Arten | — 


s 


Reparaturen 


evarc und Garpenter-Arbeit 
mäßiyiten 


ı t su den | 
Preiſen. Arbeit ſchriftlich 


i garan⸗ 
Ihe Eoutbern | 


| Painting & Tecorating Co., 621 Milwautee 


zel.: Monroe 413. 


Ave, 


16111m* 


Petroleum Gas Heizung 
für Küche. Varlor, Zentralheizung ü. Backöfen. 
Näheres bei J. A.Luedece, 

Tel. Kenword 2441 4508 Greemrood Ave 
2sjl.1mi& 
Painting, Kaderbanging, Caleinining wird 


deutſchen Iptifer und Tptometrift, Tr. 
D. Schwimmer, 625 Wort Ave, 


20ms4.mifanto* 


Vettfedern und Kiſſen lauft, man am beſten 
und billigften bei E. Enmmterich, 236 23. Schil« 
ler Ztr. Often don 10 bis 12, 25of mo* 

Verkauft eure in 1516 Mils 
waufce Abenuc, modi 
J. Schmidt. 116 W. Ohio Str.—Papering. 
Painting, Calſomining, Plaſtering, preiswert 
baalwe 


Hälelarbeiten 


W 
—* 


Haus-Paintina, Vavering, Calcimining bil— 
lia; Arbeit garantirt. Hoff. Tel. Humboldt 
0774. sagimE 


und Affidavits 

öffentlichen Yotar 
Waſhinaton Str. 
tıl*k 


Amtliche Begtaubigungen 
verden qusgefertigt vom 
d»r Ubendpolt Ko. 228 W. 


zu Eurer vollften Zufriedenheit ausgefiihrt: | 
3340 N, Ufhland Ave. Tele: | 
171. 1mtk | 


Gefunden und Verloren, 
(Anaeiaen unter diefer Rubril 14 Ets. die Zetie) 





Verloren Leder Podetiboot_ mit $37.95; gute 


| Belohnung. Kirchner, 1723 Fremont Sir. 


Rechtsanwälte 


(Anzetgen unter dieſer Rubril 14c die Seile) 
Fred. Proute, „deutſcher Reotsanwalt 
Braitisirg an allen Gerichten. 127 N. D 
Eir. Bımmer 1444. 
Ridard U. Kod, 25%, Dearboru Etr,, 7, 
Flur, befannter deutfher Mdvofat und Notar. | 
Abends: 1572 N. Halucd Eir.. Ede Rorth Ave. 
1801*4 


Louuis J. Gortlieb, Deunch-ungatiſchet 
Advolat. erſeilt Rat frei. gimmert 505, 133 8. 
Waſhington Str. von vUhr Morg. bis 3 
Rachm. und 1572 M. Halſted Sit von 4 Uhr 
Nochm, bi3 8:30 Abend3, aın Conntag ven Y 
bis 1 Ubr Nadhm. Phone: Diverſey 3134. 

16ap”&k 


Dr. Hugo Radau, deutfc-ölterre.d;tib: 
ungar. Stchtsanmwalt und öffentlicher Notar. | 
Alle (Sericht3iohen. 651 Welt North Avenue, 

30d4 ** 


Amtliche Beglaubtaungen und, Alfidavils 
werden auögei rtigt dom offentlihen Wotar 
der Abendpolt Eo., 223 %. Walbinalon a 

1j1* 


Zeur’@ewigarılhe: Advolat, sulleitor und 
Notar; pralfizirt in allen Geriten. Offen 
auch Abends u. Eonntagd. Bitte vorzulpredhen. 
Eäwark, 2133 N.ClarlEtr. Tel — 2 


| (Nnzeinem unter dieſer Rubrit 14c die Seile.» 


Grundeigentum und Häufer 
Ungeigen unter Dieter Hubrif 14c die Belle.) 


Norbieite 


Spezieller Bargatn! 

Nur $50V0 für. Shöned modernes 5 u. 6 Zim 
mer 2: $lat Gebäude, eleltr, Kicht, Heißtwalier« 
beizung; bobes Bridbafement: ebenfalls fon: 
Garage für 2 Cars. Miete $7V den Wionat; 
nahe PBauliva und Lincoln Äbe. Hochbahnfta⸗ 
tion, ein Blod don Belmont Ave, Norihivriter 
Eifenbabnitation. $500 Bar, Neft Abzablung. 

Sohn Heim, 3148 N, Albland Abe, 
mobi 

Zu derlaufen: Billig, Y:Bimmer Refidenz, 
Suse und Bridgebäude, YSchiter Ave., weit: 
ih von Halitcd Eir. Nicholas X. Cchmiy, 
512—514 North ve, Tel.: Lincoln 199, 

12ag1m& 


Nordweiticite 
Zu berlfauf: : Willig, 8:Zimmer Refidens, 
Bridbafement, Edllot 79x165 uk, Ede Ninslie 
etr. und Nor. Sermitage Abe, Nicolas N. 
Schmit, 512-514 North Ave, Tel.: Lincoln 109, 
l2agiimX 
Südfeite 

Zu verlaufen: Billig! Eigentum 4432 Shields 
Abe., zweiſtöck. Gebäude ünd Baſement, wird 


; öffentlich derfteigert auf Befehl des Cuperiors 


nerihts am 14. Auguft 1018, 1 Uhr nachm., 
im Berlaufraum des Chicagd Neal Eitat> 
Board, 25 N, Tearborn, ſamodi 





Su dverfaufen: Haus, wert $3500, für $2900, 
10011 Man Eir, mi-no 


Varmländercien 

Zu berfaufen oder zu verrauſchen: In Qang- 
lade County, Deite Gegend don Wisconfin, 2 
. .eilen don aufb.ühender Ortfait, bodharc- 
diges Farmland in VBarzellen don 40 Wider 
und aufwärts, Isir derfcheffen unferen Stun» 
den gutbezablte ‚Arbeit in Holsmühlen oder 
Solslagern, Unfere Vedingungen find ’o lis 
beral, daß e3 jedem willigen Menfhen ein 
leichtes it, fid, eine unabhängige Cxiſtenz zu 
gründen, Wir wollen Settler und keine Spe— 
Inlanten. Dffice it geöffnet bis 8 Nhr Abds,, 
Sonntaas bon 10 Uhr bi3 1 Uhr Nachm. Spre— 
hen Eie dor oder fchreiben Cie an Trandat- 
lantic Zransp, Go., 1646 Larrabcee Etr., nabe 
North ide, 2sjltimtX 
— — — — — 


Möbel, Hauegerãte u. ſ. w. 


Zu verlaufen; Parlor-Suite, Halle Uhr, kleine 
Nugs ei, 924 Barry Ave., 2. Floor. 





Verlaurfe Rugs, Oefen, Duofold, andere Mö— 
bel. 1712 Elybourn Ave. TagtmwX& 


Händler 
Verſteigerung 
am Dienstag, den 13. Muguit, 10 Ubr borim., 
in unſern Verklkaufſsräumen 2525 Sheffield Ave, 
wir verkaufſen die folgeüden Sachen zur Det— 
lung der Lagerhausunkoſten: Mahagöm üund 
EihenHoiz:Drefiers, Beititellen, Springs, Was 
twaben, Barlor:, Schlafs und Eßzimmer-Sets 
Stithle, Schaufelftühle und Nippfehen, Bücher 
Lilder, Pianos, Rugs eic. ete. 
Reebies Netion 
Joſeph Straußer, 

Privatverlänſe täglich. 
Samstag Abends. 
Zu verlaufen: Ncuer Heizofen, Kochofen mit 
Gasofen und Vetten, fpottbillig. 1625 Yarrabee 


Etraße. 


‚ 


Soufe, 

, Berfteigerer, 
Offen Mittwoch und 
fon) 


Eeht unier Yages bon neuen und gebrauchten 
Möbeln, Eyart Geld tn Werner Vros. Furniture 
Eboy, 2261 Lincoln Abe. Te), Lincoln 1377, 

15m4*£ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 146 die Zeile) 


835 kaufen 8400 Piano, mit beſtem Ton 
1956 Larrabee Str. bagim& 
Victor-Spredmafginen billig, Necords ın al 
Ion Spraden. 335 W, Worth Ude, Raialoge frei. 
7mai* x 


Nähmaſchinen, Bichcles n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 140 die Zeile? 


Ausperfauf vor Einger-Nähmafchinen, bils 
liafte Preife, auch auf Abfhlansrahlungen. Ges 
sraudie $3 aufivärts, Neparaturen garantirt, 
Gorper, 335 W. Norib Ave. Tel. Diderfen 2. 

Tmi 
— —— — — —— — — 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Kredit! — Kredit! — Kredit! 
Unſer Mittſommer-Verkauf von An— 
zügen für Männer und Jünglingen 

wird dieſe Woche fortgeſetzt. 

316, 819, $23, 828. 

Auf unſer ſpezielles Anſchreibekonto 
bezahlt Ihr 51.00 die Woche. Wir 
nehmen Bonds an. 

Syman & Co, 

215 %. Clark Str, an Yafe Str. 

zaarE 


Mänmnerlleiderelargains: ee, nicht aba 
holte, für $25 bi $455 nah Maß gemachte 
Mizüge md Meberzicher tebt $15 bis $22,50 
Etwas gefragene, nach Maß gemachte Anzüge 
83 u. gufw. Offen täglich, Abends u. Eomis 
tags. S. Gordon. 14158 S. Halſted 


— — 


zit, 


4ap*E 
EEE en nen rer BEER —— — 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 


> Baffagier Chevrolet 6 Zylinder 
Touring Gar, ausachejiert, neue Mei: 
fon end neu angeftrichen. Telephoiniert 
Lincoln 5199 oder Wabaih 4808, 
F. Vollitt. 

Zu verlaufen: Auto⸗Truck, 126 Tonne, in gu⸗ 
tem Zuſtand, billig. 1300 Elhbourn Vive, 
mo 


—DoO 


Zu, dberfaufen: 1916 Panel Ford Delivery, 
gut Fir Päderci, Srocery, Laundry, in gutem 
Zuſtand, 8250. 1256 Addiſon Str. modimi 

— ⸗ 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Beile) 

Peoples Plumbiug & Pealng Supphh Co. 
490 Miilwanftee Ade, 461 Nord Halfıed Sir, 
2 


Zweig Rnice und Lerlautsınume in 2/09 2%. 


Epeatelle Preiſe fur Plumbing; und Veinnngs 
malerialien in Quantiſäten. Tel.: Haym lois. 
28in, 3mi* 

Plumbing Stpplics für billigſte Breife ſür 
Jedermann. L. Cerſtenblatt 2780 Lincoln Abe, 
23in* 

— — — — — — — 


— — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e die geile.) 
— — 


Dr 


.HSafencleper. 
vate Krantheiten. 


Rat frei. 
a: 
W. 


„Alle pri— 
Madiſon, 9—5. 
1ag20* 


3006 


tät, Epezialift für Wrivatfrankpeiten, 1, 

Diilwanfce ve. Et. 10-12 Mittags, 5-8 A608. 

I15an*ı 

— — — ——— — — —— —— — — 
Leichenbeſtatter 

(Anzeiger unter dieler Nubrit 14c vie Zeiler 





Weſtern Casltet and Undertaling Co. — WMiicht 
aan Blod. u. Randolvb Str. Tel Eentraf 300 
189mi*? 


— —— — — —— — — —ñ —— un 
— r — — — — — — — 


Todesfãlle. 


Nochſtehend veröffentlichen wir die Namen 
der Deutſ en, über deren Tod dem Gefund— 
beitſamt Meldung anging: 

Auſterlitz, Joſeph. 

Beger, UUlrite, 74 Jahre. 

Beierwaltes, John, 5030 

Blettner, Margarete, 802 

Brown, John, 07 X; 

Decker, ülxile, 74 J.; 700 Wo North Ave. 

Sn, Kaätherine, 6320 Stouy Island Avo. 

Franz, Louiſe (geb. Lapinsty)y, 24 I.; 2515 
vaddon Abe. 

Gerlach, Clara Meta (geb. Grebenſtein), 1620 

Roscoe Str. 

Halm, Balesfa, 48 J.: 1117 
Sofflmamir, Nichard, 52 Sabre, 
Naroßfe, Minnie. (geb. Fanfelow), 
Meß, Pond, 68 3.1.2686 Cortes ir. 
Monzel, Eliſabeth, 7224 Woodlawn Ave. 
Sauer, Ambros, 60 J.z 5516 State tr, 
Woller, Lillie (geb. Vorbau), 23 

Newton ir. 


S. Ihrosp ir. 
Independence Blod 
; Miles Genter, 


‘ 


Lill Ave. 


1039 


— — 

— Genialer Einfall. — Erfinder: 
„Hm, hm, eigentlich wollte ich eine 
Flugmaſchine bauen, nun iſt das 
Luder aber abſolut nicht vom Erd— 
boden wegzukriegen; ich werde eine 
Straßenkehrmaſchine daraus ma— 
chen!“ 

— Abgelenkt. — „Fräulein Elſa, 
haben Sie denn gar nichts für mich 
übrig?" — „Will einmal die Köchin 
fragen!“ 


€. | 


. gir, !llcs zu YSbolrtalesßretten verfauft, | 


Tr. Front, früher Ajfiftent d. Wiener Univer- | 


fo lang’ mei Wirtöyauß da unten 
fteht. Un nach ber Ernte i3 Verlo- 
bung. Der Wolfe Karl, das is a 
mwohlbeftellter Mann, der full mein 
Schwiegerfohn werben, un nich fu a 
Hungerleidver — —” 

„Vater , rief Marie mit zitterider 
©:imme, „ven Wolfe Karl nehm’ ich 
nie und nimmer!“ 

„Jetzt kummſte mit un bift ganz 
ftille, verftehfte?“ meiterte der Alte. 
Dabei z0g er Marie mit fich fort, 
ohne den Lehrer noch eines Wortes 
|zu würdigen. 

Wilhelm mußte nicht, wie er nad) 
Haufe gelommen war. Wie in einem 
böfen Traum befangen, faß-er unbe: 
I : I mealich auf der Ban vor der Schule, 
Grenzgebieten heftige Gemitter und | bis ihn greller Blih und frachender 
Negengüffe niebergegangen waren. | Donner aufrüttelten. Er ging ins 
Lie Lufi war did und Ichiver, und Haus und faß lange in ftumpfem 
die Landftraße glühte unter den; Brüten, ohne das färgliche Abend» 
brennenden Sonnenſtrahlen. Wilhelm eifen anzurühren. 
|hielt die Hand dor bie Yugen und| 3 mar ſtockdunkel geworden, ber 
blickte ins Tal 
war wie ausgeſtorben; doch unten Blitz auf Blitz zuckte hernieder, der 
auf den Feldern zwiſchen den Gehöf— Regen praſſelte in die Stube herein 
ten der reichen Aderbauer und der — Wilhelm achtete nicht darauf. 
jetzt mächtig durch die Wolkenbrüche Endlich raffie er ſich auf, entklei— 
im Gebirge angeſchwollenen Neiße dete ſich mechaniſch und fuchte fein 
wurde eifrig gearbeitet. Der Lehrer dager auf Doc er konnte feine 
ſchritt bergaufwärts. Ruhe finden. Immer wieder trat 

Oben auf dem Berge, im Schatten ihm die verächtliche Drohung des 
ber Bäume, war es etwas kühler. Gaſtwirts, der flehende Blick der Ge— 
Wilhelm warf ſich auf den Raſen liebten vor Augen. Draußen praſ 
und [hob beide Hände unter den ſelten Regen und Hagel an die Fen— 
Kopf. Wenige Minuten hatte er ſo ſierſcheiben, und der Wind heulte. 
geruht, als er plötzlich ein Raſcheln Der Donner kiang bald nahe, bald 
don Kleidern Hinter ſich hörte. dieder entfernt; ſchließlich ver— 
Haſtig ſprang er auf. ſtummte er, und nur noch das ein— 

„Marie! Du?“ förmige Geräuſch des ſtrömenden 

„Ja, Wilhelm, ich muß Dich ſpre- Regens verband ſich mit dem Toben 
hen.” i des Windes in fchauriger Harmonie. 

„Was gibt’3 denn Er blickte Ruhelos wälzte fich Wilhelm auf 
erſchreckt in ihr blaſſes Geſicht. ſeinem Lager. 

„Vater hat herausbekommen, daß Plötzlich vernahm er ein ſtarkes 
wir uns heimlich treffen“, ſtieß das glopfen am Fenſter. Er glaubte zu 
junge Mädchen ängſtlich Herbor.) träumen. Aber ba twiederholte ic 
„Der Wolfe Karl muß uns wohl zus | das Klopfen, und er hörte feinen Na= 
fammen gejehen haben, und Du|men rufen. 
| weißt ja, wie ber mit Vatern fteht.“ | Er zog j 

„Der ſchlechte Kerl!“ brummte | aus, 
Wilhelm. „Nicht genug, daß er Dit) Mit Laternen in den Händen ftan- 
ncchftellt. Seht hebt er auch noch den da wohl zwanzig Keute, Bauern 
beim Alten. Aber fomm doch, Marie, | und ITagelöhner. 
toir wollen überlegen, was wir v. „Schnell, Herr Lehrer, Sie müffen 

| 
I 


Treue Liebe, 


Sliggze aus den Ueberſchwemmungsltagen in 
Schleſien von Käthe Heimär. 


Drüben vom Kirchturm ſchlug die 
Uhr fünf. 

Ein paar Kinder rannten, dünne 
Bücher im Arm, die Landſtraße hin— 
unter, die ind Dorf führte. 

Wilhelm Frenzel fah ihnen vom 
enfter feines Schulhaufes nach, bis 
fie feinen Augen entfhmunden wa— 
ten; dann nahm er eilig Hut und 
Stod und ging ins Freie, 

E3 war drüdend jchwül, obgleich 
während der leßten Tage im der gan- 
zen Umgegend, im Glater Gebirad- 
fand und in den öfterreichifchen 


on 


ih rafch an und eilte Hin- 


tun.” mit uns runter, die Neife hat den 

Er ſetzte ſich Damm gebrochen, und alles unten iſt 

Arm um ihre Taille geſchlungen. überſchwemmt!“ 
Seine Nähe beruhigte ſie, und ſie Wie ein Blitz durchfuhr dieſe 
blickte ihn wieder lächelnd an, als ſie Nachricht den Lehrer. Alle Mattig— 
ſagte: „Du weißt ja, Willy, ich laß keit war verſchwunden. Er holie 
nicht von Dir. Und wenn ſie mich ſeine Laterne, ein paar ſtarke Stricke, 
zu ſehr quälen, da geh' ich in die und ohne ein Wort eilte er als der 
Stadt und nehm' einen Dienſt an.“ Erſte zur Landſtraße hinunter. 

„Das wirft Du hoffentlich nicht zu) Sie war ſchon vom Waſſer über— 
tun brauchen, mein ſüßes Mädel. ſflutet. Bis an die Kniee wateten 
Morgen früh geh' ich zu Deinem die Männer hindurch. Endlich hatten 
Vater und halt’ um Deine Hand an. | fie fi mit großer Anjtrengung bis 
Wir merben Deinen Vater fon | zur Biegung des Weges durchgear- 
’rumfriegen —" Leitet. 

„Nein, nein, Willy“, unterbrad| Da ftand ein Kleines Häuflein 
ihn Marie. „Der Wolfe Karl fit |iammernder Landleute beilammen. 
Abend für Abend bei uns im Wirtö | Yuf einem Boot hatten fie Fich geret- 
haufe, und dann jchmeichelt er dem ze} und fahen nun in dem trüben 
Vater, und fie machen Pläne für die | Hammerlicht des Morgens, wie ihre 
Zukunft. Ich ſchlafe feine Nacht | Felder vernichtet, ihre Wohnungen 
mehr —“ ſie ſchluchzte leiſe. Izerftört wurden. 

„Aber ſie ſollen Dich nicht quälen,“ Das Woſſer ſtieg von Minute zu 
mein gutes Mädel. Ich will Dei- Minute. In wüſtem Durcheinander 
nem Vater reinen Wein einſchenken. ſchwammen Tiſche, Stühle, Betten 
Komm, gehen wir gleich!“ "torüber, und wo noch geſtern das 


neben Marie, den 





„Du haſt recht, Willy, wir wollen Korn prangte, floß heute ein reiken- | 


uns 
mn 


— 


nicht unterkriegen laſſen!“ der Sirom. Wie Inſeln ſtanden ſie, 
ann hing ſie ſich an ſeinen Atm. umſpült von den brauſenden Waſſer— 
Sie hatten ſich zu lieb, um noch maffen. 
fange über die Zukunft zu grübeln. Zum Glüc ift der Damm nur un— 
Er pflücte ide roten Mohn umd|terhalb des Dorfes gebrochen, weiter 
Ihmüdte damit ihre fhmwarze, volle | „pen hält er noch Stand. Uber 
Haarkrone; fie juchte Kornblumen | ‚epe, wenn er au hier dem Anfturm 
und ftedte fie ihm ins SKnopflod. | per Mellen nachgibt! 
Und immer tmieder fanden fid ihrel it fieberhafter Eile organifirt 
Tippen zum Ruß. | Wilhelm Frenzel die Rettungsmann- 
Ein fernes Donnergrollen bes Fast, die fich willig feinen Anorb 
Ihleunigte ihre Schritte. Sie hatten nungen fügt. Mit Stangen und 
nicht barauf geachtet, oa’, die [hrwarze  (Frofäden eilen fie nach der Mühle, 
Woltenwand im Weften mit unheims | 9 die Gefahr eines Durchbruchs der 


par. Nun eilten fir beim. 

Als fie in die Chauffee einbogen, 
ftand plößlih Mariens Bater vor Her Damm hat nachgegeben, und 
ihnen, .., Inun hafchen die Wellen gierig nad) 

Drohend erbeb er den Kmüttel, | affem, was ihmen bisher noc) uner: 
ohne den der mohlg:.näßtte Gaſtwirt reichbar war. 
ne ausging: „Kummfie ooc) noch | Wolfe Karle jteht unter denen, die 
‚amal berheeme?“ fchrie er. „Wenn | wenigftens ihr Leben retten fonnten. 
de und de friegjt etwan wieder Luft, | yyper vergeblich fpäht Wilfelm nach 
fo a mwing heemlich fortzuloofen, da yem alten Kunze und Marie. 
fannfte Dich freuen. Und mit Ih⸗ „Ach, Herr Lehrer!” tlingt e3 Löh- 
nen, „Herr Lehrer, möcht ih 0o& A nifch zu dem jungen Manne herüber. 
Wörtl reden.” „Nu feh'n Se, das 18 doch 'mal Waf- 

Wilkeln Frenzel ließ Maries ſer auf Ihre Mühle. Wenn die or— 
Hand nicht los. Furchtlos ſah er dentlichen Leute zu Schanden gehen, 
dem Alten in das rote Bauernge⸗ kommen die Hungerleider obenauf!“ 
ficht, in dem die kleiner verfihlage- | Wilhelm hörte nicht, was Karl 
nen Augen wütend blinzelten, Wolf zu ihm jagt. Drüben auf dem 

„Sie brauchen gar nicht zu drohen, ; Dad) des Wirtähaufes hat er zwei 
Herr Kunze“, fagte der Lehrer ruhig. | Geftalten entbedt. E3 it Marie und 
„Marie ‘it meine Braut, und wir ihr Vater, bie rettungflehend mit 
forımen jebt zu Ihnen, um Sie um weißen QTüchern herüberminten. 
Ihre Einwilligung zur Hochzeit zuj „Wer fommt mit mir?” ruft ber 
bitten.“ | Lehrer, „wer hilft mir fie reiten?“ 

Der Alte fah erit ungläubig auf) Doc fehredensbleich treten die an- 
das jung» Baar; dann fing er furcht= dern zurüd. MWahnfinn märe «es, 
bar zu laden an. ficheren Tod bringender Wahnjinn, 


chen, ein Tofen und Donnern.... 
3u fpät — zu fpät.... 








„Ha, ha, der Herr Lehrer! Er is) fi) in die tofenden Fluten hineinzus | 


die fahl und unheildrohend 


nich a fu tumm. Die Kunze Marie | wagen, 
es 


will er ha'n!“ Er ſtieß ein paar |jm gefpenitigen Dämmerlicht 
| ‚Ser Wolfe Karl hat's richtig ge: | Wieber tönt die boshafte Stimme 
ahnt: das Mariele will der Herr | des Müllers an Wilhelms Ohr: 

Lehrer hı'n. Und de Mitgift han! %o, jo, mir fein ja bloß tumme 
Cr fich wohl oo fhont ausgefucht?“ | Bauern! Aber ter Herr Lehrer 


fragte er und fah Wilhelm von der | wird’ Euch fchon zeigen, wie's ge=| 


macht wird. Der iS allene im 
Stande und holt Euch den Stunze 
und fein Mariele aus’m Wafler. 
Do Hinten fommt ja auch mein 
Boot angeſchwommen. Ich borg's 
Ihnen, Herr Lehrer, weil Sie's ſind. 
Na, nu paßt 'mal auf, Leute, jetzt 
geht's los!“ 

Ohne auf die ſpöttiſche Herausfor— 
derung des Müllers zu achten, und 
mit raſchen, energiſchen Bewegungen 
ſich aus den Händen der Bauern frei 
I macyend, die ihn gewaltjam von fei- 
nem tolltühnen Entjehluß zurüdhal- 
ten wollen, ftürzt Wilhelm mit einem 
mächtigen KRopfiprung in die Fluten.’ 
Mit verzmeifelterUnftrengung fämpft 


Seite an. | 

Der ſchwieg. Wenn er auch ges; 
wußt hatte, daß der alte Kunze, ſeit 
ihm eine Erbſchaft zugefallen, zu den 
vohlhabendſten Bauern im Dorfe 
zahlte, ſo war ihm doch nie in ben 
Sinn gekommen, bei der Marie an 
Ceid zu denten. 
| „30, jo“, fuhr der Alte fort und 
wies mit dem Stot auf die florn- 
felder unten im Tal und auf die 
Vichherden, „das flicht mwoll dem 
Herten Lehrer in die Augen? Dus 
fir%t nach a biffel mehr aus, als wie 
die Schmußigen Käufer oben u:n bie 
Schule 'rum!? Aber, das fag’- ich 
Yhna, die Marie, die triegen Se nich, 








hinab. Das Dorf) Sturm heulte, der Donner dröhnte, | 


licher Schnelligkeit emporgejtiegen | Meike am gröhten ift. Da ein Kraz| 


Mal mit dem Knüttel auf die Erde. | Morgens das ganze Tal durchwogen. 


er gegen bie Wogen an, doc lange iſt 
8 ihm unmöglich, vorwärts zu fom- 
men. Schon fühlt er feine Kräfte 
‚erlahmen, da fhleudert ihn die Strö- 
| mung auf das Boot zu. Mit gewal- 
tigem Sprung wirft er fich hinein 
und fegt die Ruder an. Doch ver— 
geblich ift all feine Mühe, er wird 
!iweiter und meiter von der ſtürmiſch 
erregten Brandung abgetrieben. Da 
bringt ihm ſein gutes Glück eine 
Bootsſtange in den Weg. Im Nu 
hat er ſie erfaßt. Gott ſei Dank. 


ſie iſt lang und feſt, und mit fräfti- 


gem Sioß bewegt er das ſchwankende 
Boot durch die ſpringenden Wellen 
nach dem Wirtshauſe zu. Vorwärts! 
Vorwäris! Immer näher klingt 
ihm das Blöken des Viehs, das in 
die überſchwemmten Ställe einge— 
ſperrt iſt — und endlich ſieht er das 
liebe Geſicht von Mariele ganz nahe 
vor ſich und hört den Alten ihm Mut 
zurufen. 
Noch weiß er nicht, wie er die bei— 
den ins Boot bringen ſoll. Die 
Strömung iſt hier noch ſtärker als 
mitten im freien Waſſer, und eine 
unvorſichtige Bewegung kann das 
Boot auf die Seite werfen. Aber 
‚wieder Tommt ihm der Zufall zu 
Hilfe. Er wird an die Bodenlute 
; getrieben und bier fann er das Boot 
|mit der Seite befejtigen. 
' BVBorfichtig fteigt der Alte, Marie 
:im Urm, vom Dad auf die Leiter in 
'die Bodentammer zurüd, und mie 
‚ihm der Lehrer fein Mädel abnimmt 
‚und bie halb Obnmädhtige vorfichtig 
‚in ba3 Boot feht, da nidt er ihm nur 
ı wortlos zu. Dann fehwingt er fid 
hinüber, und fchlusfgend ftügt er den 
| Kopf in die Hände. “n diefer Nacht 
ift er ein.armer Mann geworben, 
! Bon ber Landftraße aus haben 
Jubelrufe das verwegene Rettungs- 
‚merf deö Lehrers begleitet, und ein 
lautes Freubengefchrei empfängt da3 
Inabende Boot. Breitbeinig ftellt fich 
der Milller vor bie Bauern hin: 
| „Ra, Kunze, da haben wir Dich 
la; ’3 ijt nur gut, daß ich da ivar, 
‚Tonft fonnte die Sache böfe werben. 
; Da, hab’ ih Dir ’'n Schulmeifter mit 
meinem Kahn rübergefhidt. Na, 
; Mariele, nu fomm od her und fürdt 
| Die nic, mehr. Der Wolfe Karle 
läßt feine freunde nid) im Stiche!“ 

Aber der Alte fihiebt ihn berächt- 
lich mit derbem Ruck beifeite. 
| „Haft mich nic rufen Hören, 
ı Qump, wie Du in Deinem Boot ab- 
fuhrſt? Verſaufen hätteft Du uns 
‚laffen, elendiger Feigling!“ 

„Lab ihn dodh, Water“, mehrte 
Marie. 
| Und als ber in ihr ftrahlenbes Ge- 
ſicht ſah, und der Lehrer an ihrer 
Seite fo zufrieden und ruhig brein- 
Ifchaute, da nidte er'nur wieder ftill 
ihnen zu, und fie mußten, daß biefer 
unbeilvolle Tag ihnen Segen und 
Glüd bringen mürde. 


—>- — — 


Schmeichelhaft. 


Die berühmte Sängerin Adelina 
Patti hielt ſich vor einigen Wintern 
mehrere Tage in einem abgelegenen 
Dorfe in Schottland auf. Um ſich 
die Zeit zu vertreiben und die 
Langeweile zu töten, kam ſie auf 
den Gedanken, ein Konzert zu be— 
ſuchen, das in einem Nachbardorſe 
veranſtaltet wurde. Als das Kon— 
zert beginnen ſollte, ſtellte ſich 
heraus, daß mehrere der Mit— 
wirkenden abgeſagt hatten, und 
man war infolgedeſſen in großer 
|Verlegenheit. Als die Patti die 
| peinliche Zage der Konzertunternch- 
Imer bemerfte, erbot fie fid, die 
Situation zu retten, indent fie dem 
IBublifum einige Lieder vorjingen 
wolle. Die Veranftalter gingen 
‚natürlich mit Vergnügen auf den 
Vorfchlag ein, und fie fang nun« 
mehr mehrere Lieder, die das Publi- 
fun lebhaft beflatichte. ls das 
Konzert zu Ende war, trat einer der 
Zuhörer, wie fich nachher heraus- 
iteflte, ein Gutsbejiger aus der 
Nahbarichaft, auf fie zu, dankte ihr 
in feierlichen Tone und fügte damı 
hinzu: „Madame, Sie haben ıum3 
Ifehr erfreut. Ihre Lieder Iparen 
| fait ebenfo jchön, als wenn wir den 
Feuerfreſſer geſehen hätten, der 
vorigen Monat hier war und eine 
Vorſtellung gegeben hat.“ — Tie 
Matti foll bei diejem eigenartigen 
Kompliment etwas fauerjüß ge 
lächelt haben. 
—I1-- 
Feine Tijchmanieren. 
| —— 


I * 2 —J * 
Ein Diner Peters des Großen 


wird in den Briefen des Herrn von 
Launage, der zu Anfang des 18. 
Jahrhunderts Kanonikus von Lüttich 
war und den der Zar nach Spaa 
eingeladen hatte, wie folgt beſchrie— 
pen: „Se. Majejtät ja mit Nadıt- 
| müße und ohne Salsbinde. an der 
Spite der Tafel. Die Speijen wur⸗ 
den von Soldaten ſerviert, „den 
Rein ichenfte Peter den elf Gäjten 
eigenhändig ein. Zuerſt wurde eine 
große Schüſſel voll Suppennäpfe 
| aufgetragen, von denen jeder alt 
einen vorgejeßt erhielt. Dann fament 
ı Sühner, die Peter jorgfältig prüfte, 
indem er jedes davon unter jeine 
Naſe hielt. Hatte er ein Huhn aut 
; befinden, jo warf er e8 dem Salt, 
für den es beftimmt war, zu. Mehr 
als ein Huhn gab es nicht für einen 
jeden von uns, und wer noch Hun⸗ 
ger hatte, mußte ihn mit den Bis— 
kuits ſtillen, welche die Mahlzeiten 
beſchloſſen. Was mich betrifft, ſo 
war mein Appetit beim Anblick des 
mit Fett und Wein getränkten Tiſch⸗ 
tuches ſofort geſchwunden. Ich 
| Hatte mir übrige 3 die Freiheit ge⸗ 
nommen, Sr. Majeſtät aus meinem 
Garten einen Korb Kirchen mit- 
zubri.gen, wovon er während unje- 
rer Unterhaltung mindeſtens ſechs 
Pfund aß.“ 





‚berlähmung, feine Kätigteit im Labo- 
ratorium und im Couniegefängnis, 
io er täglich Binging, um ba# Loos 
leidender Häftlinge zu lindern. Mit 
ihm, erklärte Dr. Robertfon, ift ein 
nie rubender Meifter feines Berufs 
und ein edler Menfc dahingegangen, 
deffen Wert ITaufenden eingepflanzt 
tft umd weiter leben und machfen 


wird. 
Aus Freundesmund. 

Don tiefer Bewegung ergriffen, 
tief fodann Herr Chriftoph Loreng 
dem babingefihiedenen yreunde, zu= 
geih im Namen der Schlaraffia, 
| die —— nach. Er ſprach 
| be — 
; Dem verftorbenen Di: Maximilian von Dr. Herzogs Feichem Geift, ſei⸗ 
d eine Ten eben im Die dr Meng 
—* 7 ie es . . 

‚x | Stabtjchreiber James I. Igoe ihre Abenteuer mit einem Geiftesfranfen * ri Werchrems ee ellaniuen Di bon feinen Erfolgen und feiner 

+ Nominationspetitionen ein. Es wat] auf einer Farm. Menſchen, des bedeutenden Gelehr. Hoden Zuverfiht zur Zulunft. Er 
der erfte Zag, an bem Bewerber ihre] mir per Witte um eine Zigarette |ten, die Ießten Ehren. ——— — — 


2 ; Syn großen | 
Petitionen unterbreiten fonnten. Die am - ‚le 2 Gh Mn. ‚treuen Freunde und dem froßges 
x Frift läuft in zehn Tagen ab. Gemäß Ilam ein Fremder am Sonntug nad) | Caale des Chicago Lincoln Club. geiftvolten Gefellen .im 


- ww 3 \ : are, | muten, 
feiner vorher gemachten Antündı; | mittag In ein ——* —— er ne a oe gen DEN | Freunbestreife, dejien Play num leer 
gung erlebigte Stabtgerictsfihreißer| or, Yoar auf dam lege nad) feinem | ots von duftigen Tepten Gaben ber ||, Det Über in ber Crinnerung der 
Igoe die mittels Poſt eingelaufenen 3 * reunde ſtets fortleben wird. 
Petitionen zuerft, es per | nahe gelegenen Rartoffellande gerade 33 — Rrängen, 9 Ein von Frau Rochler gefungene3 
Reißenfolge, im ber fie eintrafen. auf Charles Saüaer, a on Scan - en | Lied brachte bie Feier zum Abſchluß, 
demofratijcher Seite liefen nur pie | Nahlapgericht. Dieſer MEN En Mitarbeitern, Gehe —* worauf die Leidtragenden durch 
Petitionen der Kandidaien der — daß der etwa 28 Jahre alte ger ‚ ar ws n. Gaben von ber einen legten Blid auf fein Antlik 
fären demofratifhen Organifation, aus dem Zucthaufe entfprungen Id, © —*TÖy EP RER Gejeltfchaft Abjhied nahmen von dem Heimge- 
| Fallen — am Ende der ver⸗ die von der Falktion Sullivan ee gab aber, fo — —ææ—æ—— —— gangenen, und die Bahrtuch— 
gangenen Woche ſcheint beim Publi- trolliert wird, einzelner Kandidaten Auskunft, daß Krügers De BT — >. * ren träger, die NHerren Boldenmed, 
fum nur wenig Intereffe zu erregen. | ber verbündeten Demofratie, mie die) Ihwand, bis er [chliehlic bie drüge | > up — m Od, | Griefer, Zimmermann, Haenis 

— — Gegner der Fattion Sullivan ſich ſtellte: „Sie ſind von Dunning?! 8 Det Glare ffia, bom Metterm | gen, Koehler und Kurt 
nennen, und vereinzelte unabhängiger | „a, meinen Sie, daf; ich mich Dort Tedel Club, som „Geburtätagszir: ihres 


Bezirken des Staates fortjegen, die 
bi8 Ende diefes Monats dauern wird, 
Der Mayer tmird morgen in Jen: 
ttalia, un. Donnerstag in DuQuoin, 
am Freitag in Harrisburg und. am 
Samstag in Belleville fprechen. In 
tepublifanifchen Sreifen ift es auf- 
gefallen, dar das Wochenprogramm 
de3 Stabtoberhauptes für den 15. 

Bar ; | Auguft feinen Befuch der ftaatlichen 

4% . : f | 
Ghienan, Wim, & Ei % | Die Faktion Deneen und die der Neu- — — Sie fanden Ausdruck in warm empfun-⸗ 
—— — Comp....... #7 38 tralen teilen ſich in die erſten viane an ift vepublitanifiher und Pe denen Abichiebsworten und Füftlichen | 
General Motors auf dem Vorwahlenftimmzettel. verneurätag auf der Ausftellung. Blumenſpenden. — Zahlreiche Leid: ' 
m — vrei Ber.rber um die republifg- | tragende. 
nifche Nomination für den Bunde!» 
ferat find dazu befonders geladen. 


, 16 Duapld. anne. 250° —2.7 Zur lebten Ruhe. 
Beeren. 
A sie, Se Winid-.n 800 
obannmisbeercr 1 16 MNnoris.. 3.50 


— 2 * 
Südfrüdte, 
(Notierungen don Gtorge & Grımm & Co., 
179 —1s1_ Wer Zumb NSater Zirabe.) 
Apfelfinen, EC. tfornia, Kilte.. 7.75 —8.50 
Zitronen (300—360), Rilte.... 8.00 
. Bfirſiche. 

Widigan, Aulbd ® 
Zennchler, Bufbel zur. 
| Dfiaboma, Buldel... 


Kleince Storb . en... 
| Velonen. 
26.85 Kantaloıpes, California, Grate 
26.82 Indiana .........4424***4 
WGEMS, CErate........ 
Birnen. 
Mibigan Zuderwirnen, Kilte 
16 Uuariß ounsnnnnnennnenn. 
Do., DR ButDeluuuununenneen. 
do., lleiner Korb.uuesmeree. 
Vartiett®, die Kilte 
Bflaumen. 
Michigan, 16 Quar s........ 
do. per Caſe......... 175 —250 


— — 

Chicago, den 12. Auguſt 1018. 
Rachſtehend die Retierungen au der 
Getreidebore vom Beyinn der Börſen · 
ſtunden biß um 11 UÜUhr Vormittags: 
Cronnung. HGoch. Nicdrig. 11 Vorm. 
RE 0. 90& cdrig v | 

Hug S1STE-% $1.5814  $1.57 
Sch 1.5014-54 1.50°5 1.0814 
Dft .. 1.60-59% 1.61 1.5035 1 1 


Dafer — 
ang * 


Trauerfeier für Dr. M. Herzog 
ſchlicht und eindrucksvoll. 


Agenten des Juitizminifterinms 
lanſchen ſozialiſtiſchen Redneru. 


Die nochſieenden Notirungen der id⸗ 
Ber orten Dörte In ben wiotignen | NAHDIdaten fürs Stadtgerihl. 
Ultien find heute, als Schlußkurſe. 
bei ben Biefigen Attienmaklern ber | s 
sarnt gegeben worden: Nicht Wenger als 69 Bewerber 
—E nn | Teichten Nominationspetitionen ein. 
American Cam Comvanh.... 47% 47% | 
American Locomotive Comp... 67% 7 
American Tmelting T 
Anaconda 
Atchiſon 


In der Sauptfahe Republifauer. Liebe und VBerchrung. 


In Brands Part. 


Faktion Sullivan wird bemofrtifdhe 
ftaatliche Parteileitung in em näd« 
ften zwei Jahren Fontrollieren. — 
Britten greift Aampagueaudihut am. 


. 


| 
| Agenten der Unterfuhungsabteis 
lung de3 Yuftizminifteriums über 
wachten geftern das Pidnid ber So- 
zialiften der 27. Ward, bad im 
Brands Park ftattfand, und werben 
heute die Reben, die gehalten murben, 
eingehend prüfen. Die beiben Haupt- 
redner waren %. Louis Engbahl, der 
ſozialiſtiſche Kongreßkandidat im J. 
Kongreßbezirk, und der frühere Pro⸗ 
feffor an der Toledo Univerſität, 
Scott Nearing. Engdahl befchräntte 
fih auf die Erklärung, daß die ©o- 
ztaliften nicht pro-beutfch Teien und 
auf Angriffe auf die National Se- 
curity League. Profeffor Rearing 
erflärte unter anderem: „Nach dem 
Krieg wird e3 zu einem heißen wirt⸗ 
Ihaftlihen Ringen in jedem großen 
fapitaliftifchen Land tommen. Kapi- 


2.00 
—4.U0 
—3.1 


0.5U 


.. 3.75 
SR 07% a 
68i 673 


* 
08 65° 


26.80 


67% 
68 
vu 
3.75 
2.00 
—4.00 


26,85 e . | 


it .„.26.80 
Aippen — 
Sept „24.60 24.62 24.60 

Öft ..24.70 24.75 24.70 21, 

Neanıceherd die bentigen Chin 
zstirungen am der hetreidebörfe: 

Mais Hafer Eped Schymalg Kıppen 

Auguſft „..$L.60% „6858 — — 

September 1.62% .69 44.25 26.80 2465 


Mais ift um 3 Biß 31, Hafer um Friſches Gemünſe. 

* bis 2 rg —— Br (Notierungen von George 3 Grimm & Co. 
2 ce em 179-151 wer Comp Water Zirabe.) 
Sinftuß des heißen Mettere gu ie |*Uimenenl, Beimia, wanene da) 048 
"I Do. Wiigaı, 12—JI6 Köpfe 0.5 
den. Im Sübmweften ift es anhaltend | Zill, has Aunpe nn 191 
heiß, und aus dem mittleren Weften | &rhfen, der izufbel. . 
werben Temperaturen bon 85 bis 95 | “uulen, amEı  -ubend. nn 
do., heimliche, tas Dupend. 

Grad gemeldet. ; R Einmachaurlen, — Sad... 1.25 

E3 unterliegt feinem Zmeifel, daß | du... die sille,. z 
s s s ) & o. der Dirihel........ . .15 
in den legten jehn Tagen in Kanfas, | garrotten, beimitbe, 100 BdI. 0.75 
Nebrasta und Miffouri großer | xodirabi, Seen. SEHR... v0 
— .,_ Istremt, beimtihes, Crate 
Schaden angerihtet wurde, Die — 
Maiszufuhr iſt eine mäßige, dagegen 
langt viel Hafer hier an. n Teilen | 
von Nebradfa jtellt jich der Schaden 
an der Ernte auf 50 bi8 85 Prozent. 


Int. Mercantile Marine..... 27% 
24.62 „Mm 


do., Vorzugdaltien .... 

St, Paper Compa:ıh 

Mexican Betroleumt 

New Porl Central 

Northern Vacific ........ 
Vennſylvaniag Linien 
Reading 20% 
Republican Iron and Steel. 92% 
Soutbern Railmwan .......... 24 
Texas Dil - 
Tobacco Products 

Unien Pacific 
U. ©, Rubber 
u. ©, Steer 

do, PBorzugsaltien 

tab Copper * 
Reftinaboufe 41% 


An Wall Straße herrfchte heute 
eine fehr fonfervative Stimmung, 
und Baldwin fomie Steel gingen um 
etwa einen Punft zurüd. Der akute 
Mangel an Xrbeitern, und das "er: 
langen nad) einer regeren Kohlenför= 
derung übten ihre Wirkung aus. Das 


Nicht weniger als 69 Kandidaten 
für Stadtgerichtsämter, darunter 49| ern — 
für Stadtrichterpoſten, reichten heute Der Fremde. 


F 2 
— 


1.25 


—U.01% 
—2W 
—2.5U0 
—U.Ty 
—u.25 
0.25 
—1.50 
0,50 
—1,00 
—1.00 
—. v. 4 
1.00 
1.25 
0,65 
v.1u 
0,25 
— .40 
—3.0U 
—1.00 


Dr. 
Die Baumivollebörie. 


New Vort, Cate —1.75 


Do. TOICd...... 
Enropäiſche Wechſelraten. 


Weerreitig, 12 WULZENL. au. 
Peterfilice, Dugend Bündel.... 
sieller, hierlaı 
Lilze, Minnelota, Schadtel... 0.31 
Madic»wen, 100 Pindel...n.. 25 
Rüben, 100 Bündel. ......0... 
Zalat, Kupf— 

Nadı dem Bericht der Merdants Soan 
& Truit Co. 112 W. Adams Strafie, 
ftellen fig Die Eurspäiichen Wechſelra⸗ 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) im Verkehr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 


London— Heute 


Geſtern 
—— — — — — — — 477 477 


476 
567 
563 


ss 
Seiıland-- 
Cheds 


3445 
31.25 
51.55 


. 26.10 20.20 


Sroduktensdörir. 


Schmweinefleifh ift höher notiert. | 


Andere Notierungen jind faum ber= 
ändert. 
hältnismäßig ivenig Leben, 


Auf dem Obſtmarkt iſt ver⸗ 
da die 


m I 
Kaufluft ver Preije und des Yuder: | 


mangels wegen gering ilt. 
Gier und Kartoffeln find feit. 


z.: jeigeuden Ereiie geiten für den 
Greirandei, Beim Cinfauf Meinerer 
Eventitüten find Die Breite elmas höher. 

Kir zücder und Budcrhäder. 
(Notierungen und Bericht don 2. K. Jahn Co., 
150 Rord Frauftlin Stratze. 
X 
Starke VRachfrage, doch Breite ſteng. 

20 gut losbart. wie oben geringere 

Grade billig nach Buiterfeltgehalt, 

greife Netgend wegen geringer Borrule 

an Kühiware und frifhem Material, 
Gelatine 0.75 —1.05 

Gute, chbare Nsare Ichr wenig off» 

riert. Amuortierte ebgeiähnitten, Bor 

Eıyiıb der Emfvr drogt Wiangel. 

an Sare emzutrelen. 
Zapanilhe Gelahne (AHgar-AUgar)— 


—U.2U 


0.50 
HE. Zuoossnorsse snonnses 0.75 
Gerodnete Eier ....... 0.30 
Nur Wiwelb..-.005s0000n000.000 1.35 
Bumum — NArabiiger. ........ 0.32% —0.50 
Zragranıh. fur ARcecrcams» 
DOREDER „u>n00nnn0nnn0n0n 20 
»SCHTCAMPOWDdLL“ 0.35 
Mapleꝰ·Rucker Uanodijch).... 
wilchſtreupuver 
(Die Ernte iſt ausverlauft.) 
Giele Export⸗Orders. 
eoeh6003 . 10 


2.60 
—U.40 

0.32 
0.25% 


suter, 

Granuliert, 100 Ptund uu.$ 
Molkereiprodukte. 

Butter. 


GMotierurgen von BWayne & Low., 
South NSater Eiraßc.) 
„Erenmerh”, erira, das Pfund 
Firſts“, Das Mund. nenne. 0 
„Zeconds”, des und 
Vackware, das Pfund. ....... 
Lables“, das Pfund. ....... 
Eier. 


Wahne & Low, 


7.08 


0.44 

. 0.43 —0.43% 
0.39% —0,41 

. 0.55% —0.34 

. 0.3614 


(Notierungen bon 159 Wett 
South Waler Straßze. 
„Ertras“, das Dußend 3722 —0. 28 
Ordinarh wirfts“, dus D;d... 0.35 
Gemiihte Waren, Stilten eins 
ach-hieifen, das Dukend 
(Eter für Gryers ungefahr Sc 


Käſe. 


(Notierungen von der Küfchörfe.) 
„Chedders“ 3 . 0.24 —0.241% 
Habmiäfc, „ 0.24 —0.24% 
.Voung America“ 0.23 DV.2% 

‚ da3 Plund. anne. 0.24 0.24% 
- 0.23 —0.25% 
0.26 * 
0.4 —0.45 
0.34 —U.85 

0.24 


= 
—1,371% 
2 


zivins“, 4 
das Pfuͤnd 


„Brid“, das Mund..n..0..... 
„Yona Borus“. Das Yund.... 
Schweizer, neu. das Bund... 
do, (Biod), neu, Rlund.... 
Limburaer, 2: fund:Stüde.... 
do. 1:-Pfund:Ztüde. ...... 025 


= * * 2 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend). 
Motierungen von Jepſen & Murmann. 226 
Weſt South Waler Siraßtze.) 

(Die VPreiſe gelten nur für fünf Yaltenfiiten 
oder mehr, cinzeine Yatterfiften 34 Eımt 
das und böber.) 

Hühner, daS und. cr. 0.27 0.25% 
Sahne, 8085 Tlund....euessnone 0.22 
„Beoilers", 13, bi3 2 Rund. 0.50%, —0.51 
irutbübner, lcbend, das Pfd. 0.52 
Enten, das Flund 0.24 —0.25 
Indiau Munner Enich, Bid. 0.22 

Sänfe, Bas Plund. .„uncn nee» 
do,, junge, Das_ und. ..... 
scrihühner, das Dungemd 
“lte Zauben, lebend, Dutend 
„Sauabs”, Ichbend, Dußend.... 
d9,, augeridiet, Tugend,..... 2.0 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflügelſender! — Rur gute 
tleiſchige Tiere find bier berfäutiich.) 


Schweinefleiſch (zugerichtet.) 
Geſalzen 
Schmalz, 100 Plund. .......... 
Rippen, das Pfund 
ESchuitern, Das Pfırnd 
Schenfel, das Pfund.. 
ESıinien, dc° Nund......... 
Sped, daB Pfund............ 


— 202 


0 


... 0.195, —0.20 
.. 0.22% —0,2 
- 0.30 J 
- 0.35%: —0.30 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
oxe 
0.30 


0 United Paperb'd. 
J553 Wilſon & Co... 


„Xx. 3. das VPfunb. .P... 


Kälber (geſchlachtet.) 
(Rofierungen bon Acplen & Wiurmann, 226 | 
Weſt Sonth Nsater Etraße.) 

50— 60 Wiund Gewicht. Bid, 0.21%. —0.22 
60— 80 Rhımdb Gewicht, Bid. 0.22%—0.23 | 
r—110 Mund Gewicht. Bid. 9.24 —0.241, | 
140—175 Rind Gewicht (aus. T 
eclucht), das Pfund.... 0.18 —0.20 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


(Notlerungen bon George X. Grimm & Co.. 

179—181 ft Eoutb Water Zirake.) 
Ducheh, DaE Kob.......0.0000.. 4 
Zrar?*narent, das "Tal 
Sippins, der Buſhel 
Duchek, der Yuınel 


1,50 
Erab-!epfel, Heiner Korb...... . 


—0.56% | 


Butter, | 


| 
| 


| 


| 
| 


I 
I 
/ 
I 


159 Welt | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


! 


| 


2 | Carbon ‚Scadligbt, 175 Zeit..$ 


“| 
|x25 
| 
j 
| 


| 1563 Union Larbide 


Rlite. 2.0.00. 0.10 


—0.35 


—0,50 | 
—(0,50 
— .40 
—0.85 
0.05 
—0.50 
1.00 
—1.00 
— 
1.00 
0.50 


—1.85 


»tattfalat, dt: 
do., grobe Hilte........... 0.30 
Schninbohnen, grüne. heimiſch, 
die Kiſte 0.40 
do,, gelbe, beimildh, Kiite... 
Sellerie, Michigen 
do. Caſe 
Scellertssixurzein, Bündel .... 
Zübkforn, Jutnois, 4 2ed.... 0.45 
Zomaten, biefige, Hülte........ 
do., Midiinan, der Korb..... 
DO. WEB, Mö,scnunnionnsn © 
Turnips, heimiſche, 100 Bdl.. 
do., Die $tilte 
Smicbeln, beimtiche, 
do., Talifornifhe, gelbe, Sad 
‚ weiße, Tleine, die Kifte 1.00 
‚ grüne, ta3 PBündel.... 0.08 


Startoffeln. 


. Starts Company, 192 N, Clarl Eır.) 
Prreife gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 
Minnefota Ohtos, 100 Bd... 2.00 —2.25 
vonispille Cobblerd, 100 Rd. 2.50 
Birginia Cobblers, das Faß... 4.75 5. 


Getreide, Mehl u. Heu. 


(Barpreiſe.) 


3.75 
—]1,25 


—0.10 


Weizen — 

Ar. 1, 

tr. 2, 

Ar. 3, 

Rr. 1, 

Be, 2 

Ar. 3 

Ar. 1, 

ne. 3, 
Vais — 

Ir. 

Nr, 

ur. 2 

Nr. 3, 

Ar, 

Nr 

Ar. 

DIE: DB, DER.» ansnnensH nen 
3ufubr (Vohe)— 

uetzen....7,703,000;5  Mais....1,319,009 
Verfhifrung (Hode)— 

Neizen....2,004,000; Mais.... 558,000 
Saler— 

Reine 0,68 °—0.85 2% 

Nr. 3, 0.67% —0,08% 
„Standard“ 0.67% —0.69 
Gerſte — 

Malz 
Noggen— 

J 
Mehi — 

te 

wWinter 


—1.02 
—1.57 


11.25 


10,67 


den Geleifen) — 
Standard. .27.00 


Nene3 Timothy 
* ...20.00 


— 1... 
do., Ar. 2. 
Kanfas, Dllab., Nebrasfa. .28.00 
J inneſ. 1, Dafota. .26.00 
t3confin, Futter.26.00 
ER E 


» 8.00 


Timothyſamen, Sept 
Flachs. Duluth 


Pr 2 
Schlachtvieh 
Rinder (ver 100 Pfund) — 

Ausgeſ. bis beſte Ochfei. „18.25 
Cute bis ausgeſ. Ochſen. . 47.0 
Mitler— Ochſen —........404 
Jährlinge 4— 

Fette Kühe undo Rinder. . 7. 

Kälber ... 11 
Schweine (ver 100 Yund)— 
HE „una 
Schwere wleifherwarc.....10.50 
vYeichte Kleifherware. ......19.85 
Gemiihte Padware...curr. 18,60 
Ferlel 17.25 

Schaie (ver 100 Pina) — 

Yümmer, qute bis au2gef.17.3: 
do., geringe bis gute.....15.00 
SUEBEEHEBR  v>05. 550 0n05 na 
Wethers ....10.50 
BRD. anne ... 5.00 


.uonn0r I 
Del, Harz und Alkohol. | 
vom Raint, Dil and Barnify Klub 


EEE — —— 


-20.00 
-10,05 
-20.05 
-11.40 
-18,75 


5 -18.25 
-17.25 
-10.00 
-14.75 


-13.75 


Preife 
900 Weſt 18. Etraßc.) 

0.12 

0.23 


or 


ked Crown Gaſolin........ 
winterðol, ſchwarz 
Yeinfamenol, rot, im Hab.... 
do., gereinigt, dv ; 
Zerpentin, im ab, @nllonte.. 
Denatur, Mlfohol, Sallone.... 
Neines Bleiwer in 100 Pfd. 
Süllern, DRB ßß 
Stleincre Orantitäten, das ab 1.05 
Extra Quol. ilders Whiling. 
in "Her, 100 Rund. ..... 
New Norler Ghp%, 1 bis 4 
Fäſſer, das ab 
Chellad, orangefarben. ........ 


do,, weiß Snbohaunbh 

Aktien börſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 
| 


12 Cm 
ac 
o 


cc 


Ne OD1lı, 


jr 
No 
co 


2.00 


| 
© 
o© 
- 


un 
SO-1C 
oO€Cc0 


legten Woche: 
Altien. 
Sawan⸗ | 
Vcerfäufe, Oo Atedr. Elug fungen | 
8 Amer, Nabdiator..245 245 25 a 
125 Booth „ilheries.. 27% 26 27% + 
402 Chir, Citd & 
Con, 1% 1% 1% 
400 do., ZBorzugsalt, 18% 171, 17% 
10 Chic. Elebated 
Ry., Vorzugsal 18 18 18 
50 Chic, Br, Zool.. 69% 65% 6914 4 13 
187 Chic. Rys., Se⸗ 
en ie 
10 Cıdeby & Ko... 
>) Komm, GCdilon... 
198 Deere, Borzugs., { 
92 Diamond Match..108 
25 Sartman Gorp... 45% 45% 45% 
176 Yindjap Liabt .. 17% 16 165% 
100 Allinvis »Brid.... 50 50 50 t 
4130 Montg. Ward, 
Vorzunsalticn ‚1054 100 100 
3 Rees Gas 416%, I IK 
uafer Lats, 
_PVorzugsaftien . 
37 Scars-Rorebud „139 
Stewart-Narner, 58° 57% 5 
Swift & Co......112%4 108% 11 


i 1 
5 101% 101% 
04 “Lt 
107% 108 


O5, A921, 021 
136 


un * 


& Carbon .... 57 
201% 
62 
94 
Vonds. 
53,000 Cb EC & € 
Rys üſt 58... 60 
4,000 Ebic. City Ry. 
ee 
6,000 Chic, Sibs., 
Series ® 58, 
5,000 do. di. inc. 
& 


56 
19% 


10 do,, Borzugäatt. 94 


59 


2 un nen. JO 
13,000 Com. Edifon 
nr BO 
9,000 Cudaby & Co. 
IE DB. „on BI 8 
4,000 Iaden Bas 58 75 
1,000 Fubj Scerd of 
Korib All 58. 77 
5,500 Zmift & Co, 
RER 
750 U. S. Liberth 
A 77 
850 do. Ut 48....94.02 
5,850 do. 20 48.... 03.40 93, * ..... 
50 bo, D 448....03.00 . ms 
1,650 bo. 3b 4148....04.04 





Ranbibaten ein. Die Ranbibaten ber |zerhaden Laffen till," war die über] fel“ (vertrauten Freunden des Ver— 


An der New Yorler Banmwolle ;Börſe wur⸗ £ : 
zufammen | tafchende Antwort des jeht Birnlcfes | Horbenen), und vielen anderen waren 


deu heute Nahmitteg um 2% Uhr folgende Verbündeten Demotratie 


IBenifch von der Schlaraffia tal wird, da der Reichtum bed Lan- 


Amtes mwalteten. Ehrenbahrtuchtrüs Ineg mehr fonzentriert ift, einem fefte- 


oer waren die Herren Col. Willtams 


41 Stelle mar. 


Preisnotirungen verzeichnet: 
Schluß 
Eröffnung Hoch Niedrig geſtern 
Eltober ........20.45 30.70 29.23 30.35 
Dezember ......2P.00 30.10 29,01 
— — —û— — — 


Kaffeebörſe. 


Auf der Kaffeebörſe in New York 
ſtand Oktober- ſowohl wie De— 
zember-Kaffee heute Nachmittag 2:15 
unberändert auf $8.35 und $8.65. 


Sr — 
a5 Tpfer einer Z eite? 


28,80 


Edward Jacobſen bei dem Verſuch, ben 
Fluß zu durchſchwimmen, ertrunken. 
Im Fluß nahe der Diverſey Ave.⸗ 

Bruͤchke ertrank heute morgen der 28 


Jahre alte Edward Jacobſen, 3046 


Nord Weſtern Avenue. Er war mit 
mehreren anderen jungen Leuten an— 
geblich eine Wette eingegangen, daß 
er ohne Schwierigkeiten den Fluß 
durchſchwimmen könnte. An der be— 
treffenden Stelle ift das Waffer fehr 
ölig, dar viele Abfälle von den Gerbe- 
reien in der Nachbarfchaft dort Hin 
eingelangen, und e3 ijt anzunehmen, 
daß der junge Mann, ber, wie es 
heißt, ein guter Schwimmer war, 
dadund an der Bewegung gehindert 
tsurde und unterfant, ehe Hilfe zur 
Die Leiche fonnte nad) 
einigen Stunden von einem Polizei: 
boot geborgen merben. 
— 10.9 
Mildert Zigarettienordinan;. 


Zigarettenverfauf in einer Entfernung 

von 200 Fuß von Schulen verboten. 

Der Ttabträtliche Lizenausfhuß 
änderte heute die Beitimmung, bie 
den Berlauf-bvon Zigaretten in einer 
Entfernung von meniger al 600 
Fuß von einer ©. ule verbietet. Troß 
der Vorjtellungen von Frl. Zuch 
Page Gafton wurde die Entfernung, 
innerhalb der ber Zigarettenverfauf 
berboten ift, auf 200 Fuß von einer 
Schule feitgeiekt. 

* Der 70 Yahre alte Julius Lan: 
berg hai fih heute in feiner Xüoh- 
nung Nr. 2629 W. 23. Str. erhängt. 
Was ihn zu der Verzmweiflungstat 
beranlaßt, ift noch nicht feitgeftellt 
worben. 


* In Indiana Harbor ift die 13 


Monate alte Catrina Tambus im 
elterlihen Haufe, Nr. 4410 Euclid 
Avenue, in einem MWafchzuber ertrun- 
ten. 


* 


Aufruf 
au Sänger! 


Yu unferex legten Delegatenser: 
fammlung wurde einſtimmig be— 
ſchloſſen, daß wir uns an der am 
Mittwoch Abend, dem 14. Auguſt, in 
der Wicker Park Halle, 2040 W. 
North Ave., abzuhaltenden deutſchen 
Maſſenverſammlung in voller Stärke 
beteiligen. Folgende Lieder werden 
geſungen: 

„Star Spangled Banner.“ 

„Das iſt der Tag des Herrn.“ 

„Sonntag iſt's.“ 

„Im Krug zum grünen Kranze.“ 

„America.“ 


Die Vereine ſind erſucht, dieſe 
Lieder in ihren Geſangsproben noch 
einmal durchzunehmen. 


In dieſer Maſſenverſammlung 
werden Vertreter der Regierung zu 
uns ſprechen und wir durch deutſche 
Redner der Regierung unſere Ant— 
wort geben, den Beamten klarlegen, 
wie es um uns Amerikaner von den⸗ 
icher Abkunft fteht: dab wir u.» 
bedingt uniere dbeutide 
Spradhe vnd Das deutide 
Lied bier weiterpflegen 
wollen, daß unicr deut— 
ihes Bercinßlchen nidt 
aeitört wird, und dBaf die 
fortwähıenden Hehe» 
rcien in ber englifiden 
Breiie aufhören. 

Ta nun der Erfolg biefer Mai: 
fenverfammiang unbedingt von dem 
Beiuh und dem Ginbrud, den wir 
auf bie Regierungsvertreier maden, 
anfommt, fo ift c8 notwen« 

daft wir Mann für 

erideinen. Bringt 

Eure Freunde und Bekannte mit, 

laft und die Wider Park Halle über- 
füllen bis zum Dadı! 

Die Sänger nehmen Blak auf ben 
erften 15 Ncihen Stühlen vor ber 
Bühne. Kommt pünktlich um 8 Uhr, 

Ber. Männerdhöre: 
Aug. Lucders, Sctr. 
Ber Sänger: 
Max Hirid, ek. 


werden ihre Nominationspetitionen | Zeug ſprechenden Geiſteskranken. 
erst fpäter einreichen. Die Bewerber | Krüger ließ anfpannen, und der Far— 
der Faktion Sullivan ergatterten die mer begleitete ihn, unterwegs ſprang 
erſten Plätze auf dem Ticket. der Geiſteskranke aber aus dem Wa— | 

Auf republifanifcher Seite reichten | gen und Tief 'n ein Meisfel), wo er 
alle drei YFaltionen 


ihre Stadtge- | vom Krüger und deifen Begleiter. erjt 


darunter, 
Schon lunge vor dem Beginn ber 
Feier begann ter Saal fi mit 


m —— — — — — 
ESS 


richtstidets ein. Die Faktion Deneen noch furhtbarem Kampf auf Leben | 


und die Faktion der Reutralen teil: und Tod überwältigt werben konnte. | 
ten fich in die erften Pläte auf dem Seht ift er wieder in Dunning, das | 
Tidet. Die Faktion Mayor Ihomp= nicht meitad Iiegt. Krüger wird bie | 
fond ergatterte nicht einen einzigen | Narben von dem Kampf wohl nod 
erfien Pla. Außerdem reichten neh | lange behalten. Der Kranke Heißt 
ein paar Unabhängige republitant: | Richter. 
[he Nominationspetitionen ein. 


Temofratifhe Kandidaten. 


Demofratifhe Nominationen wur: 
ben iwie folat eingereiht; iwmobei © 
Kandidaten der Faltion Sullivan, 
H folhe der Verbündeten Demotratie|. 


bezeichnet: ae u a ee 
Slübigeridjtäbiener — Dennis Y. Korper liegt Frau Marie Wizt, Rr.' 
| Egan, S; George Kühner, Frant X. 1228 Bismard Str, im County: 


Drab. 

* 44 u auf der Veranda ihrer Wohnung mit 
— ©. O'Gonneit; Gafalin oder Benzin Meier, als hie 
William 9. Devitt: Dennis A. H0: | Blüffigfeit erplodterie, und fie pföß: | 
tan, $ 3 j Ih in Flammen eingehüllt war. 

Oberrichter des Stadtgerichts — Nachbarn alarmierten fofort die! 
Hugh 3. Kearns, S.; Michael F. Feuerwehr, welche auch in wenigen 
Sullivan, 9; €. 9. White. Augenbliden zur Stelle war und da= 

Stadtrichter. — Charles U. Wit; | für forgte, daß bie Unglüdliche ins 
liams, ©.; Rocco DeStefano, Eee te geſchafft wurde. An 
“Kohn K. Prindiville, S.; Stanley) Ihrem Auflommen wird geziveifelt. 
©. Waltowiat, ©.; John F. Volton, | Der dur das euer verurfachte | 
S.; *Harıy M. Filber, ©.; *Yofeph Sachſchaden bürfte fich nur auf ctwa 
P. Rafferty, ©.; *Yohn AU.Mahonen, | $10 belaufen. 
©.; "Sofepd ©. LaBuy, ©.; Zofeph| „,, . ee en 
x. Weber, ©; —— 2. BWade;| Eileinne Yriegsdepeichen. 
Sohn %. Rooney; *Xohn Courtney; ! Be 
Sohn U. Ulrih; Edward %. Queeny; Luftilugblätter anszuliefern. | 
Ebmund 3. Nice; Edward 5. Cerey.' Zürich, Schweiz, 12. Aug. Die 

‚Stadtriter (Erfahmahl) — Da: Behörden in Wien haben dem Publi: 
niel X. MeMahon, ©. Ifum befohlen, alle Propaganda 
— BR Literatur, Die von italienischen Flie- 

* Im Amt befindlic. |gern am Yreitag auf Wien berabge- 
| Republifaniiche Kandidateit. |morfen wurde, abzuliefern, und. für 
| Republitanifche Nominationspeti⸗ Nichtbefolgung dieſes Befehls wurde 
—— —— — IR im | —— ra _ — 

en, wobei dandidaten der Fak— ea um dieſe 
tion Deneen, N folche der Satlion Schriften geriffen, für die von mans | 
| der Neutralen und S foldhe der Fat: | — Be als 20 Kronen ge 
tion Thompfon bedeutet: ıauhlt wurden. 

— — Wm. J. | Die Zeitung „Reichspoft“ macht die , 
'Umbah, N; Peter ©. Nir, T.; | Wiener darauf aufmerffam, daf fie | 
| George W. Underwood, D. jeit diefem fühnen italienifchen Flie- 

Stadtgerichtsfehreiber — John X. | gerunternehmen fich nicht mehr als! 
Velta, N.; James Y. Kearns, D.; |bor den Schreden des Krieges völlig | 
IM. 9. Mesben, T. —38 halten dürften. | 
| Operrichter des Stadtgerichts — — 

— Olſon, D.; Harry T. Chaſe Bon den Rädern jermaimt. 
ijt * — 

Stabdtrichter (Erfagwahl) — Jr: _ Der Soldat Yofeph Cannon von | 
win R. Hazen, N.; Otto 2. Kolar, | Campany B des 10. Jnfanterieregi- | 
|D.;M. €. Libonati, T. ‚ments hat gefiern einen jähen Tod | 
| Stabtrichter — Earl C. Hales, gefunden. Er ſaz auf dem Tritt- 
|D,; *Daniel PB. Irude, D.; *Ber- | brett eines in Beiveguna befindlichen 
Inerd P. Barafa, N.; Robert GE. |Eifenbahnmwagens und unterhielt fich 
IGengel, N.; Charles F. MeKinten, | mit feinen Kameraden, al3 man die 
ıR.; James %. Burns, N.; Elarence | ber Calumet Fluß führende | 
a 
ton, R.; Wm. SHarr Steele, N.; Ed: |** ‚ bei t | 
Imarb Berffon, N.; John 3. Beil, |im das Geländer geriei. Er wurde 
man, N.; Paul U. Hazard, R.; Ben: | datucch vom Wagen gerijfen und von 
ſton F. Kleeman, T.; Xames W. den Rädern zermalmt. 
|Breen, IT; Roy ©. Gastill, T;;| 
| George W. Eis, T.; George 2. Polizei unterſucht. 
Holmes, D.; Willtom %. Marmell, — 
ID.; Leo 8. Brunhild, D.; Michael 

Hanke CN. 9) F 
a ke ar |Wrode, 4704 N. Senvitt Strafe. Cie! 
ee he - NT= | mar am Freitag Nachmittag von 
|rell, D.; *William 5. Gemmill, D.; Nacbar ee a — 
Slio 3. Ring, I; Stephen A. Nachbarn bewußtlos und anſcheinend 
| Thieba, I; Mever Roffen, 2.; an großen Schmerzen leidend aufge: | 
r u gr ZZ aan oa Funden und fchleunigft nad) vem| 
Hector A. Brouillet, T.; Daniel G. -.: — 
'Gerft, I: Frant Beste, T.; Aibeci Loſital geſchafft worden. Da die! 
r &eln: Kolfa A — Todesurſache bisher nicht über jeden 
E. Icely; BRUNS. Smeifel erhaden feftgeftellt werben | 
ee fonnte, hat die Polizei cine Unterfu= 
| Gung eingeleitet. 


—$ —ñ— — — 


—o 
Ir Flammen cingehälit, 


— 


Frau Marie Wizk erlitt fchiwere Brand: 


| 





\* Im Umt befindlid. 
Indoffieren George %. Ruh. | 
Die demofratife Drganifation * Die 1730 North © X ; 
8 y; y fi 3 or Shore venue 
ae u Yes |woßnhafte Frau ©. Domns meldet: | 
vb, ‚auf ber Rogers Part Bezirkspache, 


Sant!daten für dad Amt eines der daß ihr geftern Nachmittag in ber. 


Countylommiffäre den Eishändler | Nähe ihrer Wohnung von zwei halb: | 


George F. Ruh von ber 24. Ward | püchfigen & ; r — 
— ‚sungen ihr $15 enthalten: 
inbofjiert, trogdem er nicht zu dem | des Sanptäfeigen —* a 
zehn Kandidaten gehört, melde die| „ Schwere Verlehungen erlitt ae 
Faltion Sullivan ins Feld gefteltt |; — zung er 
bat. Rub hat den elften Pi „giten E ©. Mayer, beffen Adreſſe 
hat. Zuh hat den elften Pla auf dch unbetenm ift, ala ein NKraft- 
dem Vorwaͤhlenſtimmzettel. Auch | Fahrrad auf dem er fuhr, an ber 
die Demofratiie Liga ber 24. Ward | 117, und ©. Halftev Straße mit 
| bat ic für Ruh erklärt. Wie ver⸗ inem Kraftwagen zufammenitief. 
lautet, wird auch bie Drganifation | (Gy fand im ©. Chicago Hofpital 
be. Faltion Harrifon. in der 24. Aufnahme j : | 
Ward dieſem Beifpiel folgen und) „ m Fort Dearb ital 
Ruh indoſſieren, der ſeit Jahren leb⸗ farb Keut * —*p Hoſpi as 
haften Anteil am politifchen Leben in ndiana ee ee a. 
Dahl Bela men hat und ſehr Frank Shanislawski, welcher am 
Freitag während eines Kraftwagen— 
Thompfond Kampagnepläne. unfalles, der ſich an 119. Straße 
Mayor Wm. 9. Ihompfon wird und Muslegon Abenue ereigneie 


de 
= 
S 


| 
| 
| 
| 


——r — — norgen ſeine Kampagne in den Land⸗ſchwer verletzt wurde. 


hoſpital darnieder. Sie reinigte heute 


| Grundlage 


Beck wies 


wuunden. | : 
| 


Mit Schweren Brandiwunden.an den |} 
 Urmen, im Geficht und am ganzen! 


Y 


+ 
M Eonnte feiner aber nicht habhaft wer» 


fon, Col. Rugmond und die Dotto- 
ren %. D. Robertfon, D. Schmibt, 


| Herricd und Happel. 

Auf dem Rofehill-Friedhofe wurde 
der Sarg dem Schoß der Erbe über: 
geben; am Grade rief Herr U. 8. 
!Heilbrunn dem ®erftorberen Die 
letzten Abſchiedsgrüß nach. 


| 33 ihrem Laden überfallen. 


Fren Mary Lamb von einem Känber 
niedergeſchlagen. 
In ihrem Delikateſſenladen, Nr. 
4744 Union Ave. wurde heute mor— 
gen Frau Mary Lamb von einem 
Banditen angefallen und niederge— 
ſchlagen. Der Schurke entfloh, nach— 
dem er die Ladenkaſſe um 352 er— 
leichtert hatte. Die Tochter der Frau, 
welche fih in einem Hinterzimmer 
befand, trat gerade in ten Laben, 
ala ver Schurfe aus der Tür [prang. 
ihn eine gute Gtrede, 





} J Frau Lamb mußte ſich in ärzt— 


liche Behandlung begeben. 
Nicht beſer ergng es dem in einem 


Zweigladen der United Cigar Co. 


Dr. Maximilian Herzog. 


Leidtragenden zju füllen, Herren und 


Damen, welche noch einen Blick auf 
die auch im Tode noch freundlichen, 
ſo lieben und vertrauten Züge des 
Entſchlummerten werfen wollten. 
Alle wiſſenſchaftlichen und geſelligen 


Vereinigungen, denen der Verſtorbene 


angehörte, oder die in ihm einenFüh— 


rer der Wiſſenſchaft verehren, waren 
in der Verſammlung vertreten, man 


ſah auch mehrere Uniformen und 
den dunklen Kopf eines bekannten 
indiſchen Geiehrten, der in Dr. Her— 
zog einen warmen Freünd Indiens 
betrauert. 


Der von Hugo Brands Künſtler- 


händen auf dem Flügel geſpielte 

Trauermarſch von Chopin leitete die 

Feier ein; den ergreifenden Tönen 

folgte das Lied „Nearer, My God, 

to Thee“, welches Frau Alma Koeh— 

ler mit warmem Vortrag ſang. 
Forſcher und Arzt. 

Sodann feierte Dr. Karl Beckden 
Dahingeſchiedenen mit beredten Wor— 
ten als Arz und Forſcher, als „rei— 
nen Wiſſenſchafter“, wie Dr. Heczog 
ſich ſelbſt bezeichnet hat. Obwohl 
kein praktizierender Arzt, ſagte Dr. 
Beck in ſeiner knappen, aber lebens— 


|bollen Schilderung, erwarb Dr. Herz ı 
I30g fie) dod; die Dankbarkeit vieler, | 


denen er fih als Helfer ermies. 


'Erine Größe ald Gelehrter aber bes | 


ftand in der stillen, unermüblichen 
Forfhungsarkeit im Laboratorium, 
die ihren Lohn in fich felbit findet, 
deren Kohn neue Grrungenfchaften 
für die Wiljenfhaft zum Heile ver 


| Menschheit bilden. Dr. Herzog hatte | 


das Glüd, in jungen Sahren mit 
aropen Männern in Berührung zu 
fommen, und dies gab ihm die 
zu feinen jpäteren Ur: 


fuchender Beobadter erwied. Dr. 
auf die hervorragenden 
Stenntnifje Dr. Herzoa3 auf den Ge: 
bieten der Chemie und Batholcgie 
und auf feine großen VBerdienfte um 
die Erforſchung tropiſcher Krankhei— 
ten hin. 

„Was würde dieſer Mann geleiſtet 
haben“, ſchloß Dr. Beck, „wenn nicht 
Krankheit ihm ein Hindernis gewe— 
ſen und nun der Tod ihn nicht ab— 


berufen hätte? Aber was er geleiſtet 
bat, ift wahrlich genug, um ihm uns| 


bergänglichen Ruhm zu fichern.” 


Den Empfindungen der amtlichen | 
gab | 
Dill! 
mit marm empfunbenen | 


mediziniſchen Welt EChicagos 
Geſundheitskommiſſär John 
Robertſon 
Worten Ausdruck. Er ſchilderte das 
Wirken Dr. Herzogs in der Chicago 
Policlinic und auf den Philippinen; 
mie die Schriften, welche die Ergeb: 
niffe der dortigen Arbeiten enthal: 
ten, fih Weltruf verfchafften, mie 
Dr. Herzog, nad Chicago zurüdge- 
fehrt, fich dem Studium von Krant- 
beiten an Tieren gewidmet, wie er 
zehn Jahre lang am Cook County 
Hofpital gewirkt und mie er als Leh- 
rer der ftudierenden Yugend einen 
hervorragenden Pla eingenommen. 
Ter Rebner erwähnte au Dr. 
Herzogs fegensreiche Yätigleit als 
Vorfiger ded3 Ausfchuffes für Kin- 


Nr. 3209 W. Madifon Straße be 
dienfteten Verkäufer Jacob Sullivaır, 
Nr. 2722 CEryſtal Straße. Diejer 
| wurde von einem mit einem Revolver 
|bewaffneten Banbiten überfalten 
Iund niedergefehlagen. Der Spitbubr 
entfam mit $332, melde er der La= 
| denfaffe entnommen batte. 

— — — — 
Sonntags⸗Marineverluſtlifte. 
Chicago. 

Verwundet — W. E. Beckett, 2482 
Sheffield Ane.; Ioicph T. Fiala., 3119 
S. Harding Ave; Gdwardb H. Geherfe, 
4454 W. 16. Str; Lorin DB. Humph- 
reys, 670 Ruſh Str.; Harry B. Schaudt, 

5068 Berwyn Ave. 


Illinois. 

Verwundet — Floyd A. Foſter, Belle 
River; Leutnant Carl. P. Hedburg, Ge- 
nesco; George D.Harriſon, Springfield; 
Henry E. Hnekhaus, Bethalto; Thomas 
Mooney, Malden; Stanley L. Memi-⸗ 
chael, Troy; Lea J. Schmidt, Edwards- 
ville; Korporal John Zeemin, Melroſe 
Park; Erneſt A. Sickmier, Alton. 
| Indiana. 

Vertvundet — Sergeant Erneit M. 
| Bank, Charlottesville; Walter Klamm, 
dammond. 
| Jowa. 
Verwundet — Korporal Albert Pon— 
ſar, Maynard. . 
Michigan. 

Verwundet John V. Cough, 
Northville; Herman C. Feinberg, De— 
troit; Alfred E. Hirth, Ann Arbor; Vers 
nard A. Madigan, Flint; Lonis F. Mil: 
| Ier, ©t. Clair Heights; John 2. Mors 
| rifon, Beaverton. 
| Minnefota. 
Verwundet — Louis A. Berg, Wa— 
dena; Donald D. Heath, Minneapolis. 
| Arkanſas. 
Verwundet — Korporal Samuel P. 
Bennett, Slocomb. 

Kanfas. 

WVerwundet — Robert R. Carſon, 
Hamilton; Sergeant Charles R. Hel— 
wig, Offerle. 

| Kentucky. 


| 2 u 
Sapttan Willtam L. 


% 





2* 


Verwundet — 


Im Ravenswood Hoſpital ſtarb beiten, bei denen er ſich als ſorg- Crabbe, Eminence; Joſeph E. Klump, 
geſtern die 45jährige Frau Clara ſamer, kritiſcher und die Wahrheit Rewport. 


| Miſſouri. 

| Verwundet Robert L. Thieme, 
Ferguſon; Charles B. Henry, Loui— 
ſiana; Thomas B. Tücker, St. Louis. 


Ohio. 

Verwundet — CElyde C. Craig, Akron; 
Sergeant Foreſt N. Fogell, Weſt Salem; 
| Ruffell %. Haig, Columbus; Leiter W. 

Hatof, Clyde; Willis ®. Horton, Madis 

ſonville; Lawrence Imhoff, St. Clairs⸗— 
ville; Korporal Roy Rindfleiſch, Cin— 
cinnati. 

Im Kampfe vermißt — Paul E. 
Riege, Broolville. 

Weſt Virginien. 
| Verivundet — Ralph C. Bohon, Ter: 
ra Alta; Yaivrence Volvers, Fairmont. 


Unglüd verhiütet. 


Ein Lrerftehender Straßenbahn: 
wagen, der vor dem Schuppen an 
| Cottage Grove Avenue und 39. Str. 
ftand, fegte fich geftern plöglich in 
Bewegung, fuhr eine gute GStrede 
meit davon und hätte vielleicht viel 
| Unbeil angerichtet, wenn nicht an 
189. Str, und Rhode? Upenue der 
Arbeiter Erneft Craft, Nr. 3979 
Vernon Uoe., die Gefahr ertennend, 
auf ihn Hinaufgefprungen wäre ui.d 
'ihn zum Halten gebracht hätte. Wie 
e3 fam, daß der Wagen fit in Bes 
megung feßte, fonnte noch nicht er⸗ 
mittelt werben. 


Kefet die „Sonntagpeit”. 





Moledezty, Preble, Graves, Heftoen, | 


| Herfey, Nr. 1739 Pratrie Ave, 


ea Halt an den Arbeitern haben. 
Unfere einzige Hoffnung beruft auf 
!dem Sinternationaligmus der Arbei- 
ter. Die Alliierten Haben bie 
Bofchervifi zurüdgemiefen und in 
die Arme Deutichlands 
ben. China und Japan Haben 
foeben einen Geheimvertrag gefhlof- 
fen. Was bedeutet da3? Das bedeu- 
tet, daß, wenn diefer Krieg vorüber 
ift, mir einen anderen rieg mi 
Deutfchland, Defterreih, Rußland, 
China und Yapan werben ausfechlen 
müffen, die gegen uns verbündet ſein 
werden. Diefer Krieg ift das Bor- 
fpiel zu anderen Kriegen. Wir lernen 
jet, wie mir Krieg führen müffen. 
Die Kapitaliiten haben fich vereinigt, 
um die Welt für die Autofratie zu 
ſichern.“ 
Sitzung ſozial. Parteiführer. 

In der geſtrigen Verſammlung 
der Sekretäre der ſozialiſtiſchen ſtaat⸗ 
lichen Parteileitungen, die in der Im— 
perial Hall, 2409 Nord Halſted Sir. 
ftattfand, wiederholte Eugene ®. 
Debs, früherer fozialiftifcher Präfi- 
dentfchaftstandidat, der unter An- 
finge fteht, feine früheren Erflä- 
rungen gegen ben Krieg. Er erklärte, 
für einen Arbeiter fer fein Pla im 
einem Krieg der Kapitaliften. Einen 
Beihlukantrag, daß die Arbeiter 
Ihaft Vertretung ber den Friebend> 
verhandlungen fordern folle, erklärte 
Vorfigender DO. E. Wilfon außer 
Ordnung. 

Faltion Suilivan kontrolliert Bartei. 

Die reguläre demofratifche Orga- 
nifation, die von der Faktion Sulli— 
van fontrollirt wird, erließ geftern 
eine Erklärung, in der fie darauf 
binmeift, daß fie ohne Rüdfiht auf 
den Uusaang der Bormahlen im Sep- 
tember die bdemofratifche Staats- 
und Countyabteilung tontrolliert. 
Bon den 41 Mitgliedern der County» 
parteileitung gehörten 38 zu ihrer 
Fattion. Die Kontrolle ber ftaai- 
lihen Parteileitung, deren Mitglie- 
der am 11. September erwählt wer- 
den, fei ihr ebenfalls ficher, ba 14 
bon den 25 Kandidaten, bie alle zu 
ihrer Yaltion gehörten, feinen 
Mitbeiverber hätten. Das bebeutet, 
daß die Leitung der Kampagne für 
die Weiderwahl Bundesſenators 
Lewis' und für die Nomination eines 
demokratiſchen Präſidentiſchafiskan⸗ 
didaten im Yahre 1920 in den Hän- 
den der Yaltion Sullivan Fiegt. 


Britten nimmt Nice aufs Korn. 


Sin einer VBerfammlung in ber 
Thönir Holle, Dipifion und Ely- 
beurn Straße, erklärte geftern Kon- 
greßmitglied red U. Britten, baß 
die reichen Leute, bie hinter feinem 
Mitbewerber Tyletcher Dobyns fliehen, 
darauf ausgingen, feine Nieberlage 
zu erfaufen. Hinter Dobyns fiehen 
bie Elemente der Goldtüfte, wie daB 
elegante Wohnviertel am Late Shore 
Drive gemöhnlid genannt wird. 
Kongrekmitglied Britten erklärte, 
der Kampagneausſchuß Dobyns’ 
fege fi hauptfächlic) aus reichen 
Leuten zufammen. Einige anbere 
Mitglieder feien gewählt morben, weil 
ihre Namen an gemwiffe Wählertlaf» 
fen wie Yuden, Staliener, Yrländer 
und- Deutfche appellieren würben. Er 
erfuchte die Mähler des 9. Rangreh- 
bezirt3 um ihre Unterftüung, weil er 
im Kongreß zu den führern ber Ele 
mente gehört habe, die für Stärkung 
des ‚jeereß und ber Trlotte eingetreten 
ſcien. 

———1+ 1 ——— 


Auch eine Spezialität. 


Drei Räuber hatten e# nor Allem auf 
Straſſenbahnſchaffner abgeſehen. 
Drei Kraftwagenbanditen überfie- 
len geſtern drei Straßenbahnſchaff⸗ 
ner. Ihr erſtes Opfer war EC. 
Anderſon, Nr. 824 W. b0. Sir. dem 
die Burfchen vor feiner Wohnung $5 
|abnahmen. H. U. Gleafon, NrN1516 
ı@. 57. Str, war der nächfle, der 
ihre Belanntfchaft 
Sie fpranyen an der 59. und Roomis 
Straße auf die von ihm bebienie 
Eletirifche und erleichterten- ihn um 
feine Barfchaft. Dasfelbe Experi⸗ 
ment machten fie auf einer anberen 
Elektrifehen der 59. Str.»Linie, -in- 
dem fie dem Schaffner Ebmarb $. 
e 
Gelder abnahmen. Die Polizei ift 
der Anficht, daß bdiefelben Butſchen 
einen Weberfall in ber Wi t von 
A. Adoidfon, Nr. 2814 W No 
Apenue, berübten und fi 
daponmadhten. 


getries _ 


mi 


machen mußte- ° 
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Spart 
Zuder 
für 
Samıy 
Soldaten. 


Shirting 


Männerbemden oder 
men-Waifts, große Musi, 
fanch Etreifek, volle 
Stüde, 1.50 wt., Pb. 


5H Seide-Shirting für | | 


— 
Serge 
French Sceceges, 42 Zoll breit, 
eine gute Auswahl von Farben, 
ſeſtet weicher Twill, reguläre 
$1.50 Corte, die Pard 


Sniting 
Shepherd larrirtes 


ing, 36 3011 breit, 


ch d 


Flanell 
Weiher Cheter-lancıl, 27 Zoll 
breit,” fIdhwerer NWap an beiden 
Ceiten, ganze Stücke — ſposiell 
am Dienstag — 4 Varbs 


7 
Pongee 
Echte Soiſette 
31 30ll breit 
sender Seide⸗Fin ifo, u 
Ion neueiten Farben, 
drei Nards für...... 


Percale 


Aleider · Percales, 36 Zoll breit, 
eine große Auswahl von faıc 
Muftern, ganze Stüde — $1 
———————— — —— 


Strickwolle 


Echtes Bear Brd. Vienna 
das beliebteſte 


Strickgarn 
Garn für Damenartifel 
arober Wert 
3 Knäuel für......... 


Wbitanber 
800 Antomobil Tuiters in Ioh- 
farbia und Leinen-Scha —— 
wert von $3.50 bis 85.00: Größ 


16 bis 38; um damit zu 
räumen, zu .. 
B aſch Bant 


Zuianımenlegbare Waidı- 


Sant, auß Fichtenbotlz, fen: 

rl aemant; Teine Reit 
oder Telephon-Peftel 
Iımnen ausgeführt 


Weſafeſſe 
Galvaniſirter Waſchkeſſel, mit 
Blechdeckel und Drtop“⸗Griffen;: 
ſpeziell am Dienstag 


Oel Mop 


American Lady Oil Mop,“ 


große runde Mop mit wat 

J tirtem Sentrum und Rän 
dern, $1.50 Wert — 
ſpeziell zu 


Mit Sand bededte Dachpabpe, 
in Rollen von 108 Quadratfuß— 
vollitändig mit Nägeln und 3. 
ment — bie Rolle zu 


Grroceries 


Banner frifchgerdjt. Kaffee, 
der 4 Pfund Sad 

White Bearl Macaront oder 
Spaghetti, 12 Radete für.... 

Feinste importierte Mujh- 
rooms, per Pfund 

Feinste import. Chop Tuch 
Sauce, 3 Flafchen für 

Feiner Unome Ruget Sound $1 
Lachs, 4 Büchjen zu........ 

Snider's Baked York and 81 
Beans, 5 Büchſen für. * _ 


Farmbonie Brand reine Tomato 


Suppe — 10 Büchſen 
81 
81 


Bade-Anzüge 


Badeanzüge für Männer | 
mit Vsförmigem Hals, in 
allen Größen; fve- 


81 


Wrisſsley's White Linen 
Laundryſeife, 19 Stücke.... 
New Country feine Erdbeer. 
in feinem Rohrſirup, 4 Büchſ. 
Unome geſchnitt. Wachs⸗- od. 
Stringbohnen, 6 Büchſen für. 
Unome Calif. gelbe Cůng 
Pfirſiche, 4 Büchſen für 
Mazola, das reine Kornöl, 
Kochen oder für Salat, 
3 Pint Büchſe zu 


81 


zum 


Be werden, und c& iit beiier, fie ı 


zündung der Augen. Dice W ode maſſiv 


Goldſchrauben oder Rezementieren oder goldene E. 6. 


Eine verwidelte Geichichte, 

Eine originelle, de Humors nicht 
entbehrende Epifode hat jich in einem 
Waggon der Marienbader elettrifchen 
Straßenbahn abgeipielt. EinStamm- 
gaft des Weltbades, Herr &£., war mit 
Yrau und Tochter nad) dem Bahırhof 
gefahren, um dort jeinen Bruder zu 
begrüßen, der mit Frau und Sohn 
eingetroffen war. Nach den üblichen 
Begrützungsſzenen ſtiegen die ſechs 


si 


Da: | 


I} 
I 
Suite |) 
Muss || 
wah [bo n fanch —8 enen 


Vongee, 
ſeh r gläns | 


—9 


s1) 


ee 


sl 


Berjonen in einen Straßenbahnmwa= 

. . . v ' 
gen, um in bie Kurjtadt zu geianzen. | 
Herr &., ber eine brennende Zigerre 


im Munde hielt, mußte auf der Platt: 
forın bleiben, mährend bie übrigen 
Mitglieder feiner Familie im Wagen: 
innern Plat nahmen. Der Konduf- 


ieur bot nun einer der beiden Mütter | 


eine Fahrkarte an. „Mein Mann auf| 
ber Blattform draußen nimmt die) 
Karten,“ fagte fie, 


Einzelne Bar- 


Bettüder 


Gebleichte Bettücher, ans ſchwerem Sheet- 
ing gemadt, Be Seconds, eine 
ſchräntte 
Stück zu 


bes | 


Korjetts 
Eine große Kartie von Ta- 
menstorfetts, in affortirten 
Größen, gewöbnlid zu $1.50 
verlauft — fveziell 


Watte 


Baumwollewatte zum — von Com. | 
forter®, Grö be bei 9 9 D; eine —* au te | 
Qualität; 


Rolle zu 


2 


— — 
Shirt Waiſts 
Shitt Waiſts für Damen 
und Riſſes 5; regulär zu 81. 50 


verlauft 1 ericlt am Pient: 


Kifjen- Bezüge 
— aus feinem Leinen⸗finiſhed 
zlin gemacht — Größe 45 bei 36 Zoll, 


u 
Io; sieht anı Dienstag — drei Stüd 9— 


Unterröcke 


Mustin » Unterröde für Da- 
men, — ungew öbnlidh aute 


Sri }| 


I 
Handtuchſtoffe I 
Seinen-finiihed Graih Handtuchitoffe | 


aus feinem Garn gemacht febr „abfort hie || 
rend, mit fanch 


— 
— 
ww. 


Alle & 9. Grüne 
Stanıp Bücher werben in 
unierem ©. & 9. Bra: N 


mien-Parlor cingeldit. 


wer . 

Tiſchdamaſt 
Merceriſirter Tiſch-Damaſt, ſehr glänzen- 
r Satin-Finiſh, eine große Auswahl von 


tenmuſtern, ganze Stüde, regul, 
2 Dard3 für 


ce Torte, 





Sandtafchen 


Handtaſchen oder Börſen 
für Damen, regulär bis zu 
$2.00 berlauft - ne iell bet 
dieſem 
lauf zu 


— 


Gebleichter Muslin, 
ner weicher —— 
ſina: ſpeziell am 
4 dards für 


Zoll breit, fei. 
: frei bon Drefs | 
Dienstag — | 


— 
Firniuß 
Fußboden - und Holzwert⸗ 
Firniß, hell in Farbe; zwei 
Galionen an einen Kunden; 
fveziell Dienstag die 
GSallone zu 


a . 
CSheeting 

Weiher Bettuchftoff, zwei Yarde breit — | 

Ihwerer runder Faden; eine fehr de ue 

hafte Qualität — ſpeziell am Diens 

2 Dards Für „, 


tag, 


tien von 


Sommer 


„S. & 9.” 
Grüne 
Stamps 

bis Mittag. 


Iinion Suits 


Mexrceriſ. Union⸗Suits 
für Damen, ein hochfeiner 
Zuit, perſelt vaflend, 
mundervoller Wert 3. $1 


halben vegul, Preis.. 
Union Exits 


Union-Suits für Männer, alle 
Reiter und Ueberbleibfel vd. $. 50 
und $2 Suite, in Nainfool odcı 
geltridt; Cie erbalten fie $1 
iegt zum halben Rreis...... 


J dürfen. 


Männer-Hemden 


Pafie-Hemden für Män- 
ner, aus feinem Madras 
und Rercale, moderne Mır- 


iter, gar. cdhtfarbig, $1 


$1.50 Wert, fpez. zu 
Strümpfe 


Feine Dualität baumwoll. Lisle 
sinifb nabtlofe Damenftrümpfe, 
dopelte Ferſe und Schen; weiß ıı. 
fhwarz, Dienstag Paar zu 
250; 5 Raar für 


A warb und zugleid, das 
mit Kriessſchiffen 
J paſſieren. 


iddo im erſten Anhang des 


J Soch 


J dieſe 


£orrierung der Dardanellen 
nor hundert | Jahren, 


Tie — beſteht ſeit 
1774, als durch die Siege Katha— 
rinas 11. genialen Günſtlings Po— 
temkin das ſchwarze Meer aufhörte, 
ein türkiſches Binnengewäſſer zu 
ſein, und Rußland im Frieden von 
Kutſchuk Kainardge die Krim er— 
Recht erhielt, 
die Engen zu 
Auf Betreiben Englands, 
das die Konkurrenz der ruſſiſchen 
Flotte für ſeine Seeherrſchaft im 
Mittelmeer fürchtete, iſt dieſe Frage 
im legten Jahrhundert mehrmals 
geregelt worden: 1841 in London, 
Pariſer 


Friedensvertrages und zuletzt auf 


Idem Berliner Kongrejje von 1818. 
| yuue dieje Verträge bejtinmmten, Dat 
feine freinden Kriegsſchiffe die D 


Dar⸗ 
danellen zu Friedenszeit paſſieren 
wirkſamere Riegel als alle 
papierenen Verträge bilden die ſtar· 
ken Befeſtigungen, die von den Tür— 


| ken ſeit Jahrhunderten au beiden die Suche nach ihm. 


Eingängen der Meerſtraße angelegt 
ſind, vorausgeſetzt natürlich, dap 
über tüchtige Artillerie und 
genügende Munition verfügen. Ei— 
uen Augenblick, als es daran man— 
gelte, machten ji) vor hundert Sale 


A ren die Engländer zunuge, Damals 


Männeritrümpfe 

Seidelisle merc. nabtioichk 
Männerftrümpfe, boh ccf 
fvleißt, dopp. Sohle, jtarfej 


Ferſe und Zehen — $1 


Raar 39; 3 Paar für 
u. 
FiletNetz 
3 30lf breit, weis, und Nvorh 
Silet Net, fortiert, Allover feine 
hübſche Figuren; dolle Bolts 
am Dienstag bier PYards 


Gras⸗Rugs 
‚2’xö4söllige ertra Dun. 
Iität Willow Grab Ruas, 
ſanch ſchablonierte Muſter, 


aſſort. Farben, rund— —— 


um eingefaßt, zu. 
m yo u 
Shuhwihs-Stand 


Schuhwichskaſten, aus Birken⸗ 
holz gemacht, Golden od. Fumed 
Finiſh, Dienstag 3: 1 


4 


Gas Plate 


Jewel Gasplatte, ein 
Brenner, rundes Gußeiſen 
Beftelt, fpeziell am Dienz- 
tag zu 
nur 


Zigarren 
Vuppin de Domeitic Zigarren, 
ſehr ſpeziell, 82.50 Stifte von 81 
50 Stück zu 
(Zwei Kiſten an 1 Kunden.) 


EEE TER 


End 


EEE — — 


Taback 


Whip Rauchtabak 
Pfeife oder Zigaretten 
febr feine Sorte; reaul, 


15c Büdien (20 an 5: 


1 Kund.), 10 für.. 
re 
Einzelne Männerhojen, biauer 
Serge, lohfarb. Khali u, geitreit., 
voller Schnitt, gute EStoffe; ent 


$2 bis $2.50 Wort; Größ. » 61 


30 Dis 42, dad Raar zu. 


für 


-# 


u Sütte er 
mit einer Beihiegung der 


a Dr 
Negenidirme 
Nesenihirme für Män- B 
ner und Damen; geiwöhn« 
lich bis zu $2 .00 ‚bei lauit; 
fpegielt, 


En 


Nicht alle Größen in den folgenden Bartien. 


Batentleder $ 


Dxfords für Tamen, das Paar. ‚Si 


Mattleder Orfords für Damen, das Paar. 
Mattleder Pumps für Tamen, Das Paar. 
Rumps und Oxfords für Damen, nicht weis 

|  tergeführte Partien, da3 Paar zu...... $1 
Schwarze Canvas Damen-Knöpfſchuhe, Pr.. 81 


Schwarze Canvas Damenſchnürſchuhe, Pr.. 
Weiße Canvas Damenknöpfſchuhe, das 
Little Gents' 


121% 


.$1 
Raar.$i 


Lederſchuhe, Größen bis zu 


das Paar zu 


Alle Größen in den folgenden Partien. 


Canvas 
ſohlen, 


Sport Oxfords für Damen, Gummi— 
das Paar zu 5 


Beite Canvas Pumps für Damen, Paar. 


Schwarze Canvas 
Schnürſchuhe, das 
Allover Patent Ankle S 


Common Senie Tamen: 
Naar Er re a $s1 
Strap Mary Janes für 


Miiies und Kinder, da3 Baar. ......... $1 
deife Canvas Anfle Straps für Kinder, Br.. $1 


Schwarze Canvas Kinöpf- 

für Stinder, 
Männerihuhe, 
Leder — Hausſlippers, das Paar zu. 


DR. HIRSCH, 


16. Jahr bei Wieboldt’s, jagt: 


„Es ift durchaus nicht nötin, dak fo viele entzündete und ihwache Augen exitleren. w 


nit auten &lälern 


u berbüten, 


coldene Gläfer 


denn gute G 
plett, 83.00, — 
oder Adiuſtiere 


en das 


ſaßen, der ihm aber bedeutete, daß 
ſein Bruder, der auf der Plattform 
ſtehe, zahlen werde, während der jün— 
gere Herr auf den Herrn „Onkel 
drauben“ wies. Als der Kondukteur | 
Ihlieglich der jüngften von den ürei 
Damen die Ka-te einhändigen mollte, 
wurde er erjucht, ſich diesbezügli) 
mit dem „Papa draußen“ in Verbin: 
dung zu jegen. Der Kondutteur war 
nun ratlos. Die YJunihite trieb ihm | 
ben Schweiß ins Gefiht und er be- 
gan zu erwägen: Auf der Plattform ! 
jind doch bloß ziwei Herren, und er 
wurde an einen „Gemahl“, an eınen 
„Schwager“, an einen „Bruder“, an 
einen „Onfel“ und an einen „Bapa“ 
getwiefen. Konnten. alle diefe er- 


wandtſchaftsgrade in dieſen zweiHer— 


ren vereinigt ſein? Denn daß dieſe 
fünf Vezeichnungen auf eine einzige 
Perſon zutreffen konnten, wurde dem 


Gute 6G1 
ter machen ſchwache A 


en frei und 


und Schnürichuhe 
IR POWER Se: s1 
Schnürfafion, da3 Paar zur. .$1 


81 


äſer verhüten 
ugen ftarl 
erite Dabr frei umgetau! 
gern gemadt, 


die 
und 


ht. 


RE 


meiſten Augen— 
verhüten Ent— 
- rei: Nette 


Herrn &., die alfo lautete: 


„Schaff⸗ 


ner, geben S Sie ſechs Karten: für mich, 
meine Frau, meine Schwägerin, mei— 


nen Bruder, meinen Neffen und meine 
Tochter.“ Wie von einem Alpdruck be— 
freit, Heiterte fih im Moment di, Ge- 
Ticht des Kondufteurs auf. Und da 
)' behaupte noch einer, dab Marienbad 
tein Familienbad iſt! 

— Genau. Nationalökonom 
(bei einer Gebirgspartie): „Da habe 


ich vor einigen Jahren einmal einen 


Führer entlohnt und bei der Gele— 
genheit fiel mir 


brach drin!“ 
— Unnützer Aufenthalt. — Gaſt: 


„Wieviel Bier hab' ich jetzt, Mirzel?“ 
— Kellnerin: „Drei Maß.“ — 
„Wie, erſt drei Maß, jetzt um neun 
während ihre waderen Manne im Augenblicke nicht Uhr? (Entrüſtet zu dem neben ihm 
Schwägerin den Kondukteur an ihren Har. Die Erlöfung aus der peinlichen | fiben beit 


ſehr geſprächigen Frem— 


„Schwager draußen“ wies. Nun wen: | Situation lieh nit lange auf fi | ben): „Sie, jet laffen S’ mich aber 


Dete fich das Bahnorgan an den älte- | warten. Sie fam in Form einer lau: | mit 


Ihrem Geſchwätz in Ruh', ver— 


ren der beiden Herren, die im Wagen ten und deutlichen Expektoration des ftehen Sie!" 


den General Scbajtiani, 


J dieſe Kurs 


Bi | der 
J Arbuthnot 
Jbeſtand und noch verlangte, daß die 


genhe ein Zehnmarkſtück 
in die Schlucht; da liegen nun drei⸗ 
zehn Mark fünfundzwanzig Pfennig | 


Salt: | 


wäre Konjtantinopel in 


Hände gefallen. 
Als 1806 


faſt ihre 


das Verhältnis zwi— 


: | ideen Alexander 4. und Yapolevn jid) 


immer mehr zujpigte und diejer eı- 


nen jeiner geidietejten Diplomaten, 
nad Non: 
jtantinopel iciette, um nit der Du 
ben Pforte ein Offenjiv- umd Deſen⸗ 
wobündnis anzubahnen, ſah ſich 


1 Nubland veranlagt, den Tiriejter zu 


überſchreiten und in die Moldau ein— 


J zufallen, während das Kabinett von 


St. James ein Geſchwader unter 
dem Admiral Duckworth nach der 
Inſel Tenedos am Eingange der 
Dardanellen entſandte. Kaum wußte 
der engliſche Botſchafter Arbuthnot 
die engliſchen Schiffe in wirkſamer 
Nähe, als er von der türkiſchen Re— 





gierung die Ausweiſung Sebaſtianis 
| jorderte. 
wort verlangte er jeme Pälje umd 
A begab ji an Bord Der engliicden 


Auf eine abjdlägige Ant 


19. Hebruar nahm 
auf Die Tardancllen. 
: Hier befanden jid) damals die Yorts 
'in mangelhajten Verteidigungszu— 
: jtande, die Artillerie war jchledht eint« 
' geübt, und es fehlte an Wunition. 


Flotte. Am 


Io richtete das Heuer der Strand» 


- batterien, auf das die Engländer 
nicht einmal antworteten, denn auch 
nur geringen Schaden an. Im 
Marmarameere wurde eine kleine 
türkiſche Flotte überraſcht und in 
den Boden geſchoſſen. Von hier aus 
ſchickte Duckworth eine hochmütige 
Note an die Pforte, in der er auf 
jofortigen Erfüllung der von 
gejtellten Forderungen 


Mlerandrien 
erhielten. 


Dardanellenfort3 md 
‘eine engliihe Bejakung 
Dieje Forderungen gleid) 
Haupt« 
| jtadt unterjtüßgt, jo wäre Scelin Ili. 
ı wohl nicht3 anderes übrig geblieben, 
als nadyzugeben. So aber zauderte 
der Engländer unveritändlicyerweiie 
und ließ dem klugen Franzoſen Zeit, 
den ſinkenden Mut der Türken wie— 
der zu entfachen. In unglaublich 
'furzer Zeit wurden die Sirandbat- 
'terien verdoppelt umd Artillerie md 
Munition beidjafft. Zum WUeberfluj 
traf nod) die Nahricht vom Siege 
der franzöjiichen Truppen bei PBreu- 
ßiſch -Eylau und ein ſehr ermuti— 
gender Brief Napoleons an den 
Zultan ein. Zo erhielt denn Dud- 
worth jtatt der erwarteten llnter« 
werfung Die Antwort, die Hohe 
Pforte fünne nicht in Unterhandlun— 
gen eintreten, ſolange ſich britiſche 
Kriegsſchiffe in türkiſchen Gewäſſern 
befänden; im übrigen gäbe es bei 
der berechtigten Entrüſtung des tür— 
kiſchen Volkes kein Fleckchen Grund 
auf ottomaniſchem Boden, wo 
Regierung für die Sicherheit engli— 
ſcher Unterhändler einſtehen könne. 
Zu ſpät ſah der engliſche Admiral 
ſein Verſäumnis ein. 


| Tominifanermönd) 


die) 





Tod) 309 er | erit. einer 


Verſchollene Reiſende. 


Einer kürzlich veröffentlichten 
Statijtit zufolge verjhwinden jähr- 
ih ungefähr 2000 Berjonen vom 
Erdboden, gerade al3 wenn die Erde 
jie verjchlumgen hätte Der größte 
Teil diefer Anglüdliden bejtcht aus 
Ferienreiſenden. 

Vor einigen Jahren herrſchte in 
Amerika große Aufregung über das 
Verſchwinden des Geueraldirektors 
der Nord-Eiſenbahngeſellſchaft, Mr. 
B. F. Egan, eines noch jungen Man— 
nes. Er unternahm mit einer grö— 
heren Geſellſchaft von Freunden ei— 
nen Ausflug in die Felſengebirge in 
einem von der Geſellſchaft geſtellten 
Extrazug zur Hochwildjagd. An ei— 
ner kleinen Station verließ Egan 
mit einigen Freunden den Zug, "u, 
wie er jagte, jid) die Beine etivas zu 
vertreten. Der Direktor jhlug dann 
einen Seitenpfad in den Wald ei, 
„Ich bin gleidy) wieder zurück, Will 
mid) nur mal ein bischen — 
rief er ſeinen Gefährten zu. Weit 
dieſen Worten verſchwand er, und 
nie ward er wieder geſehen. Als er 
nicht zuückkehrte, wurde die Geſell— 
ſchaft ängſtlich und begab jſich auf 
An der Sta— 
tion telegraphierte man um Hilfe, 
und nach wenigen Tagen waren 400 
Jäger, Detektive und Indianer au] 
der Suche nad) den außergewöhn— 
lich beliebten und tüchtigen Manne. 
Doch alles vergebens. Sein Schick— 
ſal iſt bis heute unenträtſelt. 

Einige Jahre früher erwartete 
Mr. Arthur Winſtanlay, der Ober— 
ſheriff von Leiceſter, etner der volks— 
tümlichſten Männer mM dittelenglands, 
im Hafen von Folkeſtone ſeine Mut— 
ter und Schweſter, die aus Boulogne 
anlangen ſollten. Der Dampfer 
kam zur feſtgeſetzten Zeit an, und 
die geängſtigten Damen fragten die 
verſammelte Menge vergebens nach 
ihrent Verwandten. Dieſer war nir— 
gends mehr zu erblicken. Seit er 
in freudiger Erwartung den Hafen— 
damm betreten hatte, war und blieb 
er verſchwunden. 

Ein junger Ehemann aus Lan— 
caſhire, Aufſeher in einer großen 
Mollenweberei, Hatte vor einigen 
Sahren ein  furdtbares Erlebnis, 
Er unternahm mit ſeiner jungen 
Frau eine Hochzeitsreiſe nach Ir— 
land. Bald nachdem der Dampfer 
den Hafen verlaſſen hatte, äußerte 
ſie ſich ängſtlich über die Sicherheit 
einer Handtaſche, die ſie in ihrer 
Kabine zurückgelaſſen hatte. „Wage 
nicht, ohne die Taſche wieder vor 
mir zu erſcheinen“, ſagte der Gatte 
mit erheuchelter Strenge, und mit 
einer ſcherzhaften Antwort auf den 
Lippen verſchwand die junge Frau 
in den unteren Räumen des Damp— 
fers. Sie wurde nie wieder geſehen. 
Jeder Zoll des Schiffes wurde von 
den mitleidigen Paſſagieren und der 
Mannſchaft abgeſucht, doch die jun— 
ge Frau war und blieb verſchwun— 
den, 


— — — — — 
Das befangene Gericht. 


Berliner Blätter melden folgende 
für die Zeit der Einſchränkungen be— 
zeichnende Geſchichte: Das Schöffen— 
gericht Klötze hatte den Fenſterputzer 
Wilhelm Krauſe aus Berlin in Be— 
tätigung eines vorangegangenen 
Strafbefehls zu 50 Mark öveldſtrafe 
vegen verbotenen Einkaufs be— 
trächtlicher Mengen von Kalb, und 
Schweinefleiſch, ſowie Wurſt und 
beſchlagnahmtem Mehl verurteilt. 
Krauſe beruhigte ſich indes bei die— 
ſe mUrteil nicht, er legte Berufung 
beim Landgericht Stendal ein, vor 
dem am 30. April Termin anſtand. 
Die Verhandlung konnte jedoch nicht 
ſtattfinden, da ſämtliche Richter der 
Strafkammer ſich für befangen er— 
klärten. 

—— — — — — — — 


Witzige Predigten. 


Im 15. Jahrhundert war der 
Gabriele Bar— 
letta als witziger Kopf berühmt. 
Einmal ſchloß er eine Predigt, für 
welche er ſich die Auferſtehung zum 
Thema gewäöhlt hatte, mit folgen— 
den Worten: „Werdet aber nicht 
ſtolz und übermütig, ihr Hörerin— 
nen, weil unſer Herr und Heiland 
nach ſeiner Auferſtehung fih) zus 
Frau zeigte. In ſeiner 


die einzig mögliche Konſequenz, um | Weisheit tat’ er das nur, um ganz 


ınod zu retten, was zu retten war, 
amd jegelte jchleunigit nad) Tencdos 


Yot- 
Haus 


ſicher zu ſein, daß die frohe 
jaft ſofort von Haus zu 


zurück, wo er mit von den türfiichen | verbreitet wiirde.“ 


Kanonen ſtark beſchädigten 
und einem Verluſt von über 500 
Mann wieder anlangte. 


m pn —¶ — — 


Talglichter in Dänemark. 


Dänemarkt hat ein 


dem ausgeſprochenen Zwecke, Talglich— 
ter daraus zu fabrizieren. Petroleum 
iſt knapp und Elektrizität kommt für 
kleine einſamgelegene Landhäuſer nicht 
in Frage. Der Verbrauch von Acetyle— 
ne iſt jetzt geſetzlich geregelt und auch 


in die Feuerverſicherung-Riſikos auf- 
Als Folge davon floriert 


genommen. 
die Herſtellung von Acetylenc? Lampen, 
von denen ungefähr 180 verſchiedene 
Arten im Handel ſind 
dire 

— Bedingte Uehnlichkeit. — „Der 
‚junge Mann dort, der neben Herrn 
Hüffel fißt, foll fein Bruder fein? 
Der Sieht ihm aber gar nicht ähn- 
ih!" — „OD, warten Sie nur, bis.er 
auch zehn Maß getrunken hat, dan 
fönnen Sie die beiden nimmer bon 
etnander unterfcheiden!“ 

— Unter Dienftmäbchen.—, Ende 
des Monats geht’3 bei deiner Herr- 
ihaft wohl recht Inapp' her?“— „Am 
Gegenteil, da leben wir am flotteften 
| — da wird gepumpt!” 





Schiffen | 


Beleuchtungs⸗ 
Hr ; z | berunmgeben, um milde Gaben 
—— * —9* und die Regierung die —88 zu ſammeln, der 
erſtand kürzlich 400 Tonnen Talg zu 


zurück. 


Ein anderes Mal wurde er auf— 
gefordert, eine Predigt zum Beſten 
der Armen zu halten. Er jprad) 
über die Liebe zum Nächiten, über 
die Pflicht, den Nebenmenſchen zu 
helfen und Almoſen zu geben. Nach 
der Predigt ließ er ſeinen Beutel 
für 
Beutel 
kehrte aber vollſtändig leer zu ihm 
Da blickte Barletta ſin— 
nend hinein, kehrte ihn auf der Kan— 
zel um, um dem Volke zu eigen, | 
daß er wirflid; nichts enthalte, und | 
rief dann, inden er die Augen zum | 
Simmel erhob: „Mein Gott, wie 
danfe ich dir fir das Wunder, daS 
du getan halt; mein Beutel war in 


| die Hände einer foldien Verjamm- 


lung gefallen und iſt trotzdem zu 
ſeinem Beſitzer zurückgekehrt!“ 
— — — 


— Der Wohltäter. — Autler (der 
einen von ihm Ueberfahrenen nach 
Hauſe trausportiert, mit Gönner: 
iniene): „Na, in einem fo feinen 
Automobil find Sie mohl noch nie: 
mes gefahren, lieber Freund?“ 

— immer derjelbe. — Herr (an 
einem größeren Bahnhofe, zu einem 
ihm befannten Komponiften): „Sie 
mollten mit dem Schnellzug mweafah- 
ren und haben ihn verfäumt?“ 
Kumponift: „Sa, um lumpige acht 
Takte bin ich zu fpät gelommen!” 


neferefefefererarararerarefererefere Diefe Berfänfe für Dienstag Tara 


“Ihe Store of “Io-day and 


THE _F. 


Founded 1875 
State, ‚Adams and Dearborn Streets 


Ale 


fr 


Stritt friſch gelegt 
Fier — jedes einzelne 
garantiert — feine 
abgeliefert — das Dubend 
au nur 


Kartoffeln, 


ianch Nr. 1 Ohio; nur 1 Bed 
ın jeden Kunden; Bed zu 
Eicbenter Floor, 


Ale: 


Eiebenter Fibbr. 


— 


Spart Rahrungsmittel 


für Picjenigen, 
Schlachten ſchlagen. 


welche Eure 


Morgen beginnen wir unferen berühmten Nammage-Berfanf— das große zweimal jährlide Yargain- 


Ereignis, das fo begterig von klugen Einkäufern erwartet wird. 
dauern, mit neuen Vargains 


morgen — ımd fommt jeden Tag dicjer Woche. 


Wegen der befhränften Onantitäten werden Feine Voſt-, 


jeden Tag, und die Erfparnifie werd auf 


Telepbun= 08.6.0. 
men für irgend etwnd in Dicem Rummage:Verfanf. 


Es wird —2 der ganzen Woche 


erordentliche ſein. Kommt 


D.-Beſtellungen entgegengenom— 


— Die folgenden Verkäufe sind nur für morgen — 


Pummage in den fertigen Kleidern 


Vargain⸗Bafement. 


Kleider aus Taffeta, Satin, Voplin 


und S 
gen ſind in dieſer 
Partie, hübſch beſetzt, bis 
Werte, Verkaufspreis, 


an 
kr m) 


erge; moderniteSchöpfun: | 
großartige | 


5.99. | 


| Mehr 
3.50| Kleidungsſ 


als 1,000 
tücke zur Auswahl 


—Raäumungsverkaufs— 


Coats — Seiden Poplin, Serges, 


Homeſpun, Burella und 


viots 


iS, 


Che Preis 


in den moderniten Wal: | 


“ . l 
long, angebrodene Größen und f 
Sarben, für Mädchen und Da 


men, bi $12.50 Werte, 
faufspreis, 5.99, 


Ner- 


Snits— Stoffe find Taffeta, Rop- 


ins, Chebiot3 und Sergeg; an. 
gebrodhene Größen und Farben, | 


BARGAIN 
BASEMENT 


fir Damen und Mädchen, bis 


13.50 it., Verfaufspreis, 


. 
Waſch⸗ 
Sortiment von Farben und Größen; 


für Damen und Miſſes; ſpeziell für 
Dienstag zu 


Waſch 


auch Frühjahr-— 


Sport⸗ ‚Mäntel Mäntel, fehwarz u. 
weiiz farriert, gejtreift u. andere Farben⸗ > 07 
2 


kombinationen, Werte bis 57.50; ange⸗ 

broch. Partien; Rummage Vertaufs spreis 
einfacher 

figurierter 


Watts 7" 
leicht be— 


1. 
Moile, nett befekt, 
Fröß., 


ſchmutzt, angebrochene 6 


8 796 
Waiſts BE 


laufsprei3 .... 
Taffeta und Grepe de Ehine, “ 
2.29 


Sommer⸗ | 


49€ 


I 


angebroch. Größ., 
36 bis 46, Ivert 
bi3 54, au 


Kinder leider 


fen, nette Mujter, angebrochene Größ. 
6—14, für den morgigen Berfauf.. 


Middy-Bluſen 


Kragen und Manſchetten aus 
fen, ein großes Sortiment für 


abſtechenden Stof— 49e 
Verkaufspreis nur 


Damen und Kinder, 
Pummage in modernen 


Bargain- 


viel 


und 





Vaſemer 


|Sammet Tams— |Grepe Hüte— 
Seid). Sammet, Mirror Kin- 
nifh, fchr voll Shirred 
Top, hübſche Dand- Efferte 
als Beſatz, 

$2.45, für | 


Sortierte Ste — 


I 
| 
| Check Sailors, 
| 
Br 


Sarnierte —— 


Shirred Krempen, drapierte Kronen 
und volle Endes bilden dieſe vor⸗ 
zügliche Partie Hüte; große und 
tleine Formen, in allen neuen 
Schattierungen v. Purple, braun, 
Sand, Navy, Alice, Taupe und 
ſchwarz; auch Kombinationen von 


ſchwarz mit farbigen 1 89 


Facings; Werte bis 
$2.05, für 

Orf für Damen, Knaben nnd | 

Orfords Mädchen; ſchwarzer Can— 

bas; Chrome Dil: 

ffir Leder»Sohlen; 

Srößen 21%, bis 6, 


Satins; 


räumen, 
$3.95, Vargain, 
Hüte, ſchwarze 
ungarnierte Ranamas, Hanf, 
mit Teican Krempen; Nummage 
Sommerbite; Aut 


Milans 
unſerer 


. Marie Union 


Ueberhoſen * ade Ueberhoſen 


| und Goat3, reguläre Grüßen — $1 
jetzt zu 81.30 und $1.40 bers 
‚ fauft, Dienstag au 
Extra Größen, jcyt $1.40 und $1.50; 
| morgen zu nur $1.10. 


Sunbenfleider Rummage 


Bargain⸗Baſement. 


Sommer- u. Herbſtkleider Dienstag zu 
den niedrigſten Preiſen letzten Jahres 


Norfolk-Anzüge für Knaben, Herbſt— 
ein und zwei Paar Knicker-— 
bocker Hoſen, alle Größen 
bis zu 16 — Werte bis zu 
50.55, zu 

na 
fe: Räumung von Wafc- | Verkauf von Knaben: 
r anzügen für Nnaben, | VBloomers, 100 Dub. 
angebrocd. Bartien— der Partie, alle 
Odds und Ends von Gr. bis 9, reduziert 
51.05 b. $1.49 2; | von 29. Dienstag | 


tien, Gr. bis 880 verkauft für 
C! 


8, Auswahl, nur 
Verkauf von Herbſtanzügen für die Kleinen, Gr. 
bis 10; Junior Norfolk, Tommy Tucker und 
andere aute Saffens, wert bis $4.50, au.. 


Negenröde für Ahafi Anaben-Hniders | Anaben 
Knaben, Gr.| und lange Hofen — | Cloth 
4—7,  $1.08| Größen nur bis — | Bead, 
Werte, — zu) ren. Preife MSc Bid | 31.25 
51.49. I $1.25; jebt, 49«. 88c. 
„Zee“ Spielanzlige, Ahati, blau u. Pin Ghed, 
Größen 3—17, $2.25 bis $2.75 Werte, au .. 


rerafarerararararefarzrzrarafararararararerararararargafafe 


in 


Kniderd— 
und Palm 
alleGröß,., 
Ierte, zu 


1.79 


ante 
Iaichen, reauläre und ertra 
Größen - 
für nur 


Skirts 
ſchwarz und weiß kar— 
riert, angebroch. Größen, 
fpez. morgen au 


Kleider 


angebrochene — 


eine gute Zeit, zu dieſem 
niedrigen Preiſe zu 

laufen, 

Viele andere Artikel zum Verkauf, in 
dieſer Anzeige nicht erwähnt. 


Garnierte Erepe Hüte, 
in dieſem ummage 
Berlauf berfhleudert, um zu 
wert = 


"Warnierte an 
und 


Schwere — ! 


arararajarafzfefafe) 


5.99.) 
Rleider 


Aus DBoile8 und 
Linenes; cin gutes 


1.99 
Sfirts 


hüßihe Gürtel und 


99e 


Seide und Cloth — 
einfahen Sarben u. 
großes Sortiment dv, 


1.79 


Seide unb Gloth, 
Ddd3 und Ends 
vonstleid. ern, bie 


2.98 


Stoiie, 


- fpesiell 


teurer Wwarcı — 


Sarben, 


| Hegenmänte für Mädden 


1.49 


mMornet Au .... 


Putzwnaren 


Samme tHüte für Kinde 


Sehr dauerhafte Faſſons für den 
Herbſt und Winter, aus Sam— 
met gemacht. Dieſe hübſchen 
Hüte haben geraffte Sammet— 
Kreinpen und fanch Kronen — 
mit Shirred Bändern, Roſet— 
ten, fanch O rnamenten und 


hübſchen Bandſchlei— 1 45 
“ 


auch 


ae 


Sport, 
weiße 


populären Flavors; nur 5 Pfund 16 
fund c 


'19e | fen garniert— 

2,000 Piund Satin finiſhed 
an jeden Kunden: unfer reo. 

N 

’ + 
In Kurzwaren 


82.45 Werte, zu... 
— gebrochene Opera Sticks, alle 
29 Candy: P 
— — — —— 
DBargain-Bajement. 
Leder Handta- 
fhen für Da 
fen u. Geld: 
börien f. 
men, Muiter, 
neueſte Entw. 
der Saiſon 
gefüttert, mit 


Spiegel und 
En 


— 59e 


ı 3 Clart's n. Favorite, 3 Gord — 
| 


Das 


2 Hand und Mafcine, 
und weiß, 6 Spulen für 
Ne 


Glar!8 OD. N. T. mer ! 
cerized Hälelgarn — 
weiß und Eceru, gute 
Auswahl don Nums | 
mern, nur 1 Bor an 
jeden Nunden; 
Knäuel 


Xedergürtel für Da- 
men und Kinder— 
Muiter der neueit. 
Faſſons der Sai— 
ſon, ſchwarz u. far⸗ 


big, wert b. »19e 


50C, du .. 


Grip Männer ) 
. Moire Bad, dc 


Violette de 
Borated 
Bowder1De 
Büchſe zu... 


| Einzelne u. bopp. 
L Garters, Eatin u 


Zahnbürften, — gute 
Boriten, 10c Sorte, alcum 


Auswahl zu 4c Be 


nur 
farafafarajarerarerarararararetarae 


rance, 





